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Genießer schätzen die
von Wendt‘schen Werte
Burg Boetzelaerüberzeugt mit zeitweise
mehr als 70-prozentiger Auslastung. Seite 5
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Berufliche Vielfalt vor Ort und
in kompakter Form erleben
Zweite Auflage der Uedemer Ausbildungsnacht
am 20. Oktober. Seiten 10–11

Auszubildende der Stadt Kleve
werden zu Klima-Scouts
Klimaschutz soll bei jeder Entscheidung und
Verwaltungshandeln präsent sein. Seite 2

Hauptsitz: Dahlmann self GmbH & Co. KG, Otto-Schott-Str. 8, 47906 Kempen. 2S40S Gültig bis zum 14.10.22

www.dahlmann-self.deKempen - Otto-Schott-Str. 8 . Straelen - An der Oelmühle 8 . Kevelaer - Gewerbering 12 . Kleve - Kalkarer Str. 77

COUCHTISCH
Hochglanz weiß lackiert/Glas,
B/H/T ca. 110x41x59 cm, 
OHNE DEKO Stolkom Matti

KONVEKTOR
1500W, für Räume bis 30 m2, 
Thermostat, Turbomodus, 
Überhitzungsschutz 
EUROM 360295

nur

29.99

WILDVOGELFUTTER
2,5 kg, reichhaltige 
Kraftmischung
Stroetmann 396966 kg - 4€

nur

8.99
nur

59.95

Fachanwalt für ARBEITSRECHT
Rechtsanwalt und Betriebswirt (IWW) 

Fachanwalt für Insolvenzrecht | Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht

47623 Kevelaer | Fon 02832 97 55 22 6
www.rahaupt.com

Klever Teppich-
und Gardinenhalle

Kalkarer Straße 66 · Tel. (0 28 21) 176 83
Öffnungszeiten:

montags-freitags 9-18.00 Uhr
samstags 9-14.00 Uhr

Große 
Auswahl 

in unserer
Gardinen-
abteilung!

�

Designbeläge für Wohn-
und Objektbereiche! �

Unser Service:  Fachliche Beratung • Ausmessen • Anliefern
Verlegen • Gardinenvollservice • Nix wie hin!

Vinyl-Planken in großer Auswahl

– Qualität zum günstigen Preis –

Royal Juwelier 
Hagschestr. 23 · 47533 Kleve

Tel. 0 28 21 / 9 79 71 22

Tages-Höchstpreise!

völlig unkompliziert!

fair & seriös!

Altgold · Feingold · Schmuck · Zahngold

Bruchgold · Golduhren · Goldbarren
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Das Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt (WSA) Rhein wird am
Mittwoch, 12. Oktober, die Hub-
brücke der Schleuse in Brienen
in der Zeit von 8 bis 16 Uhr für
den Verkehr sperren. Die Sper-
rung ist erforderlich, da eine
Brückenuntersuchung durchge-
führt wird. Auch Fußgänger und
Radfahrer können die Brücke in
diesem Zeitraum nicht nutzten.

Schleuse Brienen am
Mittwoch gesperrt

Der Goldene Oktobermarkt,
Eselsbergerhof, Heimatstube
Schneppenbaum, findet heute
und morgen von 11 bis 18 Uhr
statt. Besucher können hier ent-
spannt nicht nur handgefertigte
Unikate und Kunstwerke erwer-
ben, sondern ebenfalls lokalen
Kunsthandwerkern über die
Schulter schauen. Das Sortiment
ist vielfältigen und umfasst Ar-
beiten aus dem Bereich Holz, Ke-
ramik, Papier, Textil, Schmuck,
Gebäck und Imkereiprodukte. Es
gibt Kaffee und Kuchen unter
dem großen Walnussbaum.

Oktobermarkt in
Schneppenbaum

KULTUR  

AKTUELL  

Die St.-Luthard-Grundschule in
Wissel veranstaltet am Freitag,
21. Oktober, einen Tag der offe-
nen Schule. In der Zeit von 8.30
bis 10 Uhr besteht die Möglich-
keit die Schule zu besichtigen
und Unterricht in verschiedenen
Fächern und Klassen mitzuerle-
ben. Alle Lehrer, das Personal
der Offenen Ganztagsschule, die
Betreuungskräfte der Schule von
„acht bis eins“ sowie der Förder-
verein stehen für erste Informati-
onsgespräche zur Verfügung.
Der Tag der Offenen Schule rich-
tet sich an Eltern und deren Kin-
der, die im kommenden Schul-
jahr schulpflichtig werden und
die St. Luthard-Grundschule nä-
her kennen lernen möchten. Zu-
sätzliche Infos stehen auf der
Schulhomepage www.grund-
schule-wissel.de.

Tag der offenen
Schule in Wissel

Sa. So.

16° 9° 16° 5°

WETTER  

NIEDERRHEIN. 70.000 Frauen
erkranken jedes Jahr in Deutsch-
land an Brustkrebs. Die in Pont
aufgewachsene Katrin Lange ist
eine von ihnen. Trotz der harten
Diagnose und den erschweren-
den Pandemie-Umständen hat
sie sich der Krankheit entschlos-
sen entgegengestellt und sogar
ein Buch über ihre Erfahrungen
geschrieben. Mit „Bei Gegen-
wind loslaufen“ möchte sie nicht
nur anderen von Brustkrebs Be-
troffenen Mut machen, sondern
auch Menschen mit anderen
Schicksalsschlägen. Denn heute
weiß sie: Es gibt zwar die schlim-
men Verläufe, aber so muss es
längst nicht immer sein. Es sei
wichtig, auch von guten Verläu-
fen zu erzählen – wie dem ihren.
„Und ich bin nicht die Einzige.“

Als der Arzt ihr 2020 die
Brustkrebs-Diagnose stellte, ka-
tapultierte es sie aus ihrem bishe-
rigen Leben. Aber die heute 44-
Jährige fand wieder aus dem
Loch heraus. Ihr Ansatz zur Ver-
arbeitung: schreiben. Wer das
Ergebnis liest, findet nicht nur
eine offen erzählte und in sinn-
volle Abschnitte gegliederte
Schicksalsgeschichte vor, son-
dern auch hilfreiche Links für
weitere Infos und wissenswerte
Hilfestellungen in Form von
„Gut zu wissen“-Passagen.

Horrorvorstellungen von

Brustkrebs und dessen Behand-
lung sind weit verbreitet: zum
Beispiel Erbrechen, Bettlägerig-
keit, Appetitlosigkeit. Aber so ein
Verlauf sei keinesfalls zwangsläu-
fig. Was nicht heißen soll, dass
Lange keine Folgen gespürt hät-
te: Haarausfall und Müdigkeit
begleiteten auch sie. Mehr noch
als der Krebs beunruhigte sie
hingegen die Pandemie. „Plötz-
lich war ich Risikopatientin, ich
habe mich verwundbar gefühlt.“
Überhaupt machte die Diagnose
ihr ihre Sterblichkeit zum ersten
Mal wirklich bewusst. Diese Sor-
gen änderten jedoch nichts an

ihrer grundlegenden kämpferi-
schen Haltung. „Ich bin ein posi-
tiver Mensch und wollte für mei-
ne Gesundheit kämpfen.“ Dazu
gehörte eben auch, sich nichts
einreden zu lassen über das, was
wohl passieren wird. Stattdessen
informierte sie sich selbst auf
sachliche Weise. Das gab ihr ei-
nen Teil der Kontrolle zurück,
erzählt sie. Trotzdem betont Ka-
trin Lange, dass Sorgen und
Angst völlig normal seien. Ihr er-
ging es nicht anders. „Es ist eine
anstrengende und herausfor-
dernde Therapie.“ Nur vollends
nachgeben sollte man den Ängs-

ten nicht. „Man sollte darüber
aufklären, dass Krebs kein To-
desurteil sein muss. Erst recht
nicht, wenn er früh erkannt
wird.“

Und so schlimm eine solche
Diagnose auch ist: Selbst aus et-
was sehr Schlechtem kann sich
Gutes entwickeln, wie der Fall
Katrin Lange zeigt. Schon durch
die Konfrontation mit der
Krankheit wuchs sie über sich
hinaus und erkannte: „Man ist
stärker, als man denkt.“ Es gibt
zwar Beziehungen, die unter sol-
chen Umständen zerbrechen,
Lange brachten sie hingegen ih-
rem Mann noch näher: im Mai
haben die beiden geheiratet.
Aber die wohl positivste Folge
für sie war, dass sie endlich ihren
Traum vom eigenen Buch wahr-
gemacht hat. Mittlerweile hat
Katrin Lange nicht nur ihre
zweite Reha abgeschlossen, son-
dern auch einen ausgedehnten
Wanderurlaub in der Toskana
genossen. Denn, so viel ist klar:
das Leben geht weiter.

Das Buch ist für 19,80 Euro
und für 9,80 Euro als EBook
über die bekannten Online-Por-
tale erhältlich oder kann im
Buchhandel bestellt werden. TL

„Man ist stärker, als man denkt“
Katrin Lange macht mit ihrem Buch „Bei Gegenwind loslaufen“ anderen an Brustkrebs Erkrankten Mut

NN-ONLINE
Ungekürzter Bericht unter
www.niederrhein-nachrichten.de

Katrin Lange hat ihren Traum vom Buch wahrgemacht. Foto: privat

Zum Abschluss der Musicalferien der Kreismusikschule haben die Teilnehmer am Donnerstagabend in der Aula der Joseph-Beuys-Gesamtschule
in Kleve das Stück „Alice im Wunderland“ aufgeführt. Mit viel Fantasie und Kreativität entführten die jungen Darsteller das Publikum singend, spielend
und tanzend für zwei Stunden in eine farbenreiche, magische und verrückte Welt. NN-Foto: Rüdiger Dehnen
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Abgabe in haushaltsüblichen 
Mengen – Solange Vorrat reicht

47533 KLEVE47574 GOCH46509 XANTEN 47608 GELDERN47495 RHEINBERG

Jetzt auch in Rheinberg: 

Gartencenter 
mit P� anzenwelt

41751 DÜLKEN

www.swertz-bauzentrum.de

7.9949.9928.99 94.99
Tulpenzwiebel 
MischungMeisterweiss

Akku-
Laubsauger

50 Stck.
10 Ltr., spritzfrei,
Weiß, matt

grün, 
max.
Blasgeschwindigkeit:
210 km/hDuschkopf 

Wassersparer
40 % Wasser sparen bei 
vollem Komfort mit dem 
Water Saving System

40%WASSER
SPAREN!

Wir haben jeden Tag
ge�  n�  von 9.00 bis 18.00 Uhr.

Auch am Wochenende.
Wir  euen uns auf Ihren B
 uch.

Gochsedijk 96 | Siebengewald
Tel. 0031-485-212765

Für aktuelle Frisch� sch-Preise rufen Sie uns an oder sehen Sie sich die Angebote online an! www.� sh-plaza.com

FRISCHFISCH

Innen- und Außenbereich wieder 
kompl�   ge�   n�! Sie können wieder 

gemütlich drinnen bei uns �  en. 

Angebote gültig vom
9.10.2022 -15.10.2022

LACHSFILET
NORWEGEN

beim Kauf ab 1 kg:

ROGEN
eingelegt

im Eimerchen 400 g

MIESMUSCHELN
mittelgroß

2 kg

GERÄUCHERTE
MAKRELE
2 Stück

22.99

19.99

12.50

12.99

5.99

5.50

29,99 Euro 14,99 Euro

24,99 Euro
KABELJAUFILET
ATLANTIK
beim Kauf ab 1 kg:

SEELACHSFILET

beim Kauf ab 1 kg:

Mettwurst Thoenes
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Nackensteaks in Rahmsauce 
mit Schmorkartoffeln und Salat Portion 7,50 €

Pariser Zwiebelschnitzel  
mit Pommes   Portion 9,50 €

Gyros 
mit Aioli, Ofenkartoffel und Salat  Portion 7,50 €

Nudellasagne  Portion 6,90 €

Möhreneintopf mit Knacker Portion 6,90 €

Filiale Goch von Montag, 10.10.2022 bis Mittwoch, 12.10.2022
Imbiss 2000 von Montag, 10.10.2022 bis Mittwoch, 12.10.2022

Unsere aktuellen Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte 
unserer Internetseite unter Angebote!

PKW-Anhänger Große Auswahl – 
mehr als 75 Anhänger sofort verfügbar

• Herstellung
• Handel
• Reparaturen
• HU/Dekra
• Vermietung

Fair & Fachgerecht!

LOUVEN-Anhänger
AH Boll GmbH
Gochfortzberg 2
47627 Kevelaer-Kervenheim
www.Louven.de, Tel. 02825-487

Humbaur 2 Pferdeanhänger
Equitos Alu Plus 2400 kg
Klappe/Tür, SaKa, 100 km/h
nur € 9.990,- inkl. 19% MWST

Ob St. Martinstüte oder Wurfmaterial für Karneval 

Süßigkeiten und Waffeln von GeHo auf jeden Fall.

Bestellungen durch Vereine, Komitees und 

auch Privatpersonen ab 250,00 € möglich.

Carl-Kühne-Str.2 

47638 Straelen-Herongen 

Tel.02839/56190 

www.geho-straelen.de 

E-Mail:geho@geho-straelen.de KLEVE. „Azubis für mehr Kli-
maschutz“ lautet das Motto des
nun gestarteten Projektes „Kli-
ma-Scouts für Kleve“. Am ver-
gangenen Freitagmittag wur-
den die ersten 14 Azubis der
Stadt Kleve zum Projektstart
durch Bürgermeister Wolfgang
Gebing im Rathaus der Stadt
Kleve empfangen.

In seinem Grußwort an die
Auszubildenden betonte er, wie
wichtig das Thema Klimaschutz
für die Stadt Kleve ist – und dass
die konsequente Ausrichtung auf
klimafreundliches Handeln im
Arbeitsalltag bereits bei den
Azubis beginnt: „Mit Ihren
Ideen, Ihrem Engagement und
Ihren neuen Perspektiven auf
dieses wichtige Thema können
Sie die Stadt Kleve jeden Tag da-
bei unterstützen, die verschiede-
nen Dimensionen des Klima-
schutzes entschlossen zu verfol-
gen“, so Gebing. Dirk Posdena,
Leiter des städtischen Fachbe-
reichs Klimaschutz, Umwelt und
Nachhaltigkeit, sowie Kleves Kli-
maschutzmanager Christian
Bomblat führten anschließend in
das Projekt ein.

Ziel des Projektes ist es, die
Klever Auszubildenden zu Ak-
teuren des Klimaschutzes zu
qualifizieren. „Jedes Jahr fangen
bei der Stadt Kleve circa 15 junge
Menschen eine Ausbildung in
verschiedenen Berufen an. Im
Idealfall bleiben sie der Stadt
Kleve als Arbeitskräfte viele
Jahrzehnte lang erhalten. Da liegt
es nahe, dass man diese jungen
Menschen von Anfang an darauf
aufmerksam macht, dass der Kli-
mawandel und dessen Folgen sie
über das gesamte Berufsleben

begleiten wird“, führt Dirk Pos-
dena aus.

Das Projekt „Klimascouts für
Kleve“ nimmt mit den Auszubil-
denden in der Stadtverwaltung
und bei den Umweltbetrieben
der Stadt Kleve eine besondere
Zielgruppe in den Fokus. Der ei-
ne oder andere Auszubildende
wird sich mit Sicherheit fragen,
was er mit dem Thema „Klima-
wandel“ zu tun habe, wenn bei
der Stadt Kleve die Ausbildung
zum Verwaltungsfachangestell-
ten beginnt. Dabei sind es gerade
die Kommunen, die die Haupt-
last bei der Bewältigung der Kli-
makrise zu tragen haben.

„Der Klimaschutz und die Kli-
mawandelfolgenanpassung müs-
sen bei jeder Entscheidungsfin-
dung und bei jedwedem Verwal-
tungshandeln mitgedacht wer-
den. Was liegt also näher, als die
zukünftigen Mitarbeitenden der
Stadt Kleve von Anfang an für
dieses Thema zu sensibilisieren“,
so Christian Bomblat, Klima-
schutzmanager der Stadt Kleve.
Er hat es sich zu seiner Aufgabe
gemacht, die jetzt in das Berufs-
leben gestarteten Auszubilden-
den für eigene Klimaaktivitäten
in ihrem (Arbeits-)Alltag zu
qualifizieren.

Der Klimaschutzgedanke soll
durch die Umsetzung eigener
Projekte in den unterschiedli-
chen Ressorts und Tätigkeitsfel-
dern der Klever Stadtverwaltung
verfolgt werden.

„Einige der heutigen Auszubil-
denden werden in Zukunft Füh-
rungspositionen bei der Stadt
Kleve bekleiden, da kann es
nicht schaden, wenn der Klima-
schutz zum Bestandteil ihrer

DNA geworden ist“, so Bomblat
schmunzelnd. „Wie schwer es
uns fällt, die Dramatik der Fol-
gen des Klimawandels tatsäch-
lich zu begreifen, zu verinnerli-
chen und entsprechend zu han-
deln zeigt sich gegenwärtig“, so
Posdena vom Fachbereich Kli-
maschutz, Umwelt und Nachhal-
tigkeit.

Neben der Tatsache, dass die
Auszubildenden eine fundierte
Einführung in die Themen Kli-
mawandel und Klimaschutz er-
halten, wird den Azubis auch das
methodische Know-how zur
Projektdurchführung vermittelt.
Mit dem erlernten „Handwerks-
zeug“ und mit Unterstützung des
Klimaschutzmanagers der Stadt
Kleve, sind die Auszubildenden
in der Lage, in ihrem Arbeitsum-
feld eigenständig Klimaschutz-
projekte zu konzipieren und die-
se vor Ort an ihrem Arbeitsplatz
umzusetzen. Gleichzeitig fungie-
ren die jungen Kollegen über
kurz oder lang zu Ansprechpart-
nern in Sachen Klimaschutz für
die anderen Mitarbeitenden.

Nicht zuletzt wird den jungen
Auszubildenden von Anfang an
eine eigenständige Aufgabe mit
Verantwortung übertragen. Dies
fördert die Identifikation mit der
Arbeit, wird Selbstbewusstsein
aufbauen und bringt einfach
auch mehr Spaß an der Arbeit.
„Die neuen Kollegen fungieren
als Multiplikatoren und tragen
das Wissen um die Notwendig-
keiten, die der Klimawandel in
allen Bereichen des Denkens und
Handels mit sich bringt, in die
gesamte Breite der Verwaltung“,
erläuterte Klimaschutzmanager
Christian Bomblat.

Auszubildende der Stadt
Kleve werden Klima-Scouts
Klimaschutz soll bei jeder Entscheidung und Verwaltungshandeln präsent sein

14 Azubis der Stadt Kleve wurden zum Projektstart von Bürgermeister Wolfgang Gebing im Rathaus be-
grüßt. Foto: privat

GRIETHAUSEN. Wie soll sich
der Stadtteil Griethausen und
das dortige Ortsleben zukünftig
weiterentwickeln? Dieser Frage
soll im Rahmen des „Dorfent-
wicklungskonzeptes“ für den
Stadtteil Griethausen nachge-
gangen werden, für das die Kle-
ver Stadtverwaltung die Dorf-
entwicklungsexperten des Pla-
nungsbüros ARGE Dorfent-
wicklung aus Steinheim beauf-
tragt hat. 

Hierzu sind alle interessierten
Griethausener eingeladen, Wün-
sche, Ideen und Potenziale zur
Weiterentwicklung des Ortes
aufzuzeigen. Unter www.griet-
hausen.dorf-konzepte.de ist eine
Online-Umfrage freigeschaltet,
im Rahmen der die Bürger ihren
Ort im Hinblick auf die Themen
Ortsbild, Infrastruktur und
Dorfleben bewerten können.
Darüber hinaus lassen sich auf
einer interaktiven Karte Orte in-
nerhalb des Dorfes markieren,
für die bereits konkrete Ideen
zur Umgestaltung bestehen oder

für die besonderer Handlungsbe-
darf gesehen wird. Der Fragebo-
gen kann auch in Papierform bei
der Stadtverwaltung Kleve, Fach-
bereich Planen und Bauen, Ab-
teilung Stadtplanung, schriftlich
und unter Telefon 02821/84506
angefragt werden.

Alle Dorfbewohner sind zu-
dem zur öffentlichen Auftaktver-
anstaltung am 20. Oktober, 18.30
Uhr, im Vereinshaus Griethau-
sen eingeladen, innerhalb der
unter anderem die Zwischener-
gebnisse der Befragung zu den
Stärken und Schwächen im Dorf
präsentiert sowie erste Ideen und
Maßnahmenvorschläge entwi-
ckelt werden sollen.

Die Stadt Kleve freut sich über
jede Teilnahme an der Befragung
sowie ein reges Interesse an der
Auftaktveranstaltung. Weitere
Information rund um das Dorf-
entwicklungskonzept für Griet-
hausen können unter www.griet-
hausen.dorf-konzepte.de sowie
über den Internetauftritt der
Stadt Kleve abgerufen werden.

Bürgerbeteiligung zur
Dorfentwicklung gestartet
Veranstaltung in Griethausen am 20. Oktober

KLEVE. Nach der Pandemie
konnte die Volksbank Klever-
land das Format „Schüler tref-
fen Unternehmer“ fortsetzen.
Über 120 Schüler des Konrad-
Adenauer-Gymnasiums nah-
men teil und bekamen viele
neue Informationen in Sachen
Berufswahl. Davor wurde be-
reits die Veranstaltung mit 100
Schülern des Freiherr vom
Stein Gymnasiums durchge-
führt.

Anders als bei einer klassi-
schen Ausbildungsplatzbörse
konnten sich die Schüler im Vor-
feld zwei Unternehmen aussu-
chen, die sie besuchen wollten.
Aufgabe war es, sich vorher
mögliche Fragen zu den Betrie-
ben zu überlegen. Zur Auswahl
standen folgende Arbeitgeber:
Polizei, Katholische Karl-Leis-
ner-Kliniken, Paessens Zahnwel-
ten, Colt International, MSK Ma-
schinenbau, BHU Steuerbera-
tung, Barmer Krankenkasse, Fi-
nanzamt Kleve, Stadtwerke Kleve

und die Volksbank Kleverland.
Außer dem Vorstandsvorsitzen-
den der Volksbank Frank Ruf-
fing war Joachim Beisel als Ge-
neralbevollmächtigter dabei.
„Die Schüler waren sehr interes-
siert und hatten sich im Vorfeld
bereits Fragen zu Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, ausbil-
dungsbegleitendem Studium,
Praktika und auch zu Bewerber-
fristen überlegt. Wir suchen ak-
tuell Azubis für das Ausbil-
dungsjahr 2023“, so Personallei-
terin Melissa Buiting. Generell
soll die Veranstaltung zeigen,
dass es auch in Kleve und Umge-
bung interessante Arbeitgeber
gibt und man nicht in die Ferne
schweifen muss, um einen quali-
fizierten Beruf zu erlernen. Auch
wer nach einem Studium zu-
rückkehrt, hat in Kleve alle Mög-
lichkeiten. Mittlerweile ist diese
Veranstaltung schon eine feste
Größe, sowohl für die Unterneh-
men als auch für die Schulen, die
nach neuen Terminen fragen.

Austausch: Schüler
trafen Unternehmer
120 Schüler waren zu Gast in der Volksbank

Versammlung: Der Bedburg-
Hauer Ortsverband von Bündnis
90/Die Grünen lädt zu seiner
zweiten Mitgliederversammlung
in diesem Jahr ein. Die Veran-
staltung findet am Freitag 14.
Oktober, um 19 Uhr in Hau statt
und ist öffentlich. Die Tagesord-
nung und weitere Informationen

erhält man nach Anmeldung per
E-Mail an info@gruene-bed-
burg-hau.de.

Vortrag: Die Gruppe „Letzte Ge-
neration“ lädt am kommenden
Montag, 10. Oktober, 19 Uhr, zu
einem Vortrag mit dem Titel
„Der Aufstand der letzten Gene-

ration“ im Hausboot Anna Spoy
der Ökologie- und Sozialstiftung
Herbert Looschelders in der Nä-
he des Audimax der Hochschule
ein. Der Eintritt ist frei. „Wir
sind die erste Generation, die
den beginnenden Klimakollaps
spürt und die letzte Generation,
die noch etwas dagegen tun
kann. Ein Vortrag über Klimaka-
tastrophe, die Verleugnung der

Realität und die Möglichkeit
Verantwortung zu übernehmen
an diesem einzigartigen Zeit-
punkt der Menschheitsgeschich-
te“, heißt es in der Einladung
zum Vortrag. Weitere Infos unter
www.letztegeneration.de.

Buchführung: Am 27. Oktober
startet wieder ein Kurs der VHS
Kleve, der in alle wichtigen Zu-

sammenhänge der Buchführung
einführt. Er eignet sich zur Wie-
derholung und Auffrischung der
Kenntnisse oder auch für Perso-
nen, die die Praxis der Buchfüh-
rung neu lernen wollen. Kurster-
min ist jeweils donnerstags,
19.15 bis 21.30 Uhr (insgesamt
16 Abende). Anmeldung unter
www.vhs-kleve.de, weitere Infos
unter Telefon 02821/84716.

■ KURZ & KNAPP



SAMSTAG 08. OKTOBER 2022 NIEDERRHEIN NACHRICHTEN 03

www.traumpolster.de

Erikenweg 16 • 47574 Goch-Pfalzdorf • Tel. 02823/4192 450
Montags - Freitags 10.00 - 19.00 Uhr
Samstags 10.00 - 16.00 Uhr
Sonntags 11.00 - 17.00 Uhr (freie Schau)  *keine Beratung, kein Verkauf

Polstermöbel • Couchtische • TV-Sessel • Boxspringbetten

Über 450 aktuelle Modelle international führender Qualitätshersteller • Größte TV- und Relaxsessel-Austellung im Umkreis von 150 km • Aggressive Großanbieter-Preise auf alles! Lieferung/Montage frei Haus.

Individuelle Planung nur durch ausgebildete Polstermöbel-Fachberater, die kompetent auf Ihre persönlichen Wünsche und Ansprüche eingehen • Bei uns „ist der Kunde König“ — wir freuen uns auf Sie!

Wir liefern frei Haus!
außer Tische und Kleinteile!

Alle Modelle individuell planbar!

Sonntag, 09.10. Schautag 11-17 Uhr*
Alle Schnäppchen sofort und frei Haus lieferbar! (außer Tische und Kleinteile)

2-motorig
mit Aufstehhilfe
in 3 Farben, Leder

solange der Vorrat reicht!

1.298,-

Design und Funktion
elektrische oder mechanische Sitztiefenverstellung,

Raster-Armlehnen, Schweberückenfunktion

Relaxen nach Maß
Wir fertigen Ihre individuelle Sitzhöhe, Sitztiefe 

und Sitzhärte – ohne Aufpreis.

TV-Sessel & Relax Garnituren
Modellkollektion in den Größen S - XXL.

Auch mit Aufstehhilfe bis 200 Kg!

50+ Premium Sitzkomfort:
mit Boxspring, Federkern oder Kaltschaum.

Elektrische/mechanische Liegefunktion zur Wahl.

Für jede Größe das richtige Maß!

S   M   L

in vielen verschiedenen
Ausführungen, Modellen
und Bezügen

ab

998,-
Sofort lieferbar4.000 m2pro Sitz bis 200KG

Mit Verstärkungspaket

HINFAHREN!

AUSWÄHLEN!

SPAREN!

HINFAHREN!

AUSWÄHLEN!

SPAREN!

Stark reduzierte Sonderposten 

zu Traumpreisen!

FOLGE UNS AUF:
facebook.com/bauernmarktlindchen instagram.com/bauernmarktlindchen

Erd-Nüsse

Sauer-
Kraut

Lindchen SCHMECKT

Gepökelte 1.-HAXE
Frisches

Pfund
500g

JUMBO

SteinpilzeFrische39ct.
MANGO

XXL Der Wald steht voll!

KÜRBISSE1.-
abHalloween

Lindchen SCHMECKT

METTENDEN
Direkt aus 

dem Rauch

KOHLWURST
Mo.-Fr. 7.30 - 18.30 Uhr

Sa.          7.30 - 16.00 Uhr

in vers. Größen CALLUNEN in allen Farben
Kleve

Uedem

Goch Kalkar Lindchen.de
Keppeln - Am Lindchen 3

BAUERNMARKT

1.90Büsche
RIESENGROSSE

ab

Kartoffeln
zu jedem Sack

Gratis
10 Landeier oder

10Zierkürbisse

winterhart
Chrysanthemen-

REICHSWALDE. Walter öffnet
die Türe. „Gehen wir in die Kü-
che“, sagt er. „Ich habe meine
Frau gerade ins Bett gebracht.“
Wilma hat Parkinson. Walter
hat einen Zettel. Viele Zahlen –
Jahreszahlen: das Korsett einer
Erzählung.

Walter Küppers ist Jahrgang
1937, Wilma ist drei Jahre jün-
ger. Ende 1959 beendet Walter
seinen Militärdienst. „Wenn ich
zu schnell spreche, sagen Sie‘s.
Ich dachte, sie hätten was zum
Aufnehmen dabei.“

Walters Geschichte beginnt in
Krefeld. Krefeld-Linn. „Kennen
Sie das?“ „Ja. Burg Linn. Schon
gehört.“ „Es gab da einen Hoch-
bunker, den hatte ein eifriger Ka-
plan in Beschlag genommen und
umgebaut“, erzählt Walter. Unten
Kirche, darüber eine Hausmeis-
terwohnung, darüber ein Ju-
gendheim. Es ist September oder
Oktober. Walter kommt gerade
von oben herunter, als ihn ein
Blitz trifft: Wilma. „Das war am
Eingang zum Tischtennisraum.
Wilma kannte ich vom Sehen.“

Walters Blitzeinschlag ist eine
Art innerer Stimme. Sie sagt:
„Die wirst du mal zur Frau neh-
men.“ Schon komisch. „Das
kann man sich nicht vorstellen,
wenn man es nicht selbst erlebt
hat“, sagt Walter. Man stimmt zu.
„Ich war gar nicht auf Braut-
schau“, sagt Walter. Wilma:
schlank, rote Haare. („Das war
damals verpönt.“) Walter erzählt
dem Kaplan die Geschichte und
der sagt: „Die kannst du ruhig
nehmen. Die kommt regelmäßig
in die Kirche.“

Zu einem Zettelverteiljob in
der Gemeinde lädt Walter Wilma
ein. Sie begleitet ihn. Man lernt
sich kennen. Man kommt sich
näher. Rein gedanklich. Vorsicht
ist die Mutter der Porzellankiste.
Am Ende eines Spaziergang der
Plan: Wir treffen uns in drei Wo-
chen wieder. (Nur nichts über-
stürzen.)

Fronleichnam 1960 fassen sich
die beiden erstmals an den Hän-
den. Im Juli dann der erste Kuss.
(Andere Zeiten. Anderes Ti-
ming.) Aus dem Dreiwochentur-
nus wird ein Zweiwochenturnus.
Walters Erkenntnis: Wilma ist
die Richtige.

1961: die Hochzeit. Die innere
Stimme hat also Recht behalten.
Walter und Wilma ziehen von
Krefeld nach Kleve. Walter baut
seinen Meister: Schlosser. „Das
war 1968 oder `69.“ Vorher aller-
dings ist Tochter Dorothee gebo-
ren worden. 1964 war das. Es
läuft nicht immer alles schön:
„1962 hatte meine Frau eine
Fehlgeburt mit Zwillingen.“
Nach der Geburt von Dorothee
rät der Arzt Wilma und Walter,
die Sache mit den eigenen Kin-
dern sein zu lassen. Es passt
nicht mit dem Rhesus-Faktor.
Walter und Wilma denken trotz-
dem über Familienvergrößerung
nach. Das Ergebnis: Adoption.
„Wir hatten an ein Kind aus In-
dien gedacht.“ Am Ende wurde
es ein Mädchen aus Korea.

Mit Reportern am Flughafen

Mittlerweile schreibt man das
Jahr 1972. Als Walter und Wilma
zum Frankfurter Flughafen fah-
ren, um ihre Tochter abzuholen,
werden sie von einem Reporter-
team des „Stern“ begleitet. Ei-
gentlich schon wieder eine Ge-
schichte für sich. Walter hat
nicht nur Zahlen. Er zeigt auch
Bilder. Irgendwann meldet sich
wieder die innere Stimme: „Du
wirst dich beruflich verändern“,
sagt sie und fügt hinzu: „Du
wirst Pflegekinder aufnehmen.“
Ein rasanter Richtungswechsel.

Die Formel: Sechs Kinder –
ein Kleinkinderheim. Behörden-
gänge. Vorschriftendickicht. Am
Ende: eine Zusage. Walter und
Wilma folgen Walters Stimme.
Später adoptieren sie einen wei-
teren Jungen.

Die Zeiten: schön, aber an-
strengend. „Vor allem für Wilma.
Vielleicht war sie überfordert“,
blickt Walter zurück. 1990 –
Walter und Wilma wohnen
längst in Reichswalde – verlässt
das letzte Pflegekind das Klein-
kinderheim. Wenn Walter von
Wilma spricht, spricht er von
„meiner Sanguinikerin“. (heiter,
lebhaft, leichtsinnig.) An einer
Stelle des Gesprächs sagt Walter:
„Verspricht alles, hält nichts.“
„Ich bin ein Choleriker“, sagt er.
„Und als Choleriker brauchst du
ein Lamm.“ Das alles klingt ir-
gendwie schräg, aber es ist –
möchte man meinen – mit Liebe
angefüllt.

2015 bekommt Wilma die Di-
agnose: Parkinson. „Kennen Sie
jemanden, der das hat?“ „Nein.“
Walter kümmert sich. Kochen-
putzenwascheneinkaufen... was
so alles anfällt im Haushalt. „Die
Wilma“, sagt er, „wäre sicher
gern dabei gewesen, aber dann
säßen Sie morgen noch hier.“
Viele Geschichten. „Sie werden
das sicher schön schreiben“, sagt
Walter am Ende. Man steigt wie
betäubt ins Auto und denkt die-
sen einen Satz: In guten wie in
schweren Zeiten. Man müsste
Wilma Blumen schicken.

Zwei Tage später: ein Anruf.
Es ist Wilma. Sie spricht mit ver-
schwundener Stimme. „Wir ha-
ben die Kinder geliebt“, sagt sie:
„Alle.“ „Möchten Sie noch etwas
fragen?“, fragt Wilma. „Eigent-
lich nicht. Die Geschichte ist
schon geschrieben. Vielen Dank.
Tschüss.“

Auch Walter hatte noch mal
angerufen. Er hat da ein paar
Dinge vergessen. Wichtige Din-
ge. „Ich kann das nicht alles
schreiben. Wer Sie kennt, wird
wissen, was in der Geschichte
fehlt und wer Sie nicht kennt, für
den ist es die Geschichte, die er
gelesen hat.“ „Meinen Sie?“ „Ja.
Meine Frau hat‘s gelesen und ihr
hat nichts gefehlt.“ Heiner Frost

Die innere Stimme
„Sie schreiben doch diese Serie... ich hätte auch eine Geschichte“, sagt Walter

Walter und Wilma Küppers. Foto: privat

Kürzlich fanden im Rahmen der
Jahreshauptversammlung die
Vorstandswahlen der KG Flying
Familli statt. Der Vorstand setzt
sich wie folgt zusammen: 1. Vor-
sitzender Mike Hölscher, 2. Vor-
sitzende Nina Pauls, Präsident
Guido Eickmann, Geschäftsfüh-

rerin Yvonne Wächter, 1. Schatz-
meisterin Britta Verheyen, 2.
Schatzmeisterin Nicole Geurts,
1. Kassenprüfer Guido Thissen
und 2. Kassenprüferin Nina
Schepers, Pressewart Maurice
Wächter, Leiter der Technik La-
rissa Verrieth, KRK-Abgeordnete

Guido Thissen und Mike Höl-
scher, Tanzkoordinatorin Clau-
dia Gretschel-Thissen, Beisitzer
Willi Fischer, Burkhard Stoffels
und Gina Moczygemba. Aus
dem Vorstand ausgeschieden ist
Nina Schepers. Für die geleistete
Arbeit erhielt sie einen Blumen-

strauß als Dank. Bereits im Au-
gust fand das Sommerfest statt.
Rund 80 Mitglieder hatten einen
schönen Familientag, bei dem
das Kennenlernen der neuen
Mitglieder durch gemeinsame
Spiele im Vordergrund stand.
Später wurde gemütlich gegrillt.

Sommerfest und Jahreshauptversammlung bei der Flying Familli
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Marken- 

mode für Sie 

und Ihn!

Riesige 

Auswahl auf 

3 Etagen!

Von kleiner bis großer Größe – bei uns bleiben keine Wünsche offen!

Tag der offenen Tür 
am 09. Oktober 2022 von 12.00 - 17.00 Uhr

Dorfstraße 32 · 47546 Kalkar-Wissel 
Tel. 0 28 24 / 65 43 · www.modehaus-boot.de

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 9 -13 Uhr u. 14-18 Uhr · Sa. 10 -13 Uhr

 Schlagernacht des Jahres in Köln › Nr. 2312834

  ›  1 oder 2 Nächte im Maritim Hotel Köln
›  Täglich reichhaltiges Frühstück
›  Sitzplatzticket in der PK1 oder PK2 für "Die Schlagernacht 

des Jahres" am Samstag, den 13.05.2023, um 18 Uhr 
(Einlass ab 16:00 Uhr) in der LANXESS arena

›  Freies WLAN  

  ›  Veranstalter: M-Tours Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück  

 ›   13.05. – 14.05.2023 
 Vorübernachtung gegen Aufpreis buchbar.  

  Termin 

©
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 ab 219,- €   p.P. 

  Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-
wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise. Gebuchte(n) Reiseleistung(en) ist/sind für Perso-

nen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt nutzbar.  

  Infos und Buchung:  

  02831 / 979 3999  

 Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr  

  Advent 2022 in Magdeburg   › Nr. 2249451   ab 225,- €   p.P. 
 Maritim Hotel Magdeburg     

  Darts Open in Frankfurt   › Nr. 2343027   ab 139,- €   p.P. 
 Dorint Hotel Main-Taunus-Zentrum Frankfurt/Sulzbach     

  Faszination Meyer-Werft in Papenburg   › Nr. 2117626   ab 79,- €   p.P. 
 KEDI Hotel Papenburg     

  Musical Dinner Show in Travemünde   › Nr. 2347262   ab 269,- €   p.P. 
 Maritim Strandhotel Travemünde     

  Winterschmaus zur Adventszeit Bremen   › Nr. 2350026   ab 149,- €   p.P. 
 Maritim Hotel & Congress Centrum Bremen     

 CODE: DK-XNF2 

pressmind® - Macht Medien einfach. Mehrfach. - http://www.pressmind.de
Unbenannt-771   1 05.10.2022   13:28:26

Oude Kleefsebaan 116 | Berg en Dal | 0031(0) 24 350 5521
Jeden Tag geö�net von 10:00 bis 24:00 Uhr | Zugang ab 18 Jahren | Ausweis erforderlich

Keine Pausen zwischen 
den Spielen

Keine Pausen bei 
Auszahlungen

U.a. Roulette (24 Plätze), 
Games Unlimited und 
Novomatic

Kostenlose Snacks und 
Getränke

Sudoku
Die leeren Kästchen müssen nach folgenden Regeln gefüllt werden:
•	 In	jeder	Zeile	dürfen	die	Ziffern	von	1–9	nur	einmal	vorkommen
•	 In	jeder	Spalte	dürfen	die	Ziffern	von	1–9	nur	einmal	vorkommen
•	 In	jedem	Block	dürfen	die	Ziffern	von	1–9	nur	einmal	vorkommen
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2022-562-240

Hier Ihre Werbung! Rufen Sie uns an: Tel. 0 28 31/9 77 70 -0

KREIS KLEVE. Ob Hochwas-
ser, Starkregen oder Sturm-
schäden: Die Einsatzbereiche
der Freiwilligen Feuerwehr um-
fassen weit mehr als „nur“ das
Löschen von Bränden. Dies
trifft auch auf den Löschzug
Vrasselt zu. Zu rund 50 Einsät-
zen rückt die Mannschaft um
Einsatzführer David Grewe
durchschnittlich im Jahr aus.
„Aktuell sind wir bereits bei 57,
nicht zuletzt aufgrund der Un-
wetter mit umgestürzten Bäu-
men und vollgelaufenen Kel-
lern“, sagt der 32-Jährige.

Noch können die 33 Aktiven
diese Zahl stemmen. „Es gehen
uns aber langsam die aktiven
Einsatzkräfte aus“, sagt Grewe.
Dem Trend will man in Vrasselt
mit einem „Action Day“ am
Sonntag, 16. Oktober, von 10 bis
14 Uhr am Feuerwehr-Geräte-
haus an der Moselstraße 2 entge-
genwirken.

Ausfälle von Kräften sind in
der Vrasselter Einheit seit zwei,
drei Jahren immer schwerer auf-
zufangen, berichtet Grewe. Der
demografische Wandel – Kame-
raden verabschieden sich in den
Feuerwehr-Ruhestand –, Wech-
sel des Wohnortes sowie die per-
sönliche Lebensplanung – Stich-
wort Vereinbarkeit von Familie,
Beruf und eben auch Ehrenamt –
erschweren seit einiger Zeit die
Situation. „Diese Entwicklung
betrifft nicht nur uns in Vrasselt,
sondern ist deutschlandweit zu
beobachten“, weiß Grewe. Zwar
konnte die Einheit bislang zu je-

dem Einsatz ausrücken, doch die
personelle Lage ist angespannt.

Im Austausch mit seinen bei-
den Stellvertretern, Michael Be-
cker und Dominik Kleipaß, stell-
te Grewe fest, „dass wir vor allem
dann neue Mitglieder gewinnen
konnten, wenn wir im persönli-
chen Kontakt Fragen beantwor-
ten konnten.“ Bislang geschah
dies bei Tagen der offenen Tür.
Doch Gespräche waren der Ein-
heitsführung diesmal nicht ge-

nug: „Wir möchten den Men-
schen zeigen, was die Feuerwehr
ist, wie sie funktioniert, welche
Aufgaben sie hat, auch wie viel
Zeit dieses Ehrenamt genau in
Anspruch nimmt.“ So entstand
die Idee zum „Action Day“ –
kein Tag der offenen Tür, son-
dern eher ein Informationstag.

Angesprochen beim „Action
Day“ sind Personen von 16 bis
60 Jahre – primär aus Vrasselt,
Praest und Dornick, „gerne auch

Frauen“, betont Grewe. Derzeit
hat die Vrasselter Einheit eine
Feuerwehrfrau; eine eigene Um-
kleide und sanitäre Anlagen sind
vorhanden. Die Besucher am 16.
Oktober können die komplette
Einsatzkleidung und Schutzaus-
stattung der Feuerwehr anlegen.
Übungsgeräte für Pressluftatmer
vermitteln ein Gefühl für das
Gewicht der Ausrüstung. „Wir
stellen unsere Fahrzeuge aus,
schließen Schläuche an, so dass
damit gearbeitet werden kann“,
sagt Grewe. Auch die Drehleiter
ist vor Ort. „Wir wollen auch ei-
nen Raum komplett einnebeln,
um zu demonstrieren, wie eine
Wärmebildkamera funktioniert“,
ergänzt Grewe.

Hauptpunkt sei der Bereich
für persönliche Gespräche, wo
die Aktiven über das Ehrenamt
Feuerwehr informieren, zu einer
Übung einladen „und im besten
Fall neue Mitglieder für uns ge-
winnen“, hofft Grewe. Auch wei-
tere Vorteile wie der Erwerb der
Führerscheinklasse C und die
Erste-Hilfe-Ausbildung mit Be-
scheinigung zur externen Nut-
zung sind Themen. Übungsstun-
den führt die Einheit Vrasselt
übrigens jeden ersten Sonntag
im Monat von 9 bis 12 Uhr und
jeden dritten Montag von 19 bis
21 Uhr durch.

Ein Anmeldung zum „Action
Day“ per E-Mail an david.gre-
we@feuerwehremmerich.de ist
erwünscht. „Besucher können
aber spontan vorbeikommen“,
sagt Grewe. Michael Bühs

Die ganze Welt der Feuerwehr
Löschzug der Freiwilligen Feuerwehr in Vrasselt lädt am 16. Oktober erstmals zum „Action Day“ ein

David Grewe (.), Einheitsführer in Vrasselt, und Martin Bettray, Leiter der
Feuerwehr Emmerich, werben für den „Action Day“. NN-Foto: Rüdiger Dehnen

REES. Die Stadt Rees wird im
Jahr 2023 zum neunten Mal ei-
ne neue Ausstellung im Skulp-
turenpark eröffnen und sucht
nach Künstlern, die die neue
Ausstellung mitgestalten wol-
len. Die Eröffnung der Ausstel-
lung findet im Juni 2023 statt.

Gesucht werden Skulpturen
für den Außenbereich. Ange-
sprochen sind Bewerber, die in
Nordrhein-Westfalen oder in
den Niederlanden wohnen oder
einen persönlichen Bezug zur
Region haben. Eine Jury wird bis
zu 20 Skulpturen auswählen. Die
Skulpturen werden für eine Dau-
er von drei Jahren präsentiert.
Eine Miete von 750 Euro (für
drei Jahre) wird für jede von der
Jury ausgewählte Kunst-
werk/Skulpturenensemble ge-
zahlt. Während der Ausstellungs-
zeit ist ein Zwischenverkauf ohne
Provision möglich, wenn eine
andere Skulptur von der Jury ak-
zeptiert wird. Der Ankauf einzel-

ner Objekte ist nach Ablauf der
Ausstellungsdauer geplant.

Bis zum 31. Dezember sind
Vita, Kataloge, fotografische
und/oder zeichnerische Doku-
mente (keine Dias), sowie eine
kurze Konzeptionsbeschreibung
(mit Angabe der Größe und des
Materials) der auszustellenden
Arbeiten einzureichen. Es wird
eine kostenfreie Broschüre mit
allen ausgewählten Werken er-
scheinen. Die Exponate werden
nicht versichert. Der Transport
erfolgt über den Künstler. Die
Stadt ist beim Auf- und Abbau
der Werke behilflich.

Ansprechpartnerinnen für in-
teressierte Künstler sind bei der
Stadt Rees, Markt 1: Jana Weiss,
unter Telefon 02851/51186, pe-
rE-Mail an jana.weiss@stadt-
rees.de, und Sigrid Mölleken, un-
ter Telefon 02851/51176, E-Mail
an sigrid.moelleken@stadt-
rees.de. Weitere Informationen
unter www.stadt-rees.de.

Stadt Rees sucht Künstler
für den Skulpturenpark
Ausschreibung für die neue Ausstellung in 2023

KELLEN. Am Montag, 10. Okto-
ber, um 19 Uhr treffen sie sich
wieder: die Mundartfreunde des
Kellener Heimat- und Kulturver-
eins. Die derzeitigen Bedingun-
gen lassen es zu, dass Geimpfte
und Genesene sowie Getestete in
vertrauter Runde an den Tischen
Platz nehmen können. Alle Be-
sucher müssen sich allerdings
beim Eintritt ausweisen können.
Zu den Themen „Herbst, Ernte-
dank und Kindheiten frugger“
werden lustige und nachdenkli-
che Geschichten op platt vorgele-
sen und erzählt. Der Mundart-
abend findet im Pfarrheim in
Kellen an der Overbergstraße
statt. Das Team von Cellina freut
sich auf alle, die sich für Mund-
art interessieren oder einsetzen.
Sie sind willkommen. Allen, die
sich auf eine Hubertusmesse in
der Pfarrkirche gefreut haben,
muss leider mitgeteilt werden,
dass sie ausfällt. Weitere Infor-
mationen zum Verein unter
www.cellina.de.

Cellina lädt zum
Mundartabend

NIEDERRHEIN. Die Züge der
Linie RE 10 „Niers-Express“
können von Montag, 10. Okto-
ber, bis Freitag, 14. Oktober,
aufgrund von Bauarbeiten der
DB Netz AG nicht auf dem
Streckenabschnitt zwischen
Krefeld Hbf und Düsseldorf
Hbf verkehren. Ein Schienener-
satzverkehr mit Bussen ist ein-
gerichtet.

Für den Zeitraum der Bau-
maßnahme gibt es eine SEV-Li-
nie (104) mit Halt zum Ein- und
Ausstieg an allen Unterwegs-
bahnhöfen zwischen Krefeld Hbf
und Düsseldorf-Bilk. In den frü-
hen Morgen- und späten Abend-
stunden verkehrt diese SEV-Li-
nie auch bis bzw. ab Düsseldorf
Hbf. Zusätzlich gibt es eine wei-
tere Linie (105), auf der die Bus-
se nur in Krefeld Hbf und Düs-

seldorf Hbf halten. Damit eine
möglichst durchgehende Reise-
kette gewährleistet werden kann,
ist in Krefeld Hbf eine Umsteige-
zeit von fünf Minuten zwischen
den jeweiligen Bussen des Schie-
nenersatzverkehres eingeplant.

Linie 104: verkehrt zwischen
Krefeld Hbf und Düsseldorf-
Bilk/Düsseldorf Hbf. Linie 105:
verkehrt beschleunigt zwischen
Krefeld Hbf und Düsseldorf Hbf.

Die Haltestellen der Ersatzbus-
se sind in Krefeld Hbf am Kre-
feld Hbf Süd. In Krefeld-Oppum
Oppum: Bf Nord. In Meer-
busch-Osterath: Meerbusch-Os-
terath Bf. In Düsseldorf-Bilk: in
der Bilker Allee. In Düsseldorf
Hbf: im Düsseldorf Hbf, Bussteig
10

Die RheinRuhrBahn setzt am
Krefelder Hauptbahnhof Reisen-

denlenker ein, an die sich Fahr-
gäste bei Fragen gerne wenden
können. Die Baumaßnahme der
DB Netz AG findet zusätzlich zu
der bereits bekannten Maßnah-
me zwischen Kevelaer und Kre-
feld Hbf (bis 27. November)
statt. Der Ersatzfahrplan mit al-
len Änderungen ist auf der Inter-
netseite der RheinRuhrBahn un-
ter www.rhein-ruhr-bahn.de ver-
fügbar und in den digitalen Aus-
kunftsmedien (www.bahn.de,
mobil.vrr.de, zuginfo.nrw) abruf-
bar. Die RheinRuhrBahn bittet
Personen, die in ihrer Mobilität
eingeschränkt sind, sich so früh
wie möglich vor Fahrtantritt un-
ter Telefon 0203/6688 9477 (zum
Ortstarif, Mobilfunk kann ab-
weichen) zu melden. Die Mit-
nahme von Fahrrädern ist in den
SEV-Bussen nicht möglich. 

Weitere Baumaßnahmen
auf der Strecke des RE 10
Bahn richtet Schienenersatzverkehr vom 10. bis 14. Oktober ein
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Jetzt Menükatalog anfordern oder direkt online bestellen

 05971 - 80 20 84 84 WWW.TELLERGLÜCK.DE

✓ Essenslieferung für Senioren
✓ Persönliche Lieferung an die Haustür 
✓ Kein Vertrag, keine Verpflichtung

Im Alter flexibel bleiben
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7 Tiefkühl- 
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APPELDORN. Sie locken mit
Namen wie „Baronesse-Suite“
oder „Princesse-Romantiksui-
te“. Man kann sich in die „Com-
tesse-Suite“ Maisonette einmie-
ten oder gar in der „Rapunzel-
Suite“ Maisonette nächtigen,
die auch durch eine innenlie-
gende Treppe zu besonderem
Charme kommt. 

Die Burg Boetzelaer in Kal-
kar-Appeldorn ist längst auch ein
Ziel für Genießer und Romanti-
ker geworden. Ob in der Haupt-
burg, der Vorburg oder dem
Kutscherhaus – in Kalkar-Appel-
dorn hat Maximilian Freiherr
von Wendt als Eigentümer der
historischen Wasserburg in den
letzten vier Jahrzehnten Investiti-
onen getätigt, die Detailverliebte
schnell schätzen lernten.

Heute ist die unter Denkmal-
schutz stehende Burg Boetzelaer
keineswegs nur wegen ihrer stil-
echten Gästezimmer Ziel der
Zeitgenossen. Bei Tagungen und
Events haben das Rittergewölbe
oder der Klassizistische Festsaal
längst nachgewiesen, dass sich
Tradition und Fortschritt har-
monisch verbinden lassen – und
zwar unter den Zinnen einer
über 760 Jahre alten Hauptburg.
Noch heute liefert sie ihren Bei-
trag dazu, dass jüngste Jahreser-
gebnisse der Burg Boetzelaer ei-
ne Auslastung von 70 Prozent er-
reichen. Ein Ergebnis, das jeden
Hotelbetreiber beeindrucken
dürfte und zeigt, warum die Plä-
ne zur Erweiterung der Hotel-
Kapazitäten um 100 Betten be-

reits in der Schublade liegen.
„Eine Hotel-Erweiterung mit

Restaurant – vielleicht in Holz-
bauweise“, wünscht sich Freiherr
von Wendt. Sollte sich eine der-
artige Chance bieten, dann, ja
dann wäre er als Alleineigentü-
mer sogar sofort bereit, sich von
seinem Schmuckstück zu tren-
nen, für das er vor 40 Jahren von
Düsseldorf nach Appeldorn kam
und in das er schon zu Lebzeiten
seiner Frau große Teile seines
Privatvermögens einbrachte. „Ei-
nen Betrag unweit von drei Mil-
lionen Euro“ stellt sich von
Wendt vor – eine Zahl, die ihm
wenige Tage vor der Expo Real
2022 in München als Internatio-
nale Messe für Immobilien und
Investitionen nicht ganz leicht zu
entlocken war.

Zum wiederholten Mal wird
die Wirtschaftsförderung Kreis
Kleve den Versuch unterneh-
men, in der bayerischen Metro-
pole die von Wendt‘schen Werte
ins rechte Licht zu rücken. Ge-
spräche gab es wiederholt, der
durchschlagende Erfolg wurde
trotz vorliegender Planzeichnun-
gen des Architekturbüros Ader &
Kleemann bislang nicht erzielt.
Und dies, obschon ein sofortiger
Baubeginn von der Bauleitpla-
nung sichergestellt sei.

Bereits im zwölften Jahrhun-
dert wurde die Burg gegründet.
Bis ins 19. Jahrhundert blieb die
prächtige Immobilie, die auf den
rollenden Verkehr zur Rheinbrü-
cke nach Rees zu wachen
scheint, durch Vererbung konti-

nuierlich im Besitz „derer von
Boetzelaer“. Von 1836 bis 1977,
als Maximilian Freiherr von
Wendt mit seiner Familie das
Anwesen erwarb, weisen die
Grundbücher Familie Gülcher
als Eigentümer aus.

Für Familie von Wendt sind
die Jahre ihres Lebens mit und in
der Burg durchaus als Jahre der
Herausforderung zu bezeichnen.
Sicherungsmaßnahmen ergrei-
fen, Nutzungskonzepte entwi-
ckeln, den Wiederaufbau mit
Maßnahmen der Städtebauför-
derung voranzutreiben waren
stets die tagesaktuellen Ver-
pflichtungen. Erst seit 2003 wur-
de die Burg, die lange der Öf-
fentlichkeit vorenthalten worden
war, durch Freiherr von Wendt
mit Hilfe öffentlicher Förderung
als Veranstaltungshaus für Kul-
tur und Events mit der Möglich-
keit zur Übernachtung gepaart.

Seit 2006 ist es erlaubt, in die-
sem romantischen Umfeld seine
standesamtliche Trauung zu erle-
ben – den Stadtmännern und
-frauen Kalkars sei Dank. Nach
und nach wuchs seither auch die
Zahl der Gästezimmer in der
Burg Boetzelaer mit ihren Ne-
bengebäuden. So steigt die Zahl
der Gästezimmer im nachbarli-
chen Kutscherhaus derzeit auf
insgesamt 17. Alles Schritte, die
der Wirtschaftlichkeit der Burg
Boetzelaer gut tun und die Hoff-
nung festigen, dass mit weiteren
100 Betten die Übernachtungs-
zahlen des Niederrheins einen
weiteren Impuls erhalten.

Genießer schätzen die
von Wendt‘schen Werte
Burg Boetzelaerüberzeugt mit zeitweise mehr als 70-prozentiger Auslastung

Austauschgespräch im historischen Rittergewölbe der Burg Boetzelaer: Nathalie Tekath-Kochs,
Leitung Grundstücksmanagement der Wirtschaftsförderung Kreis Kleve, und Eigentümer Freiherr Maximilian von
Wendt planen die Präsentation der Burg auf der Expo Real 2022. Foto: Kreiswirtschaftsförderung Kalkar

KLEVE. Zum sechsten Mal lädt
das Klever WDR-Büro in diesem
Herbst zu einer Lese-Reihe mit
niederländischen Schriftstelle-
ren ein. Vier literarische Gäste
präsentieren zwischen 20. Okto-
ber und 10. November immer
donnerstags im Museum Kur-
haus ihre aktuellen Werke.

Zum Auftakt liest der Journa-
list und Autor Bert Wagendorp
am 20. Oktober aus seinem Ro-
man „Ferrara“, der den Sommer
zumindest literarisch noch mal
zurückkehren lässt. Die Jugend-
freunde Bart, Joost, David und

André treffen sich in einem pit-
toresken italienischen Städtchen,
um dort ein Designhotel aufzu-
machen. Doch die Realität des
Lebens holt sie auch in Ferrara
unerbittlich ein. Eine charmant
erzählte Ode an die Freundschaft
– heiter und berührend zugleich.

Marcel Möring ist einer der
wichtigsten zeitgenössischen Au-
toren seines Landes. In seinem
Roman „Amen“ verwebt er drei
große Themen zu einer virtuos
erzählten Geschichte. Es geht um
den Verlust der Liebe, die NS-
Vergangenheit und die Zeit des
RAF-Terrorismus. Möring liest
am 27. Oktober außerdem aus
seinem neuen Werk „Eden“.

Nach zehn Jahren ist die Best-
sellerautorin Jessica Durlacher
am 3. November wieder in Kleve
zu Gast. Im Gepäck hat sie ihren
packenden Roman „Die Stim-
me“. Darin erzählt die mehrfach
preisgekrönte Autorin die Ge-
schichte einer Familie, die eine
junge Somalierin als Nanny bei
sich aufnimmt und dadurch ins
Kreuzfeuer eines unlösbaren
Konflikts gerät.

Ebenfalls zum zweiten Mal ist
Ernest van der Kwast zu Gast
beim WDR-Literatur-Herbst.
Am 10. November stellt er dem
Klever Publikum Menschen aus
seiner Heimatstadt Rotterdam
vor. Da ist der Fensterputzer des
höchsten Gebäudes der Nieder-
lande, der Taxifahrer mit Touret-
tesyndrom, oder der Pianist, der
zwischen gebrauchten Waschma-
schinen und Staubsaugern seine
Konzerte gibt. Ein Buch voller
Menschlichkeit und wunderba-
rer Geschichten.

Karten im Vorverkauf

Alle Veranstaltungen beginnen
um 19.30 Uhr. Moderiert werden
die Lese- und Gesprächsabende
in deutscher Sprache von WDR-
Redakteur Ludger Kazmierczak.
Karten zum Preis von jeweils
acht Euro gibt es im Vorverkauf
im Museum Kurhaus und in der
Buchhandlung Hintzen, die an
jedem Abend den Büchertisch
mit passender Lektüre spickt.

Niederländische Literatur
im Museum Kurhaus Kleve
Vier Schriftsteller präsentieren ihre Werke

Jessica Durlacher
Foto: Billie Glaser

Ernest van der Kwast
Foto: Keke Keukelaar

Der Kabarettist Henning
Schmidtke gastiert auf Einladung
von Cinque mit seinem Pro-
gramm „Egoland“ am Samstag,
29. Oktober, um 20 Uhr in der
Aula der Joseph-Beuys-Gesamt-
schule an der Ackerstraße 80 in
Kleve. „Kaufen Sie Milch von
Kühen aus Bodenhaltung, auch
wenn sie viel teurer ist? Lassen
Sie an der Kasse auch mal einen
Nazi vor, weil er nur eine Flasche
Brennspiritus hat? Teilen Sie
manchmal Ihren Parkplatz mit
einem Smart? Dann sind Sie ein
Altruist. Und das ist ja auch gut,
Mensch. Viel zu Viele sagen:
„Wenn jeder an sich denkt, ist an

alle gedacht“. Aber wenn jeder an
wen anders denkt, auch! Und
doch: Immer mehr Menschen
werden Meister des Egoismus,
sie haben den Ellenbogen raus.
Haben Sie sich mal gefragt, wer
das überhaupt ist, Ihr Ego? Sie
beide sollten sich mal genauer
kennenlernen. Gehen Sie zusam-
men mit Ihrem Ego zu Henning
Schmidtke!“ Karten gibt es ab 23
Euro, ermäßigt 20,80 Euro unter
anderem in der Buchhandlung
Hintzen, im Bioladen Kleve, im
KulturBüro NiederRhein, bei der
KultTOURbühne Goch, im The-
aterbüro Emmerich und unter
www.reservix.de. Foto: Stefan Mager

„Egoland“ in der Aula

APPELDORN. Beim Burgsonn-
tag mit Besichtigungen und der
Kaffee- und Kuchentafel (ab 14
Uhr) am morgigen Sonntag ha-
ben Astrid und André Philippi
ein Programm zusammenge-
stellt, das ausschließlich aus Bal-
laden besteht. Der musikalische
Bogen wird gespannt von Jazz-
klassikern über Filmmelodien
der 50er hin zu ruhigen Liedern,
deutsch, wie auch international
bis in die 90er Jahre. Es werden
Lieder der Beatles, von Elvis,
George Gershwin, Judy Garland,
Doris Day oder auch Louis Arm-
strong zu hören sein, wie Titel
von Marlene Dietrich, Hildegard
Knef, Udo Jürgens, Daliah Lavi,
Reinhard Mey, Nena, Udo Lin-
denberg bis hin zu Peter Maffay.
Live gesungen und mit der Gi-
tarre begleitet hat das Duo Hör-
Bar eine ganz eigene Klangfarbe
entwickelt, mit der die Titel in
teils neuen Arrangements prä-
sentiert werden. Die Veranstal-
tung findet ab 15 Uhr je nach
Wetter auf der Terrasse oder in
der Burg statt.

Der Eintritt ist frei. Reservie-
rung sind möglich unter Telefon
02824/977990.

Burgsonntag
mit Balladen Boule in Kalkar: Auch in die-

sem Jahr bietet der Seniorenbei-
rat Kalkar bei gutem Wetter auch
im Herbst wieder Boule auf dem
„Platz der Begegnung“ Kalkar

an. Am Dienstag, 11. Oktober,
sind Jung und Alt wieder will-
kommen. Die Gruppe trifft sich
in lockerer Runde von 17 bis et-
wa 18.30 Uhr auf dem Platz am
Von-Lauff-Weg in Kalkar. Boule-
kugeln sind vorhanden.

■ KURZ & KNAPP
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Nach dem großen Erfolg im letz-
ten Jahr feiert Holiday on Ice er-
neut Tourauftakt von „A New
Day“ 2022 im Grefrather Eis-
Sport & EventPark – Am 19. und
20. November bringt Holiday on
Ice Live-Entertainment der abso-
luten Spitzenklasse an den Nie-
derrhein. Aufsehenerregende
Bühnenbilder, fantasievolle Kos-
tüme, spektakuläre Bühnentech-
nik, und mitreißende Musik ma-
chen „A New Day“ zu einer
Show der Superlative, bei der
Eiskunstlauf und Akrobatik per-
fekt miteinander verschmelzen.
Inszeniert als 360-Grad-Erlebnis,
spürt man von jedem Platz aus

die mitreißende Energie und die
unvergleichliche Dynamik. Die
Show verbindet modernstes
Live-Entertainment und Gänse-
haut-Momente zu einem einzig-
artigen Show-Erlebnis. Erzählt
wird die emotionale Geschichte
von Aurora, die die Schönheit
und Vielfältigkeit unserer bunten
Welt in all ihren Farben, Formen
und Facetten kennenlernt. Die
Cast aus internationalen Top-
Athleten der Eiskunstlauf-Szene
besteht aus 34 Eiskunstläufern
und vier Akrobaten 15 verschie-
dener Nationalitäten. Der Tour-
auftakt findet am Samstag, 19.
November im Eisstadion in

Grefrath statt. Zwei Shows wird
es an diesem Tag geben. Die erste
um 15 und eine zweite Vorstel-
lung um 19 Uhr. Am Sonntag, 20
November, sind ebenfalls zwei
Vorstellungen (12 und 16 Uhr)
im Vorverkauf.

Der Ticketvorverkauf für „A
New Day“ 2022 in Grefrath hat
bereits begonnen. Tickets gibt es
ab 29,90 Euro in den Geschäfts-
stellen der Niederrhein Nach-
richten in Geldern und Kleve,
unter niederrhein-nachrich-
ten.de/ticketshop und an allen
bekannten Vorverkaufsstellen
buchbar.

Foto: Holiday on Ice/ Rico Ploeg

„A New Day“ – eine Show der Superlative

Auch 2022 finden wieder ausge-
wählte, festliche Konzerte des be-
rühmten Schwarzmeer Kosa-
ken-Chores unter der musikali-
schen Gesamtleitung und per-
sönlichen Mitwirkung von Peter
Orloff statt. Ein Konzert ist am
Samstag, 29. Oktober, 19 Uhr, im
Bühnenhaus der Stadt Kevelaer.
Dafür verlosen die Niederrhein
Nachrichten drei mal zwei Kar-
ten. Dank seiner nahezu einzig-
artigen Besetzung ist der
Schwarzmeer Kosaken-Chor in
der Lage, ein außergewöhnliches
Programm aufzuführen. Werke

wie „Schwanensee“, „Leise flehen
meine Lieder“ oder – das Para-
desolo aller großen Tenöre –
„Nessun dorma“ begeistern das
Publikum. Herzstück des Kon-
zerts sind die schönsten Kostbar-
keiten aus dem reichen Schatz
der russischen und ukrainischen
Musikliteratur wie die berühm-
ten „Abendglocken“ „Die zwölf
Räuber“, „Ich bete an die Macht
der Liebe“, „Stenka Rasin“, „Das
einsame Glöckchen“ und „Kalin-
ka“. Karten für das Konzert in
Kevelaer gibt es ab sofort auch in
den NN-Geschäftsstellen in Gel-

dern und Kleve zum Preis ab
34,90 Euro. Foto: Harald Haberscheidt

Karten gewinnen für Schwarzmeer-Kosaken-Konzert

Verlosung
Die NN verlosen 3 x 2 Tickets für
das Gastspiel in Kevelaer. Ein-
fach eine E-Mail mit Name, An-
schrift, Telefonnummer und
dem Betreff „Konzert Schwarz-
meer-Kosaken“ an
gewinnspiel@nn-verlag.de schi-
cken. Einsendeschluss ist der 11.
Oktober. Die Namen der Gewin-
ner werden unter www.niederr-
hein-nachrichten.de veröffent-
licht.

NIEDERRHEIN. Beim Radfah-
ren am Niederrhein lassen sich
die schöne Natur und Sehens-
würdigkeiten entdecken. Wun-
derschöne neue Touren für Pe-
delec & E-Bike werden im neu-
en Buch „Mit Schwung durch
den Niederrhein“ von Matthias
Thomes, vorgestellt. Die NN
verlosen fünf Exemplare.

Blumen blühen und die Sonne
kommt wieder öfter hinter den
Wolken hervor: Der Frühling ist
endlich da! Spätestens jetzt sollte
das Fahrrad wieder fit gemacht
werden. Dann steht einem Aus-
flug ins Grüne nichts mehr im
Wege. Doch wohin soll es gehen?
Zeit, um neue, wunderschöne
Routen am Niederrhein zu ent-
decken.

Zwölf ausgewählte Touren

Autor Matthias Thomes lädt in
seinem neuen Buch „Mit
Schwung durch den Niederrhein
– Die schönsten Touren mit Pe-
delec & E-Bike“ auf zwölf ausge-
wählten Touren auf gut befahr-
baren, ruhigen und teilweise au-
tofreien Wegen dazu ein, diese
Landschaft zu erkunden, inklusi-
ve toller Aussichten und Sehens-
würdigkeiten am Rande, frei
nach dem Motto des bekannten
Dichters Hanns Dieter Hüsch:
„Der Niederrhein will angeguckt
werden. Und dann beginnt die
große Liebe.“

Matthias Thomes wurde 1957
im Münsterland geboren, wo
Kinder bereits „vor dem Laufen
Fahrradfahren können“. In den
80er Jahren bereiste er mit dem
Drahtesel exotische Länder. Er

ist Liebhaber von abseitigen, ru-
higen Routen, die er gerne mit
anderen teilt. Der Band bietet
Kartenmaterial, Höhenprofile,
Streckenbeschreibungen, Wis-
senswertes für unterwegs und
Tipps für Pausengenüsse. Ein
Muss für jeden, der gerne am
Niederrhein Rad fährt. Der Frei-
zeitführer ist im Handel für
16,95 Euro erhältlich.

Mit Schwung unterwegs
am schönen Niederrhein
NN verlosen fünf Exemplare des Freizeitführers

Der Freizeitführer bietet Inspira-
tion für Jung und Alt. 

Foto: Klartext Verlag

Verlosung
Die NN verlosen fünf Exemplare
für das Buch „Mit Schwung
durch den Niederrhein“. Einfach
eine E-Mail mit Name, Anschrift,
Telefonnummer und dem Be-
treff „Mit Schwung durch den
Niederrhein“ an gewinn-
spiel@nn-verlag.de schicken.
Einsendeschluss ist der 10. Okto-
ber.. Die Gewinner werden unter
www.niederrhein-nachrich-
ten.de veröffentlicht.

NIEDERRHEIN. Unter dem
Motto „Der spendierte Platz“
wird Kindern aus bedürftigen
Familien der Besuch eines Weih-
nachtsmärchens am Theater
Krefeld und Mönchengladbach
ermöglicht. Denn was gibt es
Schöneres, als die funkelnden
Augen der Kinder zu sehen,
wenn sich die Bühne mit Leben
füllt und der Zauber des Thea-
ters ihnen eine neue Welt eröff-
net?

In der aktuellen Spielzeit steht
im Theater Mönchengladbach
für alle Kinder ab sechs Jahren

das Schauspiel „Der satanarchäo-
lügenialkohöllische Wunsch-
punsch“ von Michael Ende mit
Musik auf dem Programm. Im
Theater Krefeld dürfen sich die
Zuschauer auf „Peter und der
Wolf “ als Ballett von Robert
North mit Musik von Sergej Pro-
kofjew freuen. Dieses Stück ist
ebenfalls für Kinder ab sechs
Jahren geeignet.

Spenden ab sieben Euro für
Karten werden in beliebiger Hö-
he ab sofort an den Theaterkas-
sen in Krefeld und Mönchen-
gladbach entgegengenommen.

Zuschauer sponsern
Theaterplätze für Kinder
Ein schönes Theatererlebnis für Kinder ermöglichen

WASSERBERG. Der Naturpark
Schwalm-Nette lädt am Sonntag,
16. Oktober, zu einem Rundgang
in den Stadtpark von Wassen-
berg ein. Stadtgästeführer Walter
Bienen trifft sich um 10.30 Uhr
mit den Teilnehmenden am
Wehrturm des Parkplatzes an der
Kirchstraße in Wassenberg. Von
dort geht es durch Küsters Gar-
ten, um den Gondelweiher her-
um, über den Pontorsonplatz bis
zur Stadtmauer zum Lebkuchen-
baum. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich bis zum 13. Oktober un-
ter Telefon 02432/5349, mobil
0176/47686020 oder per E-Mai-
lan walter.bienen@heimatver-
ein-wassenberg.de.

Ernte am
Lebkuchenbaum
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JAHRE

MÖBELHAUS M'GLADBACH

des Jahres!

Das Jubilaum
..

JUBILÄUMS-
RABATT

AUCH IM UND IM

AUF MÖBEL, KÜCHEN

MATRATZEN UND TEPPICHE 1)

UNSER EXTRA FÜR SIE: BIS ZU 36 MONATE ZINSFREI FINANZIEREN 2)

1099.-
Vito® Polstergarnitur „Reeve“, im Stoffbezug, Füße 
Chrom, bestehend aus: Eckbank mit Abschluss links 
inklusive 2x Kopfteilverstellung, Bank 2-sitzig mit Arm-
lehne rechts inklusive 2x Kopfteilverstellung. Stellmaß 
ca. 220x293 cm. Rücken echt und Funktionen gegen Aufpreis. Ohne Kissen. 

39750115/99. 

Kopfteilverstellung 
inklusive

Sitztiefenverstellung 
gegen Aufpreis

IN VIELEN

ERHÄLTLICH
FARBEN

Bettwäsche, 
ca. 135x200 cm + 80x80 cm, 
100% Baumwolle. 16230857/00

Flanellbettwäsche 
kuschelig weich 
und warm

19.99UVP* 59.99 je

Besteck „Alteo“,
30-tlg., Cromargan®, Edel-
stahl matt 18/10, rostfrei, 
spülmaschinengeeignet, 
extrem kratzfest, säurefest. 
30271343/00

69.99UVP* 119.99

30-tlg.

Friedhelm Schaffrath GmbH & Co. KG, Aachener Straße 90, 40223 Düsseldorf

MʼGLADBACH
Theodor-Heuss-Str. 99

DÜSSELDORF 
Aachener Straße 90

KREFELD 
Niedieckstraße 7

HEINSBERG 
Siemensstraße 11

1) Gültig nur für Neuaufträge von Möbeln, Küchen, Matratzen und Teppichen bis zum 31.01.2023. Aus rechtlichen Gründen können wir Ihnen die Mehrwertsteuer nicht erlassen. Diese wird auf dem Kaufbeleg ausgewiesen. Der Nachlass von 19% MwSt. entspricht einem Schaffrath-Verkaufspreis abzüglich 15,97%. Ausge-
nommen sind Artikel der Marken Aeris, Astra, Barfuss, Bretz, Biohort, Casa Nova, Decker, Dunlopillo, Erpo, Flexa, Hartman-Outdoor, Joop, Kare Design, Keller, Leonardo, Musterring, Next125, Paulig, Rolf Benz, Schöner Wohnen, Set one, Siematic, Stressless, Team7, Tempur, Tom Tailor, WK sowie Artikel aus dieser Anzeige, dem 
Babymarkt, bereits reduzierte Ware oder in unserem Haus als „Best-Preis“ gekennzeichnete Artikel, nicht gültig auf Käufe im eBay Schaffrath Shop und Schaffrath Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2) Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Gebundener Sollzinssatz ( jährl.) und eff. Jahres-
zins 0,00%. Gilt für alle neu abgeschlossenen Kreditverträge. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Gilt für alle Neuaufträge ab 99,- Euro Warenwert. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200,- Euro ein Widerrufsrecht zu.

ALLES ABHOLPREISE *Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT

Gültig bis zum 15.10.2022. Gültig nur für die abgebildeten Ausführungen. Alle Maße sind ca.-Angaben. Modellabweichungen, Irrtümer und Liefermöglichkeiten sind vorbehalten.

REES. Das Autorenduo Thomas
Hesse und Renate Wirth liest am
Mittwoch, 19. Oktober, in der
Stadtbücherei Rees aus seinem
aktuellen Krimi „Hasenfuss“.
Die Lesung beginnt um 20 Uhr.
„Am Niederrhein bleibt es kri-
minell“, stellt der Reeser Büche-
reileiter Thomas Dierkes fest.

Mit „Hasenfuss“ haben Hesse
und Wirth ihren inzwischen 14.
gemeinsamen Fall geschrieben,
und in dem Buch wartet wieder
viel Arbeit auf die Fahnder des
Kommissariats 1 in Wesel. Die
Ermittler Karin Krafft und Gero
von Aha müssen sich auf Mör-
dersuche rund um einen Heirats-
schwindler machen. In der span-
nend und unterhaltsam erzähl-
ten Geschichte wird Regionalität
wieder großgeschrieben. „Die
Recherchen der Kommissare
führen quer über den Nieder-
rhein, und natürlich kommt
auch Rees in dem Buch vor“,
freut sich Büchereileiter Dierkes.

Die Autorin Renate Wirth lebt
im linksrheinischen Xanten, ihr
Mitautor Thomas Hesse in We-
sel. In ihren Krimis versuchen
sie, nicht nur einen guten Krimi-

nalfall zu erzählen, sondern auch
Menschen, Orte und Situationen
so zu beschreiben, dass sich die
Leser und Zuhörer darin wieder-
finden. Was passiert in Hasen-
fuss? Eine ältere Dame wird tot
aufgefunden, zehnmal wurde in
ihrer Wohnung auf sie eingesto-
chen. Ein Verdächtiger wird
schnell gefunden: Victor van Be-
versen, der deutlich jüngere
Liebhaber der Frau. Der Ver-
dacht gegen ihn erhärtet sich, als
sich herausstellt, dass er ein Se-
rien-Heiratsschwindler ist. Doch
wieso sollte er eine seiner Gelieb-
ten ermorden, die er liebevoll,
aber auch abschätzig seine „Ha-
sen“ nennt?

In wechselnden Perspektiven,
mit Rückblenden und in anony-
men Briefen erzählen Hesse und
Wirth einen Fall, der schließlich
ein überraschendes Ende findet.
Das Autorenduo arbeitet seit
2005 zusammen, ihre Nieder-
rhein-Krimis waren von Anfang
an erfolgreich.

Karten für die Lesung gibt es
für fünf Euro im Vorverkauf in
der Stadtbücherei und für sechs
Euro an der Abendkasse.

Krimineller Niederrhein
Autorenlesung am 19. Oktober in Rees

Das Autorenduo Thomas Hesse und Renate Wirth kommt nach Rees.
Foto: H. Glader

EMMERICH. Im Rahmen des
Auwaldprojektes „Schutz und
Förderung natürlich entstande-
ner Auenpionierwälder“ bietet
das Naturschutzzentrum im
Kreis Kleve am Sonntag, 16. Ok-
tober, um 11 Uhr eine Exkursion
zum Auwald an der Dornick-
schen Ward an.

Der Auwald ist ein Ort ständi-
gen Wandels. Durch den steten
Wechsel zwischen Trocken und
Nass, Entstehen und Verschwin-
den entsteht ein kleinräumiges
Mosaik verschiedener Lebens-
räume, in dem viele Tier- und
Pflanzenarten ein Zuhause fin-
den. Der Auwald stellt daher in
Mitteleuropa einen der arten-
reichsten Lebensräume dar.
Weggerissene Sträucher und
Bäume hinterlassen flache Lö-

cher, in denen sich Wasser hält
und wo Insektenlarven, Fische
und Amphibien eine Brutstätte
finden. Im stehenden und lie-
genden Totholz leben unzählige
Pilze und Insekten, und im wei-
chen oder morschen Holz der
Altbäume finden verschiedenste
Vögel und Fledermäuse in Höh-
len Unterschlupf. Manchmal
baut auch ein Biber in den Au-
wäldern seine Burg in Ufernähe.

Auf einer etwa zweistündigen
Exkursion entdecken die Teil-
nehmer die verschiedenen Berei-
che des Auwaldes, einige der hier
vorkommenden Tier- und Pflan-
zenarten und erfahren von den
Aufgaben, die Schutz und Ent-
wicklung der Auwälder entlang
der größten Schifffahrtstraßen
Europas mit sich bringen.

Vom Leben mit
wechselnassen Füßen
Exkursion in den Auwald in der Dornickschen Ward

EMMERICH. Seit 2019 haben
sich die vier Musiker der Band
„Felkmett“ auch über Emme-
richs Grenzen hinaus einen Na-
men gemacht. Marcel Janssen,
Karsten Mölder, Lasse Kaal und
Noah Singendonk haben die ver-
gangenen zwei konzertlosen Co-
rona-Jahre genutzt und im Hal-
derner Tonstudio Keusgen ein
Album mit zwölf Songs aufge-
nommen. Sie werden diese am
Samstag, 15. Oktober, auf der
Bühne des Kapaunenbergs prä-
sentieren, bevor die CD in den
Verkauf geht und ihre Playlist
auf Spotify erscheint.

Das Felkmett-Repertoire ist
ein Cover-Mix beliebter interna-
tionaler und deutscher Rock-
und Pop-Musik. Individuell ar-
rangiert, mit E-Gitarre, Bass,
Schlagzeug und Gesang werden
aus bekannten Hits dann Songs à
la Felkmett. Ein weiteres Mar-
kenzeichen der vier Freunde ro-
ckiger Unterhaltungsmusik ist
ihre Bühnenpräsenz. Zu den
Songs gibt es jedes Mal auch gra-
tis Entertainment mit einer Por-
tion Standup-Comedy! „Wir mö-

gen’s gesellig, feiern selber allzu
gerne, und das tun wir dann na-
türlich auch auf der Bühne“, sagt
Sänger und Gitarrist Marcel
Janssen, der sich auch schon ei-
nige Jahre mit großem Engage-
ment für die gesamte Emmeri-
cher Musikszene stark macht.
Nicht weniger aktiv sind dabei
mittlerweile auch die anderen
Bandmitglieder, die die Konzert-
arbeit Janssens – neben Fußball-
verein, Praester Blasorchester,
Vrasselter Spielmannszug und
dem sozialen Engagement in der
Jugendarbeit – stets unterstützen.

Wer Felkmett live erleben
möchte hat am 15. Oktober die
Möglichkeit dazu. Auch die Vor-
bands können sich mehr als se-
hen lassen. Das Duo Juma aus
Kleve und auch die Emmericher
Wahlkölner Ron Huefnagels und
Tom Sinke supporten als Iede-
reen. Einlass in den Saal des Ka-
paunenbergs an der Speelberger
Straße ist ab 17 Uhr.

Tickets sind vorab unter
www.felkmett.de für zehn Euro
erhältlich und an der Abendkas-
se für 15 Euro.

Livekonzert mit „Felkmett“
Auftritt am 15. Oktober im Kapaunenberg

In einer liebevollen Theaterin-
szenierung wird am Sonntag, 16.
Oktober, um 16 Uhr, in der
Stadthalle Kleve das Theater-
stück „Michel in der Suppen-
schüssel“ gespielt. Dieses Mal
wird von dem Tag erzählt, als
Michel seinen Kopf in die Sup-
penschüssel steckt, aber auch

von Lina der Magd, die unbe-
dingt Michels besten Freund,
den Knecht Alfred heiraten
möchte und von Michels Mama
Alma, die alle Streiche in ihr
Buch schreibt und natürlich vom
markerschütternden Schrei von
Michels Papa, der seinen Sohn in
den Tischlerschuppen sperrt, wo

er die schönsten Holzmännchen
schnitzt während er seinen Un-
fug überdenkt. Tickets sind er-
hältlich an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen, online unter
www.reservix.de oder im Fach-
bereich Kultur bei Stephan
Derks: 02821/ 84254 oder Rabea
Loffeld: 02821/ 84364.

Michel in der Suppenschüssel

MOYLAND. Mit den „Inter-
ventionen“ hat die Künstleri-
sche Direktorin Dr. Antje-Britt
Mählmann ein neues Ausstel-
lungsformat im Museum
Schloss Moyland angeregt: Kur-
ze Einblicke in die Arbeiten
zeitgenössischer Künstler wer-
den zukünftig im und am
Schloss Moyland präsentiert.
Dazu findet am Samstag, 15.
Oktober, um 14 Uhr eine Kura-
torinnenführung mit Dr. Ant-
je-Britt Mählmann statt.

Darin stellt sie die aktuellen
Interventionen von Claus Rich-
ter und Florian Hüttner/Daniel
Maier-Reimer vor. Claus Richter
entwarf speziell für Moyland die
Arbeit „Drei Räuber“. Wie in
Standbildern eines Filmes kön-
nen die Teilnehmer drei lebens-
große Räuberfiguren bei ihrem
„Einbruch“ und „Raubzug“

durch die Räume des Schlosses
verfolgen (bis 31. Oktober). Da-
niel Maier-Reimers Kunst sind
Reisen, sie sind jeweils in einer
kleinen Bildgruppe oder in nur
einem einzigen Foto zusammen-
gefasst. Er überlässt es meist An-
deren, zu bestimmen, wie seine
Reisen und Fotos in Ausstellun-
gen und Publikationen in Er-
scheinung treten. Im Museum
Schloss Moyland zeigt Florian
Hüttner das Foto der Reise
„Apennin“ in seiner Installation
„Bar Mezzogiorno“: Hüttner
macht das Turmkabinett für ei-
nige Monate zur italienischen
Bar und richtet mit ihr den Blick
aus mitteleuropäischer Perspek-
tive „gen Mittag“ – die Richtung
und Sphäre, in die auch die Reise
geführt hatte (bis 15. Januar
2023). Die Kosten betragen fünf
Euro plus Eintritt.

Kuratorinnen-Führung im
Museum Schloss Moyland
Angebot zum neuen Format „Interventionen“
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www.giebels-strack.de

BAUKRÄNE

BAUBEDARF

GEBRAUCHTMASCHINEN

Vermietung / Verkauf / Reparatur

Konfiguration für jede Situation

gewartet & geprüft

Wir sind für Sie da!
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Haus- und 
Umwelttechnik

Inh. Thomas Podboj

∙ Sanitär  ∙ Heizung
∙ Rohr-/Kanalreinigung

∙ TV-Kanalinspektion
∙ Kanaldichtheitsprüfung

47533 Kleve ∙ Kermisdahlstraße 18 – 18a 
Telefon: 0 28 21 / 96 00

www.dueverthaustechnik.de

Wir sorgen für angenehmes Raumklima !!!!

Wir beraten Sie gerne, über 

• zugluftfreie Raumkühlung    • viren-, bakterien- und pollenfreie Luft 

• App- und Sprachsteuerung   • Förderung von Klimaanlagen und Wärmepumpen

Niederrhein Kälte / Niederrhein Wärme

Alpener Str. 34 • 47665 Sonsbeck • Telefon: 0 28 38 / 989 66 11

info@niederrhein-kaelte.de • info@niederrhein-waerme.com

energieeffiziente

und BAFA- geförderte

Förderung von 
energieeffizienten 

Klimaanlagen  
und Wärmepumpen 

 durch BAFA  
oder KfW. FENSTER UND TÜREN GMBH 

Meister-Fachbetrieb

Weller Str. 13  47652 Weeze
Tel.: 0 28 37 - 87 13  Fax: 0 28 37 - 83 50
juettner.weeze@t-online.de

Fenster  Haustüren  Rollladen
Insektenschutz  Reparaturservice

Seit über 40 Jahren Ü Fenster

Ü Haustüren

Ü Rollladen

Ü Beschattungen

Ü Insektenschutz

Ü  Reparatur- 
service

DER EINFACHSTE 
WEG ZUM 
NEUEN BAD
DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE.

  ELEMENTS-SHOW.DE

47533 Kleve
Nosenhof 1
+49 2821 99792-30

Tel: 02801 / 98 62 91

Moritz Kunstschmiede & Schlosserei 

Bruchweg 10 · 46509 Xanten-Birten

Kersjes GmbH & Co. KG
Fenster · Markisen · Rollladen · Haustüren

47533 Kleve · Sackstraße 108 · Tel. 0 28 21/9 75 57-0 · Fax 0 28 21/9 75 57-20

www.markilux  sicher ∙ zeitlos ∙ schön

Den Herbst stilvoll genießen 
  – mit markilux Terrassen-Markisen

Ihre ERSTBERATUNG - Bitte vereinbaren 
Sie telefonisch mit uns einen Termin.

KREIS KLEVE. Zum letzten
Mal nahm Hans-Josef Kuypers,
Geschäftsführer der Wirt-
schafts-förderungsgesellschaft
(WFG) Kreis Kleve an dem
Austausch der Wirtschaftsför-
derer aller Städte und Gemein-
den bei. Zum Monatsende Sep-
tember verabschiedet sich der
Kreis-WFG-Geschäftsführer
nach 16 Jahren im Amt in den
Ruhestand.

Zandra Boxnick, Allgemeine
Vertreterin der Landrätin, nutzte
dieses Arbeitstreffen im
Deutsch-Niederländischen Busi-
nessclub, um dem Bald-Ruhe-
ständler vor allem Gesundheit
und alles Gute für die Zukunft
zu wünschen. Der Kreis Kleve ist
Gründungs- und Mehrheitsge-

sellschafter der Kreis-WFG. „Sie
hinterlassen eine gesunde, starke
Wirtschaftsregion Kreis Kleve
mit einem Mix aus bekannten
Firmen, Marktführern in Ni-
schen – so genannten „hidden
Champions“ – und natürlich un-
zähligen traditionellen Familien-
unternehmen, dem Rückgrat der
Wirtschaft im Kreis Kleve“, wür-
digte Zandra Boxnick die Arbeit
Kuypers.

Netzwerker

„Darüber hinaus bleiben aus
Ihrer langjährigen Arbeit zahl-
reiche Neuansiedlungen. Als
hervorragender Netzwerker ha-
ben Sie es verstanden, nicht nur
neue Gewerbegebiete zu er-

schließen, sondern auch vorhan-
dene Lücken zu schließen. Sie
und Ihr Team waren stets an-
sprechbar für interessierte Inves-
toren und kannten das passende
Förderprogramm.“ Freddy Hein-
zel, Gastgeber im Deutsch-Nie-
derländischen Businessclub und
stellvertretender Vorsitzender
des Aufsichtsrats der Kreis-
WFG, lobte ebenfalls die erfolg-
reiche Arbeit Kuypers.

Hans-Josef Kuypers absolvier-
te zunächst eine Ausbildung zum
Bankkaufmann. Über ein wirt-
schaftswissenschaftliches Studi-
um in Köln führte ihn sein Weg
in die PR-Abteilung der Privat-
brauerei Diebels, zur Wirt-
schaftsredaktion der Rheini-
schen Post in Düsseldorf und als

Leiter in die Presseabteilung der
Garant Schuh AG. Den Weg in
die Wirtschaftsförderung fand er
schließlich 1988 als Geschäfts-
führer der WFG der Stadt Keve-
laer. Im Jahr 2006 wechselte er in
die Geschäftsführung der Kreis-
WFG.

„Wenn Sie in den Ruhestand
gehen, lieber Herr Kuypers, ver-
abschieden wir nicht nur einen
Wirtschaftsförderer“, so Zandra
Boxnick. „Mit Ihnen geht auch
ein Tourismus-Manager, ein Re-
dakteur und PR-Profi, ein Wirt-
schafter, Netzwerker und Ideen-
geber. Kurzum: Wir verabschie-
den ein nimmermüdes Sprach-
rohr und einen sympathischen
Werbeträger des Kreises Kleve
und seiner Unternehmen.“

Werbeträger, PR-Profi und Wirtschaftsförderer
Kreis Kleve verabschiedet Kreiswirtschaftsförderer Hans-Josef Kuypers

Zandra Boxnick, Allgemeine Vertreterin der Landrätin, und Freddy Heinzel (r.), Gastgeber im
Deutsch-Niederländischen Businessclub und stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der Kreis-
WFG, verabschiedeten Hans-Josef Kuypers, den scheidenden Geschäftsführer der Kreis-WFG Kleve.

Foto: © WfG Kreis Kleve / Gottfried Evers

NIEDERRHEIN. Das Bundes-
land Nordrhein-Westfalen ver-
binden immer noch viele Men-
schen mit aufsteigenden indus-
triellen Rauchschwaden. Dass
in den letzten Jahren neben Re-
naturierung im Westen auch
ein politischer Fokus auf Er-
neuerbaren Energien lag, ist
dagegen wenig bekannt. Attrak-
tive Förderbedingungen beim
Heizungstausch haben den
Grundstein gelegt, dass NRW
seit Jahren seinen dritten Platz
im Bundesländerranking der
meisten Pelletheizungen gefes-
tigt hält. Kürzlich hat das DEPI
bereits die 75.000ste Pellethei-
zung prämiert.

Am Niederrhein lebt die Fa-
milie Spolders, die sich dazu ent-
schieden hat, auf einen Pelletkes-
sel in Kombination mit Solar-
thermie umzusteigen. Jahrzehn-
telang hat die Familie ihr Einfa-
milienhaus in Geldern-Kapellen
über einen Kohlekessel im Keller
beheizt. Herbert Spolders arbei-
tete jahrelang im Kohlebergbau.
Kürzlich hat er bei einem seiner
Nachbarn die Installation einer
Pelletheizung verfolgt. Die finan-
ziellen Einsparungen, die mit der
effizienten Heizmethode mög-
lich sind, haben ihn motiviert,

ebenfalls auf die klimafreundli-
che Heiztechnik zu setzen. Bei
einer Ausschreibung des DEPI
zog die Familie nun das große
Los: Ihre neue Heizung wurde
als 75.000ste Pelletheizung in
NRW prämiert. Als Gewinn sind
drei Tonnen ENplus-Pellets an-
geliefert worden.

Pellets gegen Klimakrise

Klimakrise, drohende Import-
verbote von Öl und Gas oder die
ohnehin notwendige Moderni-
sierung des Eigenheims: Immer
mehr Hausbesitzer planen, ihre
alte Gas- oder Ölheizung zu er-
setzen. Die Pelletheizung steht
dabei als der Alleskönner unter
den alternativen Heizungsanla-
gen hoch im Kurs. Einer der
Gründe: der Einbau einer neuen
Pelletheizung wird gefördert.

Wer sich für einen Pelletka-
minofen oder eine Pelletheizung
entscheidet, nutzt den regional
verfügbaren, nachwachsenden
Rohstoff Holz und ist nicht mehr
auf Importe von Öl und Gas an-
gewiesen. Zudem sind Pellets
deutlich klimafreundlicher als
fossile Brennstoffe und auch des-
wegen ein wichtiger Bestandteil
der Energie- und Wärmewende.

Weitere Informationen gibt es
unter www.depi.de. Hier finden
sich auch Ansprechpartner für
Pelletfachbetriebe direkt vor Ort.

75.000ste Pelletheizung
steht jetzt in Kapellen
Das Ehepaar Spolders freut sich über drei Tonnen ENplus-Pellets

Das Ehepaar Spolders (vorne r.) freut sich sichtlich über den von Annina-Louisa Brinkmann (DEPI, m.) über-
reichten Gutschein für drei Tonnen ENplus-Pellets. Geliefert wurden diese vom Landhandel Niehus (Daniel Bü-
scher und Philipp Vörding, hinten r.). Wendelin Heinzelmann und Ulrich Ehlert (Paradigma, hinten m.) sowie Ul-
rich und Philipp Vervoorts (Vervoorts GmbH, vorne l.) gratulierten ebenfalls zur 75.000sten Pelletheizung in NRW.

Foto: N. Schmitz/DEPI

Was wird gefördert?
Pellet-, Pelletbrennwert-, Kom-
bi-, Hybrid- oder Holzhack-
schnitzel-, Scheitholzvergaser-
kessel und wassergeführte Pel-
let- und Holzvergaseröfen in
Kombination mit einer Solar-
thermieanlage (sofern in der
BEG). Neubau: nur Pelletbrenn-
wertkessel, wassergeführte Pel-
let- und Holzvergaseröfen för-
derfähig.
Wer wird gefördert?
Privatpersonen, Freiberufler, Un-
ternehmen, Gemeinden, WEG,
Gemeindeverbände als Träger
von Schulen, Kindergärten, wis-
senschaftlichen, sozialen, kultu-
rellen, religiösen, karitativen
oder sportlichen Einrichtungen.
Wie wird gefördert?
Zuschüsse: Pelletkessel mit
Brennwerttechnik 2.000 Euro,
Pelletkessel 1.750 Euro, Kombi-
kessel (Hybridanlagen), Hack-
schnitzel- und Scheitholzverga-
serkessel 1.000 Euro, wasserge-
führte Pellet- und Holzvergaser-
öfen 750 Euro, Solarthermieanla-
ge 90 Euro/m². Infos zu den För-
dermöglichkeiten gibt es unter
unter www.progres.nrw.de.
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Vergangenheit ist Geschichte, Zukunft ist ein Geheimnis,
aber jeder Augenblick ist ein Geschenk.

Zum Geburtstag alles Liebe und Gute wünschen Dir
Tim, Eric, Mila, Benjamin, Margitta, Norbert, Katja, Jörg, 

Elisabeth, Heike, Paul, Frank, Patrick, Ilonka, Carola,
Claudia, Claudia v. R., Gaby, Martin, Thomas, Maria, Nadja, 

Bianca, Ulrike, Rita, Birgit, Michael und Fabian
Josy

Brigitte terH� st

7 0
08.10.1952

geb. Bergmann

Krystyna Sonnen Straelen
Jean-Luca Zapfe Geldern
Monika Opdemom Geldern
Aline Strasek Alpen
Yvonne van Eyckels Goch
Jana Opsölder Rees
Jule Gottscholl Rheurdt
Edmund Neuhofen Issum
Jasmin Bruckmann Sonsbeck
Denise van Eykels Weeze
Cerina Wollmar Kalkar

Anja Käufer Emmerich
Raphael Obermaier Wachtendonk
Henning Stoffels Bedburg-Hau
Maksim Zubrev Straelen
Elke Scheibe Goch
David Wedel Bedburg-Hau
Judith Behrens Kleve

Wir gratulieren 
unseren Zustellern zum Geburtstag

vom 2.10.2022 
bis 8.10.2022

Motive und Informationen � nden Sie unter

Annahmestellen für persönliche Aufgabe: 

Marktweg 40c
47608 Geldern

Hagsche Str. 45
47533 Kleve

Martinseck 1
46519 Alpen-Veen

oder per E-Mail an info@nn-verlag.de

online aufgeben
Familienanzeigen

www.niederrhein-nachrichten.de/musteranzeigen
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DENTAL CARE

*

Aus Liebe zur Zahnmedizin

Wir feiern unser einjähriges Praxisbestehen! 
Seit einem Jahr sind die Türen für Sie geöffnet, dankbar 
blicken wir auf das letzte Jahr zurück.

In familiärer Atmosphäre und modernster Zahnmedizin 
wird für jeden Patienten eine individuelle Lösung des 
Zahnproblems gefunden.

Dabei unterstützt uns ein zuverlässiges, professionelles, 
patientenfürsorgliches Team, denn nur im Team kann 
hohe Qualität in der Behandlung gelingen. 

Wir möchten uns recht herzlich bei unseren
Patient*innen Freunden und Familien für Ihr Vertrauen 
und Ihre Treue bedanken sowie für die Kollegialität der
Zahnärzt*innen und Labore.

Wir wünschen uns, dass es für die Zukunft so weiter geht.

Hinterm Engel 11-15, 47574 Goch
www.gorgingoloman.de
Sie erreichen uns telefonisch unter 
Tel: (0049) 02823 9214959

KOCHMETTWÜRSTCHEN
Wir bieten diese regionale Spezialität geräuchert und ungeräuchert an!

PAPRIKA-RAHMPFANNE
Zartes Schweinegeschnetzeltes in einer pikanten Paprikamarinade!

KOCHMETTWÜRSTCHEN
mit Sauce, Stampfkartoffeln
und Sauerkraut

PANIERTES SEELACHSFILET
mit Remouladensauce,
Kartoffeln und Blattspinat

RINDERROULADE
mit Salzkartoffeln und Blumenkohl

PFEFFERRAHMSCHNITZEL
mit Salzkartoffeln und gemischtem Salat

ERBSENSUPPE
mit Knackwürstchen

CORDON BLEU
vom Schwein mit herzhafter Jus,
Kartoffelgratin und Farmersalat

UNGARISCHER GULASCH
mit Salzkartoffeln und Rahmkohlrabi

SCHINKENWURST
Alle Kinder fordern hier - wenn Schinkenwurst,

dann von Quartier!

am Stück

geschnitten

RINDERFILET
1a Fleischqualität

aus der Mitte
geschnitten

KALBSRÜCKENSTEAKS
Köstliche Steaks aus dem Kalbsrücken geschnitten!

RAUCHFLEISCH
Unter 6% Fettgehalt!

SUPPENFLEISCH
Brust oder � ache Rippe!

– UNSERE WURSTANGEBOTE –

RUMPSTEAK - ROASTBEEF
Das zart gereifte Steak mit dem kräftigem Geschmack!

10.10. - 15.10.22

 - UNSERE TOP-ANGEBOTE -

KOCHMETTWÜRSTCHEN
Wir bieten diese regionale Spezialität geräuchert und ungeräuchert an!

100 g
nur €   0.89

RINDERGEHACKTES
Von unseren Metzgermeistern mager ausgesucht!

100 g
nur €   0.99

FRISCHWURSTAUFSCHNITT
Wählen Sie selbst!

MÜNCHNER WEISSWÜRSCHTEL
zum Zuzeln!

KASSELER NACKEN oder LUMMER
ohne Knochen

HÄHNCHENGYROS
zart und saftig

100 g
nur €   1.10

KALBSBRATWÜRSTCHEN
Hergestellt aus unserem eigenen Kalbs� eisch, mager und sehr saftig!

ERBSENSUPPE
mit Knackwürstchen oder
Kochmettwürstchen

Portion

6.50

SAMSTAG, 15.10.

2 BRATWÜRSTCHEN
mit Salzkartoffeln und Wirsing

DIENSTAG, 11.10. Portion

8.50

SPIESSBRATEN
mit leichter Zwiebelsauce,
Salzkartoffeln, Rahmspitzkohl 

MITTWOCH, 12.10.
Portion

8.90

PFEFFERRAHMSCHNITZEL
mit Kroketten und gemischtem Salat

DONNERSTAG, 13.10. Portion

9.50

KÖNIGSBERGER KLOPSE
Salzkartoffeln, Blattsalat

FREITAG, 14.10. Portion

7.90

RINDERGULASCH
mit Spätzle und Rahmkohlrabi 

SONNTAG, 09.10. Portion

9.90

KRÄUTERSCHINKENBRATEN
mit Schmörchen und dicken Bohnen

MONTAG, 10.10. Portion

8.90

FRISCH GEBACKENE GRILLHAXE
deftig, fertig gegrillt – Ab 23.09.2022 wöchentlich

Do.-Sa. von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr – solange der Vorrat reicht.

100 g
nur €   1.69

100 g
nur €   1.29

100 g
nur €   1.69

100 g
nur €   0.89

Stück
nur €   6.50
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Wenn Sie diesen Raum für

Ihre Werbung 
reservieren möchten, 

 dann rufen Sie uns an: 
Tel. 0 28 31 / 977 70 -0 

Niederrhein Nachrichten

U

C

K

L

U

D

R

A

A

A
U
F
E
N
T
H
A
L
T
S7

G
E
N
E
H
M
I
G
U
N
G

R
A
S
T

I

R

S

L
E
K8

T
I

O
N

S
H
O
R
T1

S

L

R
E
S
I 3

E

A
U
E

S
T
E
A
R
I
N

B
I
Z
A
R
R

E

D

R

Z

B
M
V

R
I
E
S
I
N

M
E
K5

I

C
N
N

A
S
U

R
U
T
S
C
H

C

U

E

B

H
E
I

S
C
H
A
C
H
T

L
Z
B

E

E

O

K
I
E2

Z

O

B
R
A
V

A
L4

L
U
E
R
E

S

B

Z

E

G
R
O
U
P
I
E

T

T
R
A
N
S
P
L
A
N
T
A
T
I

O9

N

D
A6

N
N

Bleibe-
recht in
einem
Land

Vor-
fahren

Abk.:
Fakultät

erhöhter
Fuß-
bodenteil

Bestie

Heil-
mittel,
Arznei

Kfz.-Z.:
Kaisers-
lautern

Abk.: loco
sigilli

Abk.:
unseres
Er-
achtens

franz.
Adels-
prädikat

Abk.:
Raum-
meter

Wortteil:
Landwirt-
schaft

große
Nach-
frage,
Andrang

Ruhe-
pause

altägypti-
scher
Gott

kurze
Hosen

Be-
feuerer
eines
Ofens

dt. TV-
Modera-
tor (Ste-
fan)

Kunden-
dienst

Lern-
pensum

Kurzform
von
Theresia

seltsam,
wunder-
lich

poet.:
Fluss-
land-
schaft

Kerzen-
rohstoff

engl.
Längen-
maß

Soßen-
koch

von
Vorteil
sein

Abk.: Mo-
biles Ein-
satzkom-
mando

Wurfspiel
im Freien

weibl.
Hüne

Ministe-
rium f.
Verkehr
(Abk.)

tibet.
Lasten-
träger

seem.:
heben

Abk.: Ab-
gasson-
derunter-
suchung

Neujahrs-
gruß
(Guten ...)

US-Nach-
richten-
sender

Revolver,
Pistole

Be-
tonungs-
zeichen

griech.
Göttin,
Gemahlin
des Zeus

Abk.:
Landes-
zentral-
bank

heftige
Wut

Ausruf
ausge-
lassener
Freude

ital. Schau-
spieler †
(...
Spencer)

rechter
Neben-
�uss der
Rhône

unterird.
Gruben-
gang

Stadtteil,
abgele-
gener Ort

japan.
Brettspiel

artig

Abk.:
Siede-
punkt

chem. Z.:
Barium

Abk.:
zum Teil

franz.:
und

weibl.
Fan,
Schwär-
merin

Gehabe,
(Star-)
Anwand-
lung

Organ-
verp�an-
zung

darauf,
danach

2022-562-1078© RateFUX
TEILKASKO

EMMERICH/KLEVE. Dr. Wil-
helm Pfirrmann hat seinen 90.
Geburtstag gefeiert. Geboren
wurde der Jubilar am 7. Okto-
ber 1932 in Bad Hersfeld. Die
Kindheit verbrachte er in seiner
Heimatstadt Emmerich.

Nach Abitur und Studium pro-
movierte zum Doktor der Juris-
prudenz und trat in die Dienste
des Landes NRW ein. Die Mit-
glieder des Stadtrates Kleve
wählten ihn zum Ersten Beige-
ordneten und Stellvertreter des
Stadtdirektors. Nach seiner Pen-
sionierung im Jahre 1990 wirkte
er als Rechtsanwalt in einer an-
gesehenen Emmericher Anwalts-
kanzlei.

Für sein internationales, kultu-
relles Engagement wurde ihm
1993 von Königin Beatrix der
Niederlande der Orden „Offizier
in de Orde van Oranje-Nassau“
verliehen. Im Rotary-Club Em-
merich wirkte er als Vorstands-
mitglied in verschiedenen Diens-
ten und als Clubpräsident. Er
wurde mit der Paul-Harris-Me-
daille für sein selbstloses Dienen
ausgezeichnet.

Nach Öffnung der Grenzen
betätigte er sich als Fahrer bei
Hilfsgütertransporten in die Em-
mericher Partnerstadt Silute/Li-
tauen. Hierzu wendete er sich an
den DRK-Kreisverband Kleve-
Geldern und wurde dort auch
aktives ehrenamtliches Mitglied.
Er war Vorsitzender des DRK-
Ortsvereins Emmerich bis zum
Jahre 1998, ebenso war er stell-
vertretender Vorsitzender des
Freundeskreises Städtepartner-
schaft Emmerich-Silute.

Das DRK ehrte ihn mit den
höchsten Auszeichnungen des

DRK-Landesverbandes Nord-
rhein, der Verdienstmedaille so-
wie der Medaille anlässlich von
Einsätzen zur Wiedervereini-
gung Deutschlands.

Der Stadtrat Emmerich verlieh
ihm 2020 die Ehrenplakette der
Stadt für sein ehrenamtliches
Engagement.

Durch sein bescheidenes Auf-
treten im In- und Ausland hat
der dem DRK und seinen
Schwesterngesellschaften zu gro-
ßem Ansehen verholfen. Er hat
wichtige Beiträge zur Völkerver-
ständigung und damit zur För-
derung eines dauerhaften Frie-
dens geleistet.

Sein langjähriger Weggefährte,
DRK-Kreisvorstandsvorsitzender
i. R. Franz Lück, schätzt an ihm
sein unbürokratisches Verhalten.
Er ist ein offener, ungezwunge-
ner, abenteuerlustiger Mensch,
der Brücken baut. Er denkt glo-
bal und handelte international
und lokal.

Dr. Wilhelm Pfirrmann
feiert seinen 90. Geburtstag
DRK-Kreisverband gratuliert verdientem Mitglied

Dr. Wilhelm Pfirrmann
Foto: privat

TILL-MOYLAND. Am Samstag,
22. Oktober, sind Kinder mit ei-
ner Begleitperson willkommen,
auf dem ehemaligen Hof Beeker,
Kalkarer Straße 9, von 13.30 bis
16 Uhr unter Anleitung selber
ein Insektenhotel zusammenzu-
bauen und anzumalen. Ein Ak-
kuschrauber mit Bits und Bohrer
sind mitzubringen. Das Material
und die Farbe werden vom Hei-
matverein gestellt. Jedes Kind
darf natürlich das selbstgebaute
Insektenhotel mit nach Hause
nehmen und es im Garten auf-
hängen und dann neugierig be-
obachten, welche Insekten in sei-
nem Hotel Unterschlupf finden.
Anmeldungen bitte bis zum 11.
Oktober bei Cilly Elsing, Telefon
02824/ 9999991 oder Karl-Kon-
rad Beeker, Telefon 02824/ 4811.

Kinder bauen
Insektenhotels

Führung: „Nachts im Museum:
die Taschenlampentour für Kin-
der“ ist ein spannender Rund-
gang für Kinder im Grundschul-
alter mit Taschenlampen durch
das abendliche Kalkarer Muse-
um. Es gilt, mit dem Spotlight
der Taschenlampe das Stadtmo-
dell zu entdecken, Kunstwerke
und viele Winkel und Ecken des
Gebäudes zu beleuchten und
den spannenden Stadt-Ge-
schichten der Stadtführerin
Christa Cattelaens zu lauschen.

Die Tour beginnt am heutigen
Samstag, 8. Oktober, um 17 Uhr
und dauert eine gute Stunde. Die
Kosten betragen fünf Euro pro
Person. Die Teilnahme von Kin-
dern ist nur mit einer Begleitper-
son möglich.

■ KURZ & KNAPP

SCHÖN dass Du da bist! 
Als Du geborenwurdest, hörte die Erde für einen 
kurzen Moment auf sich zu drehen, der Mond hielt den 
Atem an und ein neuer Stern erschien am Himmel

Lena
26.09.2022 um 21:56 Uhr - 50cm - 3.130g

Nadine Hollenders & Peter Look-Hollenders
mit Merle und Stephan
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Omexom Uedem 
Horlemannplatz 1 - 47589 Uedem
+49 2825 89-240  - bewerbung.uedem@omexom.com
www.omexom.de/karriere

AUSBILDUNGAzubi (m/w/d) werden bei

Elektroniker:in für Automatisierungstechnik 

Elektroniker:in für Betriebstechnik

Elektroniker:in für Energie- und Gebäudetechnik

Fachinformatiker:in für Anwendungsentwicklung

Fachinformatiker:in für Systemintegration

Industriekaufleute
Kaufleute für IT-Systemmanagement
KFZ-Mechatroniker:in
Tiefbaufacharbeiter:in FR Rohrleitungsbau

Direkt 
bewerben:

Unsere Benefits in Uedem:
• Prämien für gute Noten in den IHK- & 

HWK-Prüfungen
• Urlaubs- & Weihnachtsgeld
• Hohe Übernahmechancen
• Jährliche, deutschlandweite Azubi-Tage
• Eigene Ausbildungswerkstatt mit  

betreuter Prüfungsvorbereitung
• Mitarbeitervorteile, Aktienbeteiligungs-

programm & vieles mehr
• Vergünstigte 

Freizeitangebote,  
Handyverträge & 
Technik

#TEAMELTEN 
JONNA  

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG  
UND BIETEN DEN  

KICKSTART  
INS BERUFSLEBEN!
Du hast Lust auf eine abwechslungsreiche Ausbildung voller Praxis- 
erfahrungen? Du möchtest Karriere in einer spitzen Arbeitsatmosphäre 
machen? Dann bist du bei ELTEN goldrichtig! Bewirb dich jetzt und  
wir starten gemeinsam durch. 

Sende deine aussagekräftigen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf  
und die letzten zwei Schulzeugnisse) bitte ausschließlich per E-Mail  
an unser HR Team: Bewerbung@elten.com

Alle Infos findest du unter ELTEN.COM/AUSBILDUNG.

INDUSTRIEKAUFMANN (m/w/d)

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (m/w/d)

MEDIENGESTALTER DIGITAL & PRINT (m/w/d)

SCHUHMACHER (m/w/d)

KAUFMANN IM E-COMMERCE (m/w/d)

EINZELHANDELSKAUFMANN (m/w/d)

Wir suchen zum 01.08.2023 einen

Auszubildenden zum Metallbauer 
(m/w/d) 

mit Fachrichtung Konstruktionstechnik

Wir erwarten: Hauptschulabschluss mit guter Note in Mathematik oder 
höherwertiger Abschluss, Interesse an handwerklicher Arbeit.

Wir bieten: abwechslungsreiche Tätigkeit in Werkstatt und Tagesbau-
stellen, beste Übernahmechancen, gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Deine schriftliche Bewerbung, gerne auch per E-Mail, an:

Stahlbau Wolters GmbH  
Molkereistraße 56, 47589 Uedem 
Tel. 0 28 25 / 535 90 - 0, Fax. 0 28 25 / 535 90- 29 
info@stahlbau-wolters.de, www.stahlbau-wolters.de

Wir stehen für mehr als nur

Steuerfach!

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung als 

Steuerfachangestellter (m/w/d), Informatik-Kaufmann 

(m/w/d) oder Kaufmann für Büromanagement (m/w/d).

LADM Aymans Bacht & Partner mbB Wirtschaftsprüfer Steuerberater Rechtsanwälte – Ostwall 3, 47589 Uedem – Tel. 02825 / 93 87 - 0

Deine Vorteile bei uns! Karriereperspektiven bei LADM

Moderne Büros mit neuester Hard- & Software

Flexible Arbeitszeitgestaltung

Ortsunabhängigkeit und stetige Digitalisierung

Kaffee, Wasser, Obst & Snacks

Regelmäßige Teamevents

Work-Life-Balance: echte 40-Stundenwoche

Förderung von Studium, Steuer- und Fachberater

Großes Fortbildungsangebot

Entwicklung eigener Kompetenzbereiche

Moderne Karriere- und Partnerstrukturen

Mitwirkung beim Aufbau neuer Kanzleistandorte

Faire Vergütungssysteme

Interessierte Jugendliche beim Besuch der Firma Omexom im Oktober 2021, bei der ersten Auflage der Uedemer Ausbildungsnacht. Fotos (2): privat

UEDEM. Am 7. Oktober 2021
öffneten sich in Uedem erstma-
lig die Türen vieler Ausbil-
dungsbetriebe, um potenziellen
Azubis die Möglichkeit zu ge-
ben, sich ein Bild davon zu ma-
chen, welche verschiedenen
Ausbildungsmöglichkeiten und
Karriereaussichten es in Uedem
gibt.

Im Vergleich zu anderen Aus-
bildungsmessen hatten die Inter-
essenten in Uedem nicht nur die
Möglichkeit, sich bei den im
Bürgerhaus Uedem ausstellenden
Betrieben zu informieren, son-
dern sie konnten sich in ent-
spannter Atmosphäre auch eine
Vielzahl von Ausbildungsbetrie-
ben mit aktiven Mitmachstatio-
nen zu den verschiedenen Aus-
bildungsberufen vor Ort anse-
hen.

Idee

Am Anfang stand eine Idee,
mit der das Uedemer Unterneh-
men Omexom auf die Verwal-
tung zukam. Um die Vielfalt der
Ausbildungsberufe und -mög-
lichkeiten in der Gemeinde bei
jungen Leuten stärker in den Fo-

kus zu rücken, wurde angeregt,
gemeinsam eine „Uedemer Aus-
bildungsnacht“ zu organisieren
und durchzuführen. „Viele Fir-
men und Betriebe wurden da-
mals dafür mit ins Boot geholt“,
berichtet Bürgermeister Rainer
Weber. „Wir haben uns überlegt,
wie wir uns von Veranstaltungen
dieser Art, die es im Kreis bereits
gibt, abheben und die Ausbil-
dungsnacht einmal anders ge-
stalten können“, erzählt Klaudia
Gärmer vom Fachbereich Pla-
nen, Bauen und Umwelt.

Einblicke

Am Donnerstag, 20. Oktober,
17 bis 21 Uhr, wird die Gemein-
de Uedem in Kooperation mit
den teilnehmenden Betrieben
nun wieder eine Uedemer Aus-
bildungsnacht veranstalten, um
Schülerinnen und Schülern aus
der Region Einblicke in die ver-
schiedenen Uedemer Ausbil-
dungsbetriebe zu geben, die ih-
nen eine fundierte Berufsausbil-
dung und damit den optimalen
Start in die Berufswelt ermögli-
chen. Mehr zur Uedemer Ausbil-
dungsnacht auf Seite 11.

Berufliche Vielfalt in
kompakter Form erleben
Uedemer Unternehmen stellen sich vor

Die Jugendlichen bekamen einen Einblick in verschiedene Tätigkeiten.
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Ihr Partner für FußGEHsundheit 
in Uedem!

Wir bilden aus!
Orthopädie-

schuhmacher/-in
(m/w/d)

Molkereistraße 22, 47589 Uedem, Tel. 02825-1327, E-Mail: info@� tzufuss.net

  #TEAMHILLMANN

Die Sonnenheizung

CO -Emissionen senken2
Kosten sparen

klima
anlagen

photo
voltaik

Ihr Spezialist 
für Wärme-, 
Kälte- und 

Energietechnik 

Garbe GmbH · Molkereistr. 47 · 47589 Uedem
Tel. 0 28 25/53 56 18 - 0 · www.garbe.gmbh

Wir suchen zur Erweiterung unseres Teams zum 01.08.2023 

Auszubildende m/w/d

Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

und 

Elektroniker
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

Bitte sendet Eure Bewerbung an: j.garbe@garbe.gmbh

Die Sonnenheizung

CO -Emissionen senken2
Kosten sparen

klima
anlagen

photo
voltaik

JETZT EASY BEWERBEN

KOMM INS BSG TEAM

spannende Projekte weltweit • Wertschätzung und Gehörtwerden • 
persönlicher Ansprechpartner • volldigitalisierte Projektabwicklung 

• Fort- und Weiterbildungsangebote • 30 Tage Urlaub 
• 38-Stunden-Woche • hohe Übernahmequoten • familiäre 

Atmosphäre • leckerer Food Truck ;-)

BRUCKMANN STEUERUNGSTECHNIK GMBH 
CRISPINUSSTRASSE 6 • 47589 UEDEM
02825 7044 0 • AUSBILDUNG@BSG.DE 
WWW.BSG.DE/AUSBILDUNG

AZUBI ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK (M/W/D)

AZUBI FACHINFORMATIKER (M/W/D)

JETZT MIT 
NUR WENIGEN 

KLICKS 
BEWERBEN!

Maks GmbH | Molkereistraße 61 | 47589 Uedem
info@maksmacht.de | www.maks-macht.de

Deine Vorteile

• Eine sehr gute Ausbildungsvergütung
• Flexible Arbeitszeiten und Freizeitausgleich
• Abwechselnde und spannende Aufgaben
• Tolle Stimmung in einem super Team
• Persönliche Förderung
• Entwicklungsmöglichkeiten nach der 

Ausbildung
• Eine Ausbildung in einem erfolgreichen 

Unternehmen
• Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

Das ist Dein Beruf, das lernst 
Du bei uns:

Als Kfz-Mechatroniker (m/w/d) 
sorgst Du dafür, dass nichts die 
„Freude am Fahren“ bremst. Du 
bist der Experte für modernste 
Fahrzeugtechnik. Egal welche Feh-
ler und Störungen auftreten - Du 
spürst sie auf und behebst sie. Dein 
umfassendes Wissen und Deine 
Leidenschaft für Technik sind bei 
der Entwicklung, Herstellung, Repa-
ratur und Qualitätssicherung eben-
so gefragt wie bei Routinechecks.

Bei uns lernst Du alle Bereiche der 
Fahrzeugtechnik kennen. So wirst 
Du Schritt für Schritt zu einem 
echten Profi, der seine Fähigkeiten 
selbstständig und im Team jeden 
Tag aufs Neue unter Beweis stellt.

Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Dein Profil

• Spaß am Umgang mit Technik
• Freude an handwerklichen Arbeiten
• Interesse an Autos
• Affinität für Mathematik, Physik und Elektronik
• Lust auf selbstständiges Arbeiten im Team
• Lernbereitschaft
• Hauptschulabschluss

KARRIERE-ORIGINAL.DE
AUSBILDUNG – STAFFEL 2022

WERDE EIN ORIGINAL

WIR SUCHEN

IN UEDEM

Raab Karcher Bausto�  andel

Molkereistraße 42 • 47589 Uedem

Tel.: 02825 53945-0

mathias.hermens@raabkarcher.de

BEWIRB DICH JETZT!

BEWIRB DICH JETZT!

Seit fast 60 Jahren stehen wir für fachliche Betreuung, erstklassige 
Produkte und professionellen Rund-um-Service.

Wir bilden in 2023 aus! Nutze deine Chance auf eine starke  
berufliche Perspektive!

Wir suchen zum 01.08.2023 einen Auszubildenden zum:

Anlagenmechaniker (m/w/d) 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Es ist immer eine Herausforderung, wenn man nach dem richtigen  
Beruf sucht. Besonders wichtig ist dabei, dass man Abwechslung, 
Spaß und eine sichere Zukunft miteinander verbinden kann.

Ausbildungen im Handwerk versprechen viele unterschiedliche  
Tätigkeitsbereiche, spannende Projekte im Team mit deinen Kollegen 
und einen sicheren Job. Überzeug dich gerne in einem Praktikum  
bei uns! 

Haben wir dein Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf deine schriftliche Bewerbung per Post  
oder per E-Mail an:

van Straelen GmbH, Lohfeldstr. 2, 47589 Uedem 
Tel.: 0 28 25-9 04 00, Email: info@van-straelen.de 
www.van-straelen.de

Wir bilden  

in 2023 aus!

Ausbildung zum Gärtner 
Fachrichtung Garten- und Landscha� sbau (m/w/d)
Du bist gerne an der frischen Lu�  und suchst einen abwechslungsreichen Job? Dann bieten wir:

• Gartenrealisierung nach modernsten Standards

• Weiterbildungschancen und Entwicklungsmöglichkeiten

• Betriebliche Altersvorsorge

•  Ausbildungsvergütung, Urlaubsanspruch und eine 

39 Std.-Woche werden tarifl ich zugesichert

 ...  und vor allem einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz 

in einem super Team
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Gemeinde Uedem
Frau Schulz 
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47589 Uedem
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UEDEM. Das Konzept sieht
vor, dass im Bürgerhaus Ue-
dem, Agathawall, eine allgemei-
ne kurze Begrüßung stattfindet
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hen.
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die bei einer ersten Einschätzung
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und Betriebe ganz unkompliziert
für den Start des Ausbildungs-
jahres 2023 zusammengebracht
werden. Für die „Uedemer Aus-
bildungsnacht“ muss man sich
nicht anmelden, man kann spon-
tan vorbeikommen.

3.407 Arbeitsplätze

„Die Attraktivität und die Kar-
riereaussichten einer Berufsaus-
bildung in unserer Schusterge-
meinde herausarbeiten, das ist
das Ziel der Ausbildungsnacht“,
betont Bürgermeister Rainer We-
ber. Denn die Zahlen sprächen
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und kleinere Betriebe in Uedem
stellen rund 3.407 sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitsplätze zur
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„Außerdem punktet Uedem
mit der direkten Autobahnan-

bindung und der zentralen Lage
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die Vorzüge, die eine Ausbildung
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Bei den Betrieben gibt es kompakte Informationen, die bei einer ersten Einschätzung helfen.
NN-Foto: Archiv/Rüdiger Dehnen

Die teilnehmenden
Firmen
• Gartenlandschaftsbau Achim
   Lange
• Raab Karcher
• BSG-Bruckmann
   Steuerungstechnik
• Laurentius-Haus (Caritasver-
   band Geldern-Kevelaer)
• Elten GmbH
• Solartechnik GmbH Garbe
   Elektro
• LADM Aymans Bacht & Partner
• Orthopädie Schuhtechnik
   Hillmann
• Gemeinde Uedem
• iTS Germany
• Maks Macht
• Sparkasse Rhein-Maas Straelen
• Proest GmbH
• Schmitz Handels GmbH
   Räderecke Uedem
• Volksbank an der Niers
• Omexom
• Hitachi High Tech
• Wolters Stahlbau
• Debeka Versicherungen
• van Straelen GmbH

Austausch in lockerer Atmosphäre. NN-Foto: Archiv/Rüdiger Dehnen

UEDEMER  
AUSBILDUNGSNACHT
Einblick in die Ausbildungsbetriebe von Uedem 

20. Oktober 2022 ab 17 Uhr
Start im Bürgerhaus oder direkt bei den teilnehmenden Betrieben

Alle beteiligten Unternehmen und Institutionen findest Du 
auf unserer Webseite oder über unsere Social Media Kanäle. 
Lerne die Ausbildungsbetriebe kennen und lass Dich vorab 
schon von der Vielzahl der Angebote überzeugen. 

www.ausbildungsnacht-uedem.de
Weitere Infos gibt es über die so-
zialen Medien, zum Beispiel Insta-
gram.



Stand 

25. September
2022

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

So können Sie sich 
am besten schützen: 

Diese Schutzmaßnahmen gelten 
bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir wissen

Quelle: BMGQuelle: BMG

Quelle: BMG

Angepasste 
Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich 
als vollständig geimpft:
∙ nach drei Einzelimpfungen (die letzte Einzelimpfung 

muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
Einzelimpfung erfolgt sein), 

∙ nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Anti-
körpertest vor der ersten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.

www.zusammengegencorona.de

bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei 

116 117 und 0800 0000837
Weitere Informationen und die 
genannten Quellen finden Sie unter: 
zusammengegencorona.de/
faktenbooster

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Die Länder haben die Möglichkeit, je nach Infektionslage 
in zwei Stufen auf die Pandemieentwicklung zu reagieren.
Ab dem 1. Oktober können die Landesregierungen in ei-
ner ersten Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung und unseres Gesundheitssystems beschließen. 
Stellt ein Landesparlament eine konkrete Gefahr für Ge-
sundheitssystem oder kritische Infrastruktur fest, kön-
nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zugelassen. Beide 
werden für die Auffrischimpfung allen 
Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
gegen COVID-19 erhalten haben. 
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nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zugelassen. Beide 
werden für die Auffrischimpfung allen 
Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
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Angepasste 
Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich 
als vollständig geimpft:
∙ nach drei Einzelimpfungen (die letzte Einzelimpfung 

muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
Einzelimpfung erfolgt sein), 

∙ nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Anti-
körpertest vor der ersten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.
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Die Länder haben die Möglichkeit, je nach Infektionslage 
in zwei Stufen auf die Pandemieentwicklung zu reagieren.
Ab dem 1. Oktober können die Landesregierungen in ei-
ner ersten Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung und unseres Gesundheitssystems beschließen. 
Stellt ein Landesparlament eine konkrete Gefahr für Ge-
sundheitssystem oder kritische Infrastruktur fest, kön-
nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zugelassen. Beide 
werden für die Auffrischimpfung allen 
Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
gegen COVID-19 erhalten haben. 

Stand 

25. September
2022
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So können Sie sich 
am besten schützen: 

Diese Schutzmaßnahmen gelten 
bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir wissen
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Angepasste 
Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich 
als vollständig geimpft:
∙ nach drei Einzelimpfungen (die letzte Einzelimpfung 

muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
Einzelimpfung erfolgt sein), 

∙ nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Anti-
körpertest vor der ersten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.
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Die Länder haben die Möglichkeit, je nach Infektionslage 
in zwei Stufen auf die Pandemieentwicklung zu reagieren.
Ab dem 1. Oktober können die Landesregierungen in ei-
ner ersten Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung und unseres Gesundheitssystems beschließen. 
Stellt ein Landesparlament eine konkrete Gefahr für Ge-
sundheitssystem oder kritische Infrastruktur fest, kön-
nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zugelassen. Beide 
werden für die Auffrischimpfung allen 
Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
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Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden
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Angepasste 
Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich 
als vollständig geimpft:
∙ nach drei Einzelimpfungen (die letzte Einzelimpfung 

muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
Einzelimpfung erfolgt sein), 

∙ nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Anti-
körpertest vor der ersten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.
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Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.
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Die Länder haben die Möglichkeit, je nach Infektionslage 
in zwei Stufen auf die Pandemieentwicklung zu reagieren.
Ab dem 1. Oktober können die Landesregierungen in ei-
ner ersten Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung und unseres Gesundheitssystems beschließen. 
Stellt ein Landesparlament eine konkrete Gefahr für Ge-
sundheitssystem oder kritische Infrastruktur fest, kön-
nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zugelassen. Beide 
werden für die Auffrischimpfung allen 
Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
gegen COVID-19 erhalten haben. 

Stand 
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Angepasste 
Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich 
als vollständig geimpft:
∙ nach drei Einzelimpfungen (die letzte Einzelimpfung 

muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
Einzelimpfung erfolgt sein), 

∙ nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Anti-
körpertest vor der ersten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte
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treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.
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Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.
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www.zusammengegencorona.de

bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei 

116 117 und 0800 0000837
Weitere Informationen und die 
genannten Quellen finden Sie unter: 
zusammengegencorona.de/
faktenbooster

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Die Länder haben die Möglichkeit, je nach Infektionslage 
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Stellt ein Landesparlament eine konkrete Gefahr für Ge-
sundheitssystem oder kritische Infrastruktur fest, kön-
nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
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muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
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Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
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in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
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geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)
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Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.
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Die Europäische Kommission hat die 
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„Wir wissen nicht, wie sich die 
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Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
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zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.

www.zusammengegencorona.de

bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei 

116 117 und 0800 0000837
Weitere Informationen und die 
genannten Quellen finden Sie unter: 
zusammengegencorona.de/
faktenbooster

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Die Länder haben die Möglichkeit, je nach Infektionslage 
in zwei Stufen auf die Pandemieentwicklung zu reagieren.
Ab dem 1. Oktober können die Landesregierungen in ei-
ner ersten Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung und unseres Gesundheitssystems beschließen. 
Stellt ein Landesparlament eine konkrete Gefahr für Ge-
sundheitssystem oder kritische Infrastruktur fest, kön-
nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zugelassen. Beide 
werden für die Auffrischimpfung allen 
Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
gegen COVID-19 erhalten haben. 

Stand 

25. September
2022

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

So können Sie sich 
am besten schützen: 

Diese Schutzmaßnahmen gelten 
bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir wissen

Quelle: BMGQuelle: BMG

Quelle: BMG

Angepasste 
Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich 
als vollständig geimpft:
∙ nach drei Einzelimpfungen (die letzte Einzelimpfung 

muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
Einzelimpfung erfolgt sein), 

∙ nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Anti-
körpertest vor der ersten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.
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Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.
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Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei 

116 117 und 0800 0000837
Weitere Informationen und die 
genannten Quellen finden Sie unter: 
zusammengegencorona.de/
faktenbooster

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Die Länder haben die Möglichkeit, je nach Infektionslage 
in zwei Stufen auf die Pandemieentwicklung zu reagieren.
Ab dem 1. Oktober können die Landesregierungen in ei-
ner ersten Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung und unseres Gesundheitssystems beschließen. 
Stellt ein Landesparlament eine konkrete Gefahr für Ge-
sundheitssystem oder kritische Infrastruktur fest, kön-
nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zugelassen. Beide 
werden für die Auffrischimpfung allen 
Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
gegen COVID-19 erhalten haben. 

Stand 

25. September
2022

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

So können Sie sich 
am besten schützen: 

Diese Schutzmaßnahmen gelten 
bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir wissen

Quelle: BMGQuelle: BMG
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Angepasste 
Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
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müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI
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auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
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FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.
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Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
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vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.
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mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.
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Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich 
als vollständig geimpft:
∙ nach drei Einzelimpfungen (die letzte Einzelimpfung 

muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
Einzelimpfung erfolgt sein), 

∙ nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Anti-
körpertest vor der ersten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.

www.zusammengegencorona.de

bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei 

116 117 und 0800 0000837
Weitere Informationen und die 
genannten Quellen finden Sie unter: 
zusammengegencorona.de/
faktenbooster

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Die Länder haben die Möglichkeit, je nach Infektionslage 
in zwei Stufen auf die Pandemieentwicklung zu reagieren.
Ab dem 1. Oktober können die Landesregierungen in ei-
ner ersten Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung und unseres Gesundheitssystems beschließen. 
Stellt ein Landesparlament eine konkrete Gefahr für Ge-
sundheitssystem oder kritische Infrastruktur fest, kön-
nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zugelassen. Beide 
werden für die Auffrischimpfung allen 
Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
gegen COVID-19 erhalten haben. 
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Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
gegen COVID-19 erhalten haben. 
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Angepasste 
Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich 
als vollständig geimpft:
∙ nach drei Einzelimpfungen (die letzte Einzelimpfung 

muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
Einzelimpfung erfolgt sein), 

∙ nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Anti-
körpertest vor der ersten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.
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ner ersten Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung und unseres Gesundheitssystems beschließen. 
Stellt ein Landesparlament eine konkrete Gefahr für Ge-
sundheitssystem oder kritische Infrastruktur fest, kön-
nen in dem Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

Die Europäische Kommission hat die 
an die Omikron-Variante angepassten 
Corona-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zugelassen. Beide 
werden für die Auffrischimpfung allen 
Personen ab 12 Jahren empfohlen, die 
mindestens eine Grundimmunisierung 
gegen COVID-19 erhalten haben. 

Stand 

25. September
2022
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Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

So können Sie sich 
am besten schützen: 

Diese Schutzmaßnahmen gelten 
bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir wissen
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Angepasste 
Booster-Impfstoffe

Gut zu wissen
Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich 
als vollständig geimpft:
∙ nach drei Einzelimpfungen (die letzte Einzelimpfung 

muss mindestens drei Monate nach der zweiten 
Einzelimpfung erfolgt sein), 

∙ nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Anti-
körpertest vor der ersten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion vor der zweiten Impfung oder plus einer 
mittels PCR-Test nachgewiesenen SARS-CoV-2-
Infektion nach der zweiten Impfung; seit der Testung 
müssen 28 Tage vergangen sein.

„Wir wissen nicht, wie sich die 
Pandemie im Herbst entwickelt. 

Aber wir werden diesmal gut 
vorbereitet sein.“

Quelle: PEI

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder vermehrt in Innenräumen 
auf und die Ansteckungsgefahr ist erhöht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen 
vor allem gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Coronavirus geschützt wer-
den als in den vergangenen Jahren.

Antivirale Medikamente
Ausreichende Dosen für 
Pflegeheime stehen bereit.

Impfungen
Es stehen ausreichend – auch an die Omikron-Variante 
angepasste – Impfstoffe sowie die Impfkapazitäten bereit.

1. Stufe 2. StufeZusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

AHA+L-Formel

Im Alltag Maske tragen 
FFP2-Masken, korrekt über Mund und Nase 
getragen, senken das Infektionsrisiko deutlich.

Hygieneregeln beachten 
Zum Beispiel: Regelmäßiges Händewaschen 
sowie Husten und Niesen in die Armbeuge oder 
in ein Papiertaschentuch schützen.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen Menschen ein.

Lüften
Innenräume regelmäßig stoßlüften, damit sich 
Coronaviren nicht über Aerosole (virushaltige 
Flüssigkeitspartikel in der Luft) im Raum verbrei-
ten können.

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen und Ihren individuellen 
Impfschutz mit dem Impf-Guide auf 
www.corona-schutzimpfung.de.

Im öffentlichen Fernverkehr gilt eine FFP2-
Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis einschließlich 13 Jahren sowie 
das Personal können alternativ auch medi-
zinische Masken (OP-Masken) tragen.

Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher dürfen Arztpra-
xen, Zahnarztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des Gesund-
heitswesens nur mit FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweispflicht 
gilt für den Zutritt zu Krankenhäusern 
sowie voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in ambu-
lanten Pflegediensten und vergleichbaren 
Dienstleistern während ihrer Tätigkeit.*

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen (Restaurants, Bars, Kultur, Freizeit, Sport), 
in Schulen und sonstigen Ausbildungseinrichtungen 
für Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler ab dem 
5. Schuljahr (soweit dies zur Aufrechterhaltung eines 
geregelten Präsenz-Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen 
(z.B. Asylbewerberunterkünfte, Obdachlosenunterkünfte, 
Hafteinrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch im 
Außenbereich, wenn 1,5 Meter 
Abstand nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen  bei 
Veranstaltungen in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen 

Hygienekonzepte

Was wir tun

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind vorgesehen, wenn die Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht, sowie für in den jeweiligen Einrichtungen behandelte, be-
treute, untergebrachte oder gepflegte Personen in den für ihren dauerhaften Aufenthalt bestimmten Räumlichkeiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, für Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Maske tragen können, sowie für gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit ihnen kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte oder gepflegte Personen sind zudem von der Testnachweispflicht ausgenommen.
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Ja!  Wir gehen weiter – aber die Liebe und Eriunerung bleiben.

Kerstin Draschner
A 15. August 1969           Ω 22. August 2022

Ein herzliches Dankeschön
für die Anteilnahme und die vielen Zeichen
ehrlicher Verbundenheit. Sie sind ein Trost
in unserer Trauer und zeigen, dass Kerstin
nicht nur für uns ein besonderer Mensch war.

Deine Familie

Weeze, im Oktober 2022

Statt jeder besonderen Benachrichtigung

Statt Karten

Als die Kraft zu Ende ging,

war´s kein Sterben, war´s Erlösung.

Silvia Biesterveld
geb. Naß

* 01. Dezember 1961   † 24. September 2022

In liebevoller Erinnerung

Wolfgang

Jamil, Maria und Kinder

Natascha, Jerry und Kinder

Marlene und Heinz als Eltern

Ralf, Jutta und Kinder

Claudia, Jürgen und Kinder 

und Verwandte

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.

Liebe Oma Ria,

ganz still und leise, ohne ein Wort,

gingst du von deinen Lieben vor einem Jahr fort.

Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still, doch unvergessen.

Es ist sehr schwer, es zu verstehen,

dass wir uns nie mehr wiedersehen.

Immer ein Teil von unserem Herzen

Dana und Joe

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist 
ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Herzlichen Dank für die vielen persönlichen Worte, 
Gesten und vielfältigen Zeichen der Anteilnahme. 
Es gab uns Kraft zu spüren, wie viel Wertschätzung 
Thea entgegengebracht wurde.

 Familie Weyers

Xanten-Birten, im Oktober 2022

Das Sechswochenamt ist am Samstag, den 15. Oktober 2022, 
um 17.00 Uhr in der St. Viktor-Kirche zu Birten.

Thea Weyers
geb. Theußen

* 16. März 1937
† 28. August 2022

Statt Karten

Herzlichen Dank

sagen wir allen,
die sich in der Stunde des

Abschieds von Konrad mit uns
verbunden fühlten und ihre
liebevolle Anteilnahme auf
solch vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten.

Wilhelmina Maas
mit Familie

Kranenburg im Oktober 2022

Konrad

Maas
* 12. Juni 1934

† 27. August 2022

Das Sechswochenamt halten wir am Samstag, dem
15. Oktober 2022 um 17:30 Uhr
in der Stifts- und Wallfahrtskirche St. Peter und Paul zu Kranenburg,
wozu wir freundlich einladen.

Musterdorf im Monat Jahr-

Maxima Muster

Kinder und Enkelkinder

Mit einem bunten Fest in der
Materborner Mehrzweckhalle
feierte die Lebenshilfe Klever-
land ihren 50. Geburtstag am
vergangenen Samstag. Anders als
geplant, stieg der Festakt nicht
im Wohnpark Materborn, son-
dern auf Grund der unbeständi-
gen Wetterlage in der benachbar-
ten Halle. „Das tat der Stimmung
keinen Abbruch“, zieht Gudrun
Hütten als erste Vorsitzende der
Lebenshilfe Kleverland e.V. ein

mehr als positives Fazit. Große
Emotionen, ein buntes Show-
und Mitmachprogramm sowie
köstliche Verpflegung machten
den 50. Lebenshilfe-Geburtstag
sehr besonders. Eine Talk-Runde
mit dem Trio Tine Schmidt, San-
dro Jäger und Moderatorin An-
drea Franken lud unter anderem
Kleves stellvertretenden Bürger-
meister, Joachim Schmidt, sowie
den langjährigen Geschäftsfüh-
rer der Klever Lebenshilfe, Her-

mann Emmers, auf die Bühne.
Darüber hinaus sorgte DSDS-
Star Lukas Kepser für große
Freude bei den Fans. Mit dabei
waren außerdem: die Budo-
Sportgemeinschaft Kleverland,
bei der Menschen mit und ohne
Behinderung mitwirkten, die In-
klusiven Kindertagesstätten der
Lebenshilfe und eine instrumen-
tale Mitmachaktion unter dem
Motto „Musik ohne Grenzen“.

NN-Foto: Rüdiger Dehnen

Lebenshilfe Kleverland feiert 50. Geburtstag

NIEDERRHEIN. Das Katholi-
sche Karl-Leisner-Klinikum
stärkt die Versorgung im Be-
reich der Handchirurgie. Mit
Dr. Veronica Pielen kümmert
sich eine erfahrene Fachärztin
im Klever St.-Antonius-Hospi-
tal nicht nur um akute Verlet-
zungen, Ausrenkungen und
Brüche, sondern auch um viele
chronische Beschwerden wie et-
wa Tumore, schmerzhafte Ner-
venengpasssyndrome (Karpal-
tunnel) und Handgelenkarthro-
sen. Auch eine beeinträchtige
Streckung der Finger bei Er-
wachsenen oder des Daumens
bei Kleinkindern können thera-
piert werden.

„Wenn man akute Verletzun-
gen nicht versorgt, können sie zu
chronischen Beschwerden und
zu schmerzhaften Bewegungs-
einschränkungen führen“, sagt
Dr. Veronica Pielen, die schon in
mehreren Kliniken tätig war, die
handchirurgisch ausgerichtet
waren. Nun kehrte sie in ihre alte
Heimat zurück und verstärkt in
Kleve das Team der Klinik für
Orthopädie und Unfallchirurgie
um Chefarzt Prof. Dr. Sebastian
Gehrmann.

„Die Hand ist ein sehr kom-
plexes Gebilde“, fasst Pielen zu-
sammen. „Kommt es zu einer
Verletzung der Knochen oder
der Bänder, kann diese Pyramide
in sich zusammenfallen. Das ge-
schieht in der Regel innerhalb

von Jahren oder Jahrzehnten. Ei-
ne unerkannte Verletzung kann
mit der Zeit zu Schmerzen und
deutlichen Bewegungseinschrän-
kungen führen.“

Seine Hände braucht man aber
immer – Alltag, Beruf, Hobbys.
„Wenn es nicht schmerzfrei
möglich ist, sich selber anzuklei-
den, sich zu waschen, seine
Mahlzeiten zuzubereiten und
einzunehmen, Auto zu fahren,
zu schreiben, Sport zu treiben,
Musik zu machen, dann ist das
für den Betroffenen eine große
Einschränkung“, so Pielen.

Der erste Schritt

Sie weiß: Der erste Schritt zu
einer gelungenen Therapie ist ei-
ne ausführliche Befragung des
Patienten nach seinen Beschwer-
den und eine sorgfältige klini-
sche Untersuchung. Bei komple-
xen Fragestellungen werden zur
Vervollständigung der Diagnos-
tik zusätzlich zu Röntgenbildern
mitunter CT- oder MRT-Auf-
nahmen angefertigt. Auch der
Blick ins Handgelenk mittels Ar-
throskopie kann sinnvoll sein.

Mit der sogenannten „Schlüs-
sellochtechnik“ ist es möglich ei-
ne ca. Kugelschreiber große Ka-
mera in das Handgelenk einzu-
führen und zum einen die Knor-
pelbeschaffenheit des Handge-
lenkes zu beurteilen. Zum ande-
ren kann ein kleiner Tasthaken

eingeführt werden. Mit diesem
kann das Gelenk ausgetastet und
an den Bändern gezogen werden,
um ihre Stabilität zu prüfen.

Dr. Veronica Pielen ist eine er-
fahrene Operateurin. Sie hat viel
gesehen und viel operiert. Des-
halb weiß sie: „Handchirurgie
funktioniert nicht nach Schema
F. Unsere Strategien und Opera-
tionen sind so individuell wie
unsere Patienten.“ Gerade bei
chronischen Problemen sind die
Ansprüche der Menschen in un-
terschiedlichen Lebenslagen sehr
verschieden. Die operativen
Möglichkeiten sind groß, im Be-
reich der komplexen Wiederher-
stellungschirurgie ist sehr viel
möglich. „Aber nicht immer ist
es sinnvoll“, so Pielen. „Deshalb
rät eine gute Chirurgin auch mal
von einer OP ab.“

Die Bandbreite der medizini-
schen Leistungen reicht von der
komplexen Wiederherstellungs-
chirurgie nach Unfällen über das
Einsetzen von Gelenkprothesen
bis hin zur operativen Behand-
lung von Sportverletzungen. Das
erfahrene Mediziner-Team bietet
somit sämtliche Therapieformen
der Orthopädie, der Sportmedi-
zin und der Unfallchirurgie an.
Die hohe Qualität dieser Opera-
tionen wird auch durch Zertifi-
kate dokumentiert: Die Klinik ist
als Endoprothetikzentrum und
als regionales Traumazentrum
zertifiziert.

Komplexe Hand und
individuelle Therapie
IKatholisches Karl-Leisner-Klinikum stärkt Handchirurgie

Dr. Veronica Pielen kümmert sich eine erfahrene Fachärztin im Klever St.-Antonius-Hospital nicht nur um
akute Verletzungen, Ausrenkungen und Brüche, sondern auch um viele chronische Beschwerden

Foto: KKLE / Thomas Momsen

REES. Die Kirchengemeinden
Haldern und Rees laden nach
der Fertigstellung der Willem-
van-Leeuwen-Orgel zu einem
Konzert am Sonntag, 16. Okto-
ber, um 17 Uhr in die evangeli-
sche Kirche Rees ein. An der Or-
gel: Domkantor Ansgar Schlei
aus Wesel. Das Programm: Die-
terich Buxtehude, Präludium D-
Dur; Heinrich Scheidemann, Be-
arbeitungen über den Choral;
Felix Mendelssohn Bartholdy,
Präludium und Fuge d-Moll; Jo-
hann Christian Heinrich Rinck,
sechs Variationen über ein The-
ma; Charles Hubert H. Parry,
Eventide.

Seit 2006 ist Ansgar Schlei als
Kantor am Willibrordi-Dom in
Wesel tätig. Darüber hinaus ist er
Kreiskantor im Kirchenkreis We-
sel der Evangelischen Kirche im
Rheinland. Er ist zugleich Mit-
glied im landeskirchlichen Prü-
fungsausschuss für Kirchenmu-
sik. Außerdem ist er Vorsitzen-
der des Verbandes für Kirchen-
musik in der Evangelischen Kir-
che im Rheinland. In diesem
Jahr wurde ihm für seine Ver-
dienste um die Kirchenmusik
durch die Evangelische Kirche
im Rheinland der Titel „Kir-
chenmusikdirektor“ verliehen.
Seine umfangreiche Konzerttä-
tigkeit führt ihn regelmäßig
durch ganz Deutschland und ins
benachbarte Ausland. Das Re-
pertoire reicht dabei von Werken
der Renaissance bis in die Ge-
genwart, wobei ein besonderer
Schwerpunkt in der Musik des
17. und 18. Jahrhunderts liegt.
Mehrere CD-Produktionen so-
wie Rundfunk- und Fernsehauf-
nahmen ergänzen sein umfang-
reiches musikalisches Schaffen.

Orgelkonzert in
der Reeser Kirche

KLEVE. Am Mittwoch, 12. Ok-
tober, um 15 Uhr, treffen sich die
Mitglieder des BRH Kreis Kleve
(Bund der Ruhestandsbeamten,
Rentner und Hinterbliebenen im
DBB) wieder zum gemütlichen
Beisammensein bei Kaffee und
Kuchen im SOS Kleve, Kalkarer
Straße 10. Zur abwechslungsrei-
chen Gestaltung des Jahres wer-
den Vorschläge für Ausflüge, In-
formationsveranstaltungen unter
anderem gesammelt, darüber be-
raten und abgestimmt. Außer-
dem bietet der BRH für einen
Jahresbeitrag von 40 Euro seinen
Mitgliedern bei Bedarf Rechtsbe-
ratung in versorgungsrechtlichen
Angelegenheiten. Darüber hin-
aus enthält der Beitrag eine Frei-
zeitunfallversicherung und den
Bezug der informativen Senio-
renzeitung AiR (Aktiv im Ruhe-
stand). Gäste sind auch ohne
Voranmeldung willkommen.

Treffen der
BRH-Mitglieder

KRANENBURG. Am Sonntag,
16. Oktober, um 14 Uhr wird ei-
ne Führung durch die Evangeli-
sche Kirche und die Wallfahrts-
kirche St. Peter und Paul Kra-
nenburg angeboten. Dabei geht
es unter anderen um interessante
Geschichten, einer entdeckten
Grabkammer und einem noch
immer nicht gelösten Rätsel.
Treffpunkt: Parkplatz an der
Evangelischen Kirche, Mühlen-
straße 2. Teilnahmegebühr: sechs
Euro, Kinder bis zwölf Jahre frei.
Hierfür ist eine Anmeldung er-
forderlich. Info und Anmeldung
im Tourist Info Center Alter
Bahnhof, Telefon 02826/7959,
und per E-Mail an touristik@
kranenburg.de.

Führung durch
zwei Kirchen

Türsammlung der KAB: Die
KAB Millingen hält wieder ihre
Türsammlung für das KAB-
Weltnotwerk am Samstag, 15.
Oktober, vor dem 17-Uhr-Got-
tesdienst sowie am Sonntag, 16.
Oktober, vor dem Gottesdienst
um 10.30 Uhr ab.

■ KURZ & KNAPP
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Ein Jahr ohne Dich

Der Tag, an dem sich alles änderte.

Ein Jahr ist nun vergangen, tief in uns sitzt der 

Schmerz. Du bist von dieser Welt gegangen,

aber nie verlässt Du unser Herz.

In Liebe und Dankbarkeit

Fritz und Ralf Koch

Das 1. Jahresamt ist am Sonntag,

den 9. Oktober 2022 um 11.00 Uhr

in der Pfarrkirche in der

Arnold-Janssen-Kirche zu Goch

Goch, im Oktober 2022

Goch, im September 2022

Monika Koch
geb. Ladwig

* 14. November 1945

† 7. Oktober 2021

Der Tod eines geliebten Menschen

ist die Rückgabe einer Kostbarkeit,

die uns Gott nur geliehen hat.

Anni Paeßens
* 17.10.1953    † 16.09.2022

In Liebe und Dankbarkeit für alles, was Du uns im 

Leben gegeben hast, nehmen wir traurig Abschied.

Deine Annelie

Geschwister Paeßens 

und Familien

50735 Köln, Sprengelstraße 2, (früher Appeldorn-Osterwyck)

Die Beisetzung fand auf  dem Stadtwaldfriedhof  in Essen-Kettwig statt.

ln Gedanken hören wir Deine Stimme,
sehen wir Dein Lachen,

fühlen noch immer Deine Umarmung.
ln Gedanken sind wir bei Dir.

lnge Lemm
geb. Ferres

* 2. März 1936 † 3. September 2022

Wir danken herzlich für die vielen Zeichen der Anteilnahme,
die wir beim Abschied meiner lieben Ehefrau, unserer

wundervollen Mutter, Oma und Urgroßmutter erfahren durften.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Johannes Lemm

46509 Xanten-Marienbaum, im Oktober 2022

Das Sechswochenamt findet am Samstag, den 15. Oktober 2022 
um 17:00 Uhr in der Wallfahrtskirche Marienbaum statt.

„Ich bin nicht weg, ich komm’ nur nicht wieder.“

BERNHARD MAURIN
geb. Dombrowski

* 11. Juli 1962     † 27. September 2022

Fahr’ nur voraus – wir werden uns wiederfinden!

Deine Anita

Daniel und Beatrice · Jennifer mit Angelina
Natalie und Tobias · Jessica und Willi · Christian und Katharina

mit all deinen Enkelkindern

Gaby und Dirk · Frank und Anni · mit ihren Familien

47652 Weeze, Drosselweg 8

Die persönliche Verabschiedung von unserem lieben Bernie ist am Freitag,
den 14. Oktober. Hierzu treffen wir uns um 12.00 Uhr an der Kapelle

auf dem kath. Friedhof zu Weeze. Anschließend findet die Beisetzung statt.

Danke

sagen wir allen, die uns still umarmten, die mit uns weinten,

die einfach für uns da waren. Es war ein großer Trost zu

erfahren, wie viel Freundschaft, Zuneigung und Wertschät-

zung meinem Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Bruder,

Opa und Onkel über seinen Tod hinaus zuteilwurde.

Danke

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme auf so liebevolle und

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten - in Wort und 

Schrift, mit Blumen, Kranz- und Geldspenden.

Danke

an alle, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Es hat uns tief berührt und gibt Kraft in dieser schweren Zeit. 

Im Namen aller Angehörigen

Hannelore Benka

Xanten-Vynen, im Oktober 2022

Franz 

Benka 
* 02. August 1941

† 16. August 2022

1. Jahresgedächtnis

Erna Hüls
geb. Simons

* 13. November 1931

† 30. September 2021

Goch-Pfalzdorf

Fleißig und kämpferisch hast du dein Leben gemeistert.

Deine liebenswerte Art und deine Gewissenhaftigkeit zeichneten dich aus.

Fit gehalten hast du dich mit Frühschwimmen, Radfahren und Wandern.

Trotz vieler Schicksalsschläge hast du deinen Lebensmut nicht verloren.

Du bleibst immer in unserem Herzen.

Andrea Ambrosius-Hüls

und Angehörige

Goch-Pfalzdorf, im Oktober 2022

Nachruf

Am 26.09.2022 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter

Herr Kreisverwaltungsrat a. D.

Werner Kehmeier
im Alter von 67 Jahren.

Wir gedenken in Dankbarkeit der Verdienste, die sich Herr Kehmeier während seiner Tätigkeit als 

Mitarbeiter des Kreises Kleve in mehr als 47 Jahren erworben hat.

Herr Kehmeier wurde 1971 als Kreisassistent-Anwärter in den Dienst des Kreises Kleve eingestellt und 

nach seiner Ausbildung in unterschiedlichen Aufgabenbereichen der Kreisverwaltung eingesetzt. Im 

Jahre 2000 wurde ihm die Leitung der Abteilung Schul- und Kulturangelegenheiten übertragen.

Während seiner langjährigen Tätigkeit haben wir Herrn Kehmeier als sehr engagierten und liebenswerten 

Kollegen kennengelernt. Er wurde von Vorgesetzten sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aufgrund 

seiner Fachkompetenz, seiner angenehmen Wesensart und seiner Hilfsbereitschaft sehr geschätzt. 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und allen, die um ihn trauern.

Kleve, 04.10.2022

 Zandra Boxnick Ute te Baay

 Allgemeine Vertreterin der Landrätin Personalratsvorsitzende 

Agnes Weecke

DANKE

* 6. Januar 1939 20. August 2022

geb. Keysers

Guido, Jutta und Carmen mit Familien 

Das Sechswochenamt ist am Samstag, 15.10.2022 um 18:00 Uhr, 
in der Sankt Antonius Kirche zu Sevelen. 

Die große Anteilnahme und die vielen Zeichen der
Verbundenheit haben uns tief bewegt und uns gezeigt, 

wie sehr sie geliebt und geschätzt wurde.

Dafür danken wir von ganzem Herzen.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Joh. Wolfgang v. Goethe

Danksagung

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt
man einen geliebten Menschen verliert

es ist immer zu früh, und es tut immer weh.

Norbert Duif
*6. Februar 1936 †28. August 2022

Wir möchten uns bei allen, die uns in der Zeit des
Abschiednehmens und in der Zeit der Trauer

begleitet und uns auf so vielfältige Weise bedacht

haben, sehr herzlich bedanken.
Es ist schön zu wissen, dass man auch diesen

Weg nicht alleine gehen muss.

Im Namen aller
Maria und Frank Dercks

47559 Kranenburg, im Oktober 2022

Das Sechswochenamt findet am Samstag, dem

15. Oktober 2022 um 17:00 Uhr in der
St. Antonius Kirche zu Nütterden statt.

Trauerhilfe und Gedenkseiten zu allen Traueranzeigen:

www.trauer.niederrhein-nachrichten.de

KLEVE. Es war ein besonders
Ereignis im Jahre 1872: Am 3.
Oktober 1872 wurde die St.-Wil-
librord-Kirche in Rindern durch
Weihbischof Johannes Bosmann
geweiht, einen Tag später, am 4.
Oktober, dem Fest des Heiligen
Franziskus, die Kapuzinerkirche
und das Kapuzinerkloster, das
damals noch auf dem Gebiet von
Rindern lag. Seitdem sind nun
150 Jahre vergangen: eine beweg-
te Zeit. Die Kapuziner waren
1866 nach Kleve gekommen und
hatten den Aufbau des Klosters
vorangetrieben. 1872 die Weihe
der Kirche und des Klosters,
1875 müssen die Mönche das
Kloster im Kulturkampf verlas-
sen. Nach Ende des Kulturkamp-
fes kehren sie zurück, um 1970
wegen Nachwuchsmangels das
Kloster wieder aufzugeben zu
müssen. In der Folge entwickelt
sich die Rektoratsgemeinde und
spätere Pfarrei Herz-Jesu, die fast
45 Jahre die Klosterkirche und
die Räumlichkeiten des Klosters
nutzt. Ab 1980 fand dort auch
die Zentralrendantur Kleve ihren
Verwaltungssitz. 2017 wird in
der Klosterkirche zum letzten
Mal ein regulärer Sonntagsgot-
tesdienst gefeiert. Im Rahmen
der Neustrukturierung der Zen-
tralrendanturen Emmerich/Kal-
kar und Kleve gelingt es, die
neue Verwaltung in den gesam-
ten Räumlichkeiten des ehemali-
gen Klosters anzusiedeln. Nach
einer großen Umbaumaßnahme
konnte die neue Zentralrendan-
tur Emmerich/Kleve im Früh-
jahr 2022 einziehen. Die Kir-
chengemeinde steht weiterhin
die Klosterkirche für unter-
schiedliche Gottesdienste zur
Verfügung, ebenso der Chor-
raum als Gemeinderaum mit ei-
ner neu eingerichteten kleinen
Küche. Im Oktober ist die Ge-
meinde für zwei Wochen wieder
in der Klosterkirche zu Gast.
Dann wird auch an das 150. Wei-
hejubiläum gedacht und dieses
Ereignis am 23. Oktober um 10
Uhr gefeiert.

150 Jahre Klever
Kapuzinerkloster

kfd-Messe: Eine gemeinsame
Eucharistiefeier aller kfd-Grup-
pen zum Thema „Eine fürsorgli-
che Frau“ findet am Dienstag, 11.
Oktober, um 15 Uhr in der St.-
Mariä-Empfängnis-Kirche in
Kleve statt, vorbereitet vom kfd-
Liturgiekreis St. Mariä-Himmel-
fahrt, St.Willibrord und Zur Hei-
ligen Familie.

Kirche geschlossen: Die Unter-
stadtkirche in Kleve bleibt in der
Zeit vom 17. bis 28. Oktober we-
gen Baumaßnahmen im Ein-
gangsbereich geschlossen. Die
Messfeiern und Gottesdienste
finden zu den gleichen Zeiten in
der Herz-Jesu-Kapuzinerkirche
(Rindernscher Deich 45) statt.

■ KURZ & KNAPP

KREIS KLEVE. „Verlass mich
nicht, wenn ich schwach werde.“
Für alle, die sich mit Abschied-
nehmen und Sterben auseinan-
dersetzen wollen, bietet die Regi-
onalgruppe Goch-Kleve der
„Omega. Mit dem Sterben leben“
einen Vorbereitungskurs für eh-
renamtliche Sterbebegleiter an.
Es werden mit den Teilnehmern
Übungen zur Kommunikation
und Wahrnehmung sowie As-
pekte des Sterbens und die Belas-
tung für Betroffene, Angehörige
und Ehrenamtliche thematisiert.
Der Kurs ist kostenlos. Der
nächste Kurs beginnt im Herbst.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen bei Hannelore Polth-
Vermaten, E-Mail: Omega.burg-
ranzow@t-online.de oder unter
Telefon 0160/970 81687.

Omega bietet
Kurs an

Blutspende: Der nächste Blut-
spendetermin in Goch findet am
am Freitag, 21. Oktober, von 15
bis 19.30 Uhr, Gymnasium
Goch, Hubert-Houben-Straße 9,
statt. Weitere Infos unter
www.blutspendedienst-west.de
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- Und leise ward der Tag zur Nacht - 
Wenn die Kraft zu Ende geht, 

ist Erlösung Gnade. 

 

Jörg Heynen 
 

* 29. Juni 1971        † 2. Oktober 2022 

 
In liebevoller Erinnerung  

 
 

Christel als Mutter 
Sonja und Klaus 

mit Jannis und Delia, Luis 
Roswitha Heilen 

 
 

Traueranschrift: Familie Heilen, Deichbogen 1, 47533 Kleve - Düffelward 
 

Die Eucharistiefeier ist am Montag, dem 17. Oktober 2022 
um 14.30 Uhr in der St. Mauritius Kirche Düffelward. 

 

Anschließend begleiten wir die Urne unseres lieben Jörg auf seinem letzten Weg. 
 

Von zugedachten Blumen- und Kranzspenden bitten wir Abstand zu nehmen. 
 

 

* 14. Dezember 1955   † 12. September 2022

„Ich bin nicht weit weg, nur auf der anderen Seite des Weges.“

Wir sind unendlich traurig, dass wir Dich verloren haben, 

doch voller schöner Erinnerungen lassen wir Dich 

in Liebe gehen.

Danke für den gemeinsamen Weg.

Henry Scott Holland

Deine Gabi
mit Mareike und Wiebke

Die Beise�ung fand im engsten Familienkreis sta�.

Traueranschrift: Familie Stifft c/o Besta�ungen Großkopf

Reiscopstrasse 44, 47574 Goch

* 25. Juli 1929        † 16. August 2022

geb. Peters

Elisabeth (Else) Frücht

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, 

der immer da war, ist nicht mehr. Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 

die uns niemand nehmen kann.

Viele Worte sind gesprochen und geschrieben worden. Viele stumme Umarmungen, 

viele Zeichen der Liebe und Freundschaft durften wir erfahren. Allen, die sich in stiller 

Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck 

brachten, danken wir von Herzen.

Im Namen der ganzen Familie

Roswitha, Waltraud und Angelika

Das Sechswochenamt ist am Samstag, den 15. Oktober 2022 um 17.00 Uhr

in der St. Martinus Kirche Qualburg, wozu wir freundlich einladen.

Gott schaute in seinen Garten
und sah einen freien Platz.

Dann schaute er zur Erde und sah mich.
Er sah, dass ich viele Dinge,

die ich gerne machte,
schon lange nicht mehr tun konnte.

Er sah, wie ich immer schwächer wurde.
Da legte er seinen Arm um mich und sagte:

„Komm heim, hier ist es hell und bunt.“

Thea Voß geb. Spickmann
* 22. Mai 1933     OO 4. September 1957     † 2. Oktober 2022

Mitglied der kfd

Dein Frieden und dein Lächeln auf deinem Gesicht geben uns Hoffnung,
dass es dir gut geht. 

Renate und Josef Große Brinkhaus · Kordula und Manfred Strötges
Bernd und Andrea Voß · Gerlinde und Klaus Bergers

Hanni als Schwester

Neun Enkel · Drei Urenkel

47652 Weeze, Oberhelsum 11

Die Beisetzung ist heute, Samstag, den 8. Oktober um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof zu Hülm. Anschließend halten wir das feierliche Seelenamt

in der Pfarrkirche St.-Mariä-Opferung.

5 und 10 Jahre ohne euch.
Die gemeinsam gegangenen Wege und Momente  

haben wir alle noch im Kopf und sind unvergessen.
Jeder von uns hat seine Geschichten, die wir gerne erzählen.

Ihr seid oft präsent. Eure Spuren sind immer noch da.

Eure Freunde

†  AnDré August 2017        † HErbErt Oktober 2012

Nachruf
Der Fanfarenzug Swingende Doppelzenter Kevelaer e.V. trauert um

Franz Kammann
Unerwartet und tief betroffen, mussten wir die traurige Nachricht 

zur Kenntnis nehmen, dass am 28.09.2022 unser langjähriges 
Vereinsmitglied Franz Kammann mit 68 Jahren verstorben ist. 

Er gehörte unserem Verein seit 1991 als Mitspieler am Schlagzeug an. 
Sein plötzlicher Tod hat uns alle sehr schockiert und unsagbar traurig gemacht. Wir 

haben nicht nur einen Trommler, sondern auch einen Kameraden und Freund verloren. 

Danke, dass es dich gab. 

Unser Mitgefühl in diesen schweren Tagen gilt seiner Familie und den Angehörigen. 

Der Vorstand der Swingenden Doppelzentner

KLEVE. Nach ihren Abschieds-
worten applaudierten die Got-
tesdienstbesucher lange im Ste-
hen. Großer Dank für die 18
Jahre, die Pfarrerin Elisabeth
Schell in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Kleve tätig ge-
wesen ist. Sie wurde am vergan-
genen Sonntag vom Superin-
tendenten Pfarrer Hans-Joa-
chim Wefers, von der Dienst-
pflicht in der Gemeinde und als
Pfarrerin der Evangelischen
Kirche im Rheinland entbun-
den. Der Ruhestand begann per
üblichem Handschlag.

„Dank“ stand im Mittelpunkt
des von der Kantorei unter der
Leitung von Thomas Tesche mit-
gestalteten und Pfarrer Achim
Rohländer geleiteten Erntedank-
gottesdientes. Das Gleichnis des
Sämanns, der seine Samenkörner
großzügig auf den Wegesrand,
auf steinigen Boden und auf
fruchtbaren Acker wirft, war
Thema der Predigt von Elisabeth
Schell. Ihr kamen bei der Be-
trachtung des Bibeltextes drei
Gedanken: Das Einstimmen in
die Freude des Sämanns über
den 100-fachen Ertrag der Sa-
men auf dem fruchtbaren Boden.
Zweitens auch das „Erstaunen“
über diese Freude, trotz vieler
nicht aufgegangener Samenkör-
ner. Drittens der „Dank“ für al-
les, was aufgegangen ist. Aber:
„Auch heute denken wir Men-
schen oft über nicht aufgegange-
ne Saat nach“, so Schell; Lehrer,
Eltern, Politiker, Mitarbeitende
in der Kirche: Sie alle haben
Wünsche und Ideen, wie sich
Kinder, Schüler und ihre Vorha-

ben am jeweiligen Wirkungsort
entwickeln sollten oder könnten.
Oft komme es dann anders. In
vielen Grußworten dankten
Menschen Elisabeth Schell für
ihren Dienst. Denn ihr ist vieles
– mit anderen zusammen – gut
gelungen. Ihre Arbeit trägt
Früchte: Der Einsatz für die
Ökumene brachte einen Stadt-
kirchentag und nun regelmäßig
Forstgartengottesdienste hervor.
„Sie schaut auch links und
rechts“, lobten Vertreter der Ba-
hai Gemeinde Kleve und dank-
ten für den interrelgiösen Dia-
log. Schell setzte sich dafür ein,
dass „Kirche Stadt findet“, sprich
sich die Kirche noch mehr in
Richtung Stadtgesellschaft öff-
net. Sie motivierte Menschen,
sich beim offenen Forum und
für den Gemeindegarten zu en-
gagieren. „Wir haben mit dir tol-
le Gottesdienste vorbereitet und
tiefe geistliche Gespräche ge-
führt“, verabschiedeten sich

Propst Johannes Mecking und
weitere Mitarbeitende der katho-
lischen Pfarrgemeinde Kleve bei
Elisabeth Schell. „Das hat sie
richtig gut geschrieben“, dachte
Wefers bei so manchem Zei-
tungsbeitrag der Pfarrerin.
„Dank für alles, was du als Seel-
sorgerin auch im Verborgenen
oder in Vieraugen-Gesprächen
getan hast“, so Wefers weiter.
Und auch persönlich „Danke“
sagte er für die Kooperationsbe-
reitschaft in schwierigen Fragen
und für ihr wertschätzendes Ge-
genüber als Mensch und Pfarr-
kollegin. „Weil alles Freude
macht, weil ihr dabei seid, weil
Gottes Wort uns in Bewegung
hält“, resümierte eine dankbare
Elisabeth Schell ihr Engagement.
Schell bleibt in Kleve, ihr Mann
Martin ist schließlich weiterhin
Pfarrer der Gemeinde und auch
in der Kantorei singt sie mit, dar-
um sagte sie zum Schluss: „Wir
sehen uns!“

Pfarrerin Elisabeth Schell
und die Früchte der Arbeit
Ruhestand: „Dank“ stand im Mittelpunkt ihrer Abschiedspredigt

Pfarrerin Elisabeth Schell wurde herzlich verabschiedet.
NN-Foto: Rüdiger Dehnen

KREIS KLEVE. Die Kassenärzt-
liche Vereinigung Nordrhein
(KVNO) fördert mit ihrem
Strukturfonds seit 2018 finan-
ziell die ambulante Versorgung
im Rheinland. ÄrztInnen, die
sich in einem von der KVNO
festgelegten Fördergebiet nie-
derlassen, können mit bis zu
70.000 Euro unterstützt wer-
den. Ein Großteil der Förder-
mittel ist mit über 2,5 Millio-
nen Euro seit Bestehen des Pro-
gramms in die Stärkung der
hausärztlichen Versorgung des
Kreises Kleve geflossen.

Hier bewilligte die KVNO
nunmehr den bereits 35. Investi-
tionskostenzuschuss; konkret für
die Übernahme einer Hausarzt-
Praxis in der Stadt Emmerich.
Damit liegt der Kreis Kleve auf
Platz eins aller im Rheinland ge-
förderten Regionen, gefolgt vom
Kreis Viersen und dem Rhein-
Kreis-Neuss.

In Summe konnten im Kreis
Kleve mit Hilfe des Struktur-
fonds seit 2018 rund 32 haus-
ärztliche Sitze erfolgreich neu
besetzt beziehungsweise nachbe-
setzt werden. „Ich freue mich
über jede einzelne Förderung ei-
ner neuen Kollegin und eines
neuen Kollegen. Dank unseres
Strukturfonds können wir die
hausärztliche Versorgung zielge-
richtet und langfristig dort stär-
ken, wo es auch gebraucht wird.
Der Kreis Kleve wird dabei wei-

terhin zu unseren regionalen
Förder-Schwerpunkten zählen“,
sagt Dr. med. Frank Bergmann,
KVNO-Vorstandsvorsitzender.

„Durch die bislang erfolgten
Förderungen können wir eine
positive Entwicklung der ambu-
lanten Versorgung im Kreis Kle-
ve verzeichnen“, ergänzt Dr. med.
Carsten König, stellvertretender
KVNO-Vorstandsvorsitzender.
Dazu haben neben der finanziel-
len Förderung zweifelsohne auch
unsere weiteren, oftmals zusam-
men mit der Kreisverwaltung
durchgeführten Initiativen vor
Ort beigetragen – so etwa unsere
‚Landpartie‘ in Rees oder die
Werbung für eine Niederlassung
in Kleve im Rahmen unserer
Nordrheinischen Praxisbörsen-
tage“, so König.

Auch die fachärztliche Grund-
versorgung im Kreis konnte bin-
nen der vergangenen Jahre vom
Strukturfonds profitieren – hier
wurden etwa Praxishospitatio-
nen finanziell unterstützt. Mit
Erfolg: Ein Teil der Hospitanten
hat sich dann nach dem Kennen-
lernen der Praxistätigkeit für ei-
ne vertragsärztliche Tätigkeit im
Kreis entschieden.

Seit Mitte 2022 können dar-
über hinaus auch niederlas-
sungswillige Gynäkologen sowie
und NervenärztInnen eine För-
derung in Höhe von 70.000 Euro
von der KV im Kreis Kleve bean-
tragen.

35. Niederlassung im
Kreis Kleve wird gefördert
Investitionskostenzuschuss für Hausarztpraxis

KLEVE. Anlässlich des Welthos-
piztages informieren die Mitar-
beiterinnen des ambulanten
Hospizdienstes Donsbrüggen am
Donnerstag, 13. Oktober, von 12
bis 17 Uhr auf dem Riswicker
Bauernmarkt über ihre Arbeit –
über hospizliche Begleitung und
palliative Versorgung. Unter dem
Motto „Hospiz kann mehr!“ hat
das Hospizteam um die leitende
Koordinatorin Marion Aryus
viele Themen und Aktionen vor-
bereitet: So gibt es ein Schlag-
licht auf die Projektarbeit mit
Kindern und Jugendlichen in
Kindergärten und Schulen.
„Sterben und Trauer finden mit-
ten im Leben statt“, wissen die
beiden Hospizkoordinatorinnen
Dorothee Beutler und Jennifer
Welles. „Wir sollten uns daher
auch mitten im Leben mit diesen
Themen beschäftigen.“ Um mit
jungen Gästen über Abschied,
Traurigkeit und Trösten ins Ge-
spräch zu kommen, gibt es krea-
tive Angebote wie eine Button-
maschine, Zauberblumenbaste-
leien und Trostsalbenherstellung.

Hospizdienst auf
dem Bauernmarkt

10 JAHRE OHNE DICH

HERBERT
Begrenzt ist das Leben, doch unendlich 
die Erinnerung. Und immer sind sie da, 

die Spuren unseres gemeinsamen Lebens. 
Ich schaue voller Liebe und Dankbarkeit 

zurück und vermisse dich sehr.

Deine Leila
* 24.12.1964
† 09.10.2012

REES. Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK), Kreisverband Kleve-Gel-
dern, konnte gemeinsam mit
dem Blutspendezentrum Breit-
scheid des DRK bei seinem Blut-
spendetermin in Millingen ins-
gesamt 106 Personen, davon
sechs Erstspender, begrüßen.
Der DRK-Ortsverein Rees dankt
allen Erschienenen, die zum er-
folgreichen Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben, be-
sonders den Lebensrettern für
ihre uneigennützige Hilfe.

DRK dankt
Lebensrettern

Sammlung abgesagt: Die für
den 18. und 19. November ge-
plante Altkleidersammlung der
KAB Niederrhein ist abgesagt.
Interessierte Bürger in Millingen
können aber jederzeit den Alt-
kleidercontainer auf dem Kirch-
platz, Zufahrt über die Hospital-
straße, nutzen. Dieser Container
wird regelmäßig angefahren und

geleert. Der Inhalt wird sortiert
und einer entsprechenden Ver-
wertung innerhalt der Vorgaben
der Fair-Wertung zugeführt.

Seniorentreffen: Die Senioren in
Millingen treffen sich wieder
dienstags von 15 bis 18 Uhr in
gemütlicher Runde im Pfarr-
heim.

■ KURZ & KNAPP
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Ein Jahr ohne dich
Du wolltest so gerne noch bleiben…
Unsere Tränen sind noch nicht getrocknet 
und dass wertvolle Erinnerungen uns 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern,
wird noch etwas brauchen. 
Wir vermissen dich jeden Tag 
und mit uns viele Deiner Mitmenschen, 
das spüren wir sehr oft. 

In ewiger Liebe und Dankbarkeit

Waltraud 
Michaela & Jürgen,  
Alexandra & Jan 
Stefan & Anika

Clemens Spittmann
* 24.07.1946  
✝ 16.10.2021 

Mit allen, die sich verbunden fühlen, feiern wir Dein 1. Jahresgedächtnis 
am Samstag, 15.Oktober 2022 um 18.30 Uhr  
in der Pfarrkirche St. Antonius Kervenheim.

Matthis                                                                         

Kathi

Johanna

Hannes

Carolin

Mila

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

 

(Dietrich Bonhoeffer) 
 

In Dankbarkeit für seine Liebe und Fürsorge 
nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 

unserem Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Onkel und Vetter 

 

Herbert Korgel 
 

* 15. Mai 1943        † 30. September 2022 
 

In liebevoller Erinnerung  
 

Margret 
Rainer und Melanie 

mit Anna, Philip und Felix 
Stephanie und Sven 

mit Marie, Robin und Lotta 
Waltraud als Schwester 

und Verwandte  

 
Traueranschrift: Familie Korgel, 
c/o Bestattungen van Koeverden, Emmericher Straße 71, 47533 Kleve - Kellen 
 

Die Eucharistiefeier ist am Freitag, dem 14. Oktober 2022 um 10.30 Uhr 
in der Feierhalle auf dem Friedhof Kellen, Peiterstraße. 
 

Anschließend begleiten wir die Urne unseres lieben Herbert auf seinem letzten Weg. 
 

Wir beten für unseren Verstorbenen am Donnerstag, dem 13. Oktober 2022 
um 18.00 Uhr in der alten Kirche Kellen. 
 

Von zugedachten Blumen- und Kranzspenden sowie Trauerkleidung 
bitten wir Abstand zu nehmen. 
 

Ein ganz besonderer Dank gilt Dr. Kroll mit seinem Team des Palliativen Netzwerk 
Rhein-Maas und Pastor Prießen für die liebevolle Begleitung. 

 

2. Jahresgedächtnis

Die Erinnerung an einen Menschen 

geht nie verloren, 

wenn man ihn im Herzen behält.

Rosi

Kleve, im Oktober 2022

Matthias Schulz
* 30. August 1952    † 8. Oktober 2020

Am 20. September 2022 verstarb im Alter von 65 Jahren 

die frühere städtische Mitarbeiterin

Frau Hendrina Hellebrand

aus Kalkar.

Vom 01.07.2001 bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand am 30.09.2019 war 

die Verstorbene als Raumpflegerin bei der Stadt Kalkar beschäftigt.

Frau Hellebrand war von Vorgesetzten und Mitarbeitern als zuverlässige und hilfsbereite 

Mitarbeiterin geschätzt und hat die ihr übertragenen Aufgaben stets pflichtbewusst und 

gewissenhaft erfüllt. 

Wir werden der Verstorbenen stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Kalkar, im Oktober 2022

Dr. Britta Schulz                        Isabell Paeßens

Bürgermeisterin                         Personalratsvorsitzende

Danke für alles. Deine Liebe bleibt.

Gabi und Herbert
Almuth und Giuseppe mit Raffaele
Heidrun und Hendrik
Christoph

Hans

Rüdiger

Marion und Frank

Oliver und Cornelia
Tobias und Franziska · Christian

Dirk und Vilma
Florian und Maja · Franziska und Phillip

Deine Schwestern und Schwager

Kondolenzanschrift:
Bestattungen Opgenhoff
Loëstraße 33, 47652 Weeze

Und am Ende meiner Reise
hebt der Ewige seine Hände.

Und er winkt und lächelt leise.
Und die Reise ist zu Ende.

Hermann Claudius

Das feierliche Seelenamt
für unseren lieben Hans
halten wir am Dienstag,

den 11. Oktober um 9.00 Uhr
in der Pfarrkirche

St. Cyriakus zu Weeze.

Anschließend treffen wir uns
an der Kapelle auf dem kath.

Friedhof zur Beisetzung.

Im Gebet versammeln wir uns
am Montag um 18.30 Uhr

in der Pfarrkirche.

Johannes
Thomas

* 24. Dezember 1931
† 3. Oktober 2022

Ihr seid jetzt traurig,
aber ich werde euch wiedersehen,
dann wird euer Herz sich freuen,

und eure Freude wird euch
niemand nehmen.

(Joh. 16,22)

Ursula Janssen
geb. Schadomsky

* 28. März 1927   † 4. Oktober 2022

In liebevoller Erinnerung
nehmen wir dankbar Abschied

Stefan und Carolin mit Kinder

Gabriela (†)
Rosolino und Lyda
Daniel · Luisa · Sofia

Das Auferstehungsamt feiern wir am Dienstag, den 11. Oktober um 10.45 Uhr
in der Pfarrkirche St. Cyriakus zu Weeze.

Anschließend gehen wir gemeinsam zum katholischen Friedhof,
wo die Beisetzung stattfindet.

Kondolenzanschrift: Bestattungen Opgenhoff, Loëstraße 33, 47652 Weeze

Zu einer Führung über den jüdi-
schen Friedhof Wassenbergstra-
ße hatte die Bürgeraktion Pro
Kultur in Emmerich eingeladen.
19 Interessierte kamen, um den
Ausführungen von Magdalena
Janßen-Koeller und Norbert
Kohnen zu lauschen. So erfuhren
die Besucher etwa, dass die
Grabstätten auf ewig angelegt
seien „und demnach unantastbar
bis ans Ende der Zeiten“, so Koh-
nen, der den 102 Meter langen
und neun Meter breiten Friedhof
zwischen Wassenberg- und Nie-
renberger Straße vorstellte, auf
dem von 1825 bis 1928 Bestat-
tungen stattgefunden haben und
der seit 1987 unter Denkmal-
schutz steht. Der erste jüdische
Begräbnisplatz befand sich zwi-
schen Stadtgraben und Stadt-
mauer in der Nähe des Euwers.
Der Friedhof musste aufgegeben
werden, weil der Zollfiskus das
Terrain für den Hafenausbaus
und eigene Zwecke benötigte.

„Eine Besonderheit der Orna-
mentik auf den Grabsteinen ist
der in Stein gemeißelte Eimer,
das Wappen Emmerichs, das die
Verbundenheit der jüdischen
Gemeinde mit ihrer Stadt doku-
mentieren sollte“, so Kohnen. Er
wies die Besucher auch auf den
ältesten noch erhaltenen Grab-
stein von 1664 hin: ein Doppel-
grabstein für die kurz hinterein-
ander verstorbenen Mordechai
und Zimeli Gompertz. Familie
Gompertz ist die älteste in Em-
merich nachweisbare jüdische
Familie. Auch auf einige restau-
rierte Grabsteine der Familie Na-
than machte Kohnen aufmerk-
sam. Magdalena Janßen-Koeller
informierte anschaulich über Be-
stattungsrituale im jüdischen Le-
ben: „Wenn der Tod abzusehen
ist, darf man den Sterbenden
nicht mehr alleine lassen und
soll ihn auch nicht mehr berüh-
ren.“ Ist der Tod eingetreten,
werde eine Kerze angezündet

und neben den Kopf gestellt.
„Die weist auf die noch im Raum
befindliche Seele hin. Denn nach
jüdischem Glauben kann die
Seele erst zu Gott aufsteigen,
wenn der Körper bestattet ist“.
Die Toten werden in ein weißes
Leinentuch gehüllt. „Wenn wie
bei uns Sargpflicht besteht, soll
ein einfacher Sarg aus weichem
Holz ohne Beschläge gewählt
werden“, so Janßen-Koeller wei-
ter. Eine Feuerbestattung sei im
Judentum untersagt. „Mit der
Kremierung würden der würde-
volle Abschied und das Erweisen
der letzten Ehren unmöglich ge-
macht“, erfuhren die Teilnehmer.
Außerdem werde dem Toten die
Möglichkeit der Auferstehung
genommen, da diese nach jüdi-
scher Vorstellung nur möglich
ist, wenn der Leichnam unver-
sehrt bestattet wird. Die Besu-
cher zeigten sich sehr wissbegie-
rig und stellten viele konstrukti-
ve Fragen. Foto: privat

Führung über den jüdischen Friedhof

GOCH. Der Sachausschuss Fa-
milie der Arnold Janssen Ge-
meinde möchte mit dem „Leben-
digen Adventskalender“ wieder
dazu beitragen, die Adventszeit
besinnlicher zu erleben und mit
anderen zusammen zu kommen.
Wie man vielleicht schon von
den letzten Jahren weiß, wird
beim lebendigen Adventskalen-
der vom 1. bis 23. Dezember je-
weils um 18 Uhr immer an oder
vor einem anderen Haus ein Ad-
ventsfenster „geöffnet“. Bei ei-
nem kleinen Programm mit ver-
schiedenen Elementen soll der
Advent als besondere Zeit neu
ins Bewusstsein rücken. Die ein-
zelnen „Adventsfenster“ können
ein erkennbares Thema haben
oder auch einfach eine allgemei-
ne Besinnung zum Advent als
Hinführung auf Weihnachten
sein. Elemente der „Adventsfens-
ter“ können Lieder, Gebete, Ge-
dichte, Segenssprüche oder Texte
sein. Für den lebendigen Ad-
ventskalender werden auch kon-
fessionsübergreifend Familien,
Einrichtungen oder Gruppierun-
gen, die für einen Abend im De-
zember ein Adventsfenster ge-
stalten möchten, gesucht. Wenn
man Interesse hat, dann kann
man sich an Carolin Fink, unter
Telefon 02823/928768 oder per
Mail an cfink78@gmail.com
melden. Zusätzlich sind schon
jetzt alle Interessierten ein, bei
der Öffnung der Adventsfenster
jeden Abend vom 1. bis 23. De-
zember, um 18 Uhr, dabei zu
sein. Einen Plan, wo der lebendi-
ge Adventskalender stattfinden
wird, findet man ab Mitte No-
vember in den katholischen und
der evangelischen Kirchen. Zu-
dem wird er unter www.st-ar-
nold-janssen.de/ zu finden sein.

Lebendiger
Adventskalender

Demenz: Die Diagnose Demenz
verändert das Leben nachhaltig
und in vielen Fällen sehr drama-
tisch. Dies gilt sowohl für die Er-
krankten selbst als auch für de-
ren Angehörige und das gesamte
Umfeld. Es ist für alle Beteiligten
wichtig, diese Krankheit zu ver-
stehen. Aufklärung, Hilfe und

Unterstützung sind dringend
notwendig. Weit über 70 Prozent
der Erkrankten werden von ih-
ren nächsten Angehörigen im ei-
genen Haushalt unterstützt und
betreut. Diese Aufgabe bedeutet
oft Pflege rund um die Uhr und
bringt die Betreuenden häufig an
ihre Grenzen. Es ist deshalb für
die pflegenden Angehörigen
wichtig und notwendig sich ein

klein wenig Raum und Eigenzeit
zurückerobern. Hier möchte der
Hilfeverein Adelya ansetzen und
bedarfsgerechte Hilfe anbieten.
Alle Interessierten sind zum der
Demenz-Selbsthilfegruppe am
kommenden Dienstag, 11. Okto-
ber. Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr in den Räumen des
SOS-Kinderdorfes (Kalkarer
Straße 10, Kleve). Die Selbsthil-

fegruppe richtet sich an Angehö-
rige von Menschen mit Demenz
und bietet die Möglichkeit, sich
mit Betroffenen auszutauschen,
denen die Erkrankung vertraut
ist. Gemeinsam können die Teil-
nehmer über Erfahrungen spre-
chen, einander zuhören, Bewälti-
gungsstrategien erörtern und
sich trösten. Weitere Infos unter
Telefon 0176/21898145.

■ KURZ & KNAPP
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Spuren im Sand verwehen. 

Spuren im Herzen bleiben für immer. 

 
Wir sind traurig, dass er von uns gegangen ist, 

aber dankbar, dass er bei uns war. 

 

Heinz Tiggelbeck 
 

* 5. Mai 1941     † 1. Oktober 2022 

 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Deine Irmgard 
 

Burkhard und Annette  

   Moritz 
 

Ingrid und Achim 

   Patrick und Gianna mit Joscha 

   Lara 
 

Simone und Burkhard 

   Kevin und Birte 

   Kira und Philipp 

   Max und Julia 
 

Verwandte und Freunde 

 
Traueranschrift: Familie Hoenselaar / Tiggelbeck 

c/o Bestattungshaus Koch, Frauenstraße 18, 47574 Goch 

 
Der Trauergottesdienst findet am 13. Oktober 2022 um 

14.30 Uhr in der St. Lambertus-Kirche in Appeldorn statt. 

Anschließend ist die Urnenbeisetzung. 
 

Ein besonderer Dank gilt dem Personal des Pflegedienstes 

„Schöner Leben“ sowie Frau Schwarzer und dem Team 

des Palliativ-Netzwerkes Rhein Maas für die liebevolle 

und fürsorgliche Betreuung. 
 

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

 

 

 

Linus Riedel
* 14. Juni 1931, Oberschlesien

† 29. September 2022, Niederrhein

Ein langes und überaus erfülltes Leben hat sein Ende gefunden, 
getragen von dem tiefen Vertrauen auf die Vollendung in der 
bergenden Liebe Gottes.

In Liebe und mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Seine Kinder 
Martin Riedel, Cordula Riedel und Angela Weniger 

mit Familien, den 11 Enkeln und 10 Urenkeln

Die Exequien halten wir am Freitag, den 21. Oktober 2022, 
um 14.00 Uhr im Xantener Dom St. Viktor.

Die Urnenbeisetzung erfolgt am Freitag, den 28. Oktober 2022, 
um 14.00 Uhr im Ruheforst Coesfeld.

Traueranschrift:  c/o Bestattungen Kempkes 
Markt 17-19 in 46509 Xanten

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir im Sinne von 
Linus um eine Spende an die See-Not-Rettung „Sea-Watch e.V.“ 
IBAN: DE77 1002 0500 0002 0222 88     BIC: BFSWDE33BER

 

Hubert Kaas 
* 10. März 1955   † 16. Juli 2022 

Wir danken allen,  

die sich mit uns verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf  

vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben: durch ihr da sein,  

unterstützende Worte, helfende Hände und Geldspenden. 

Irmgard Kaas 
 

Alexandra Kaas 
 

Felicia & Alejandro Flores Bofill 

mit Sandro, Mateo und Pablo 

46446 Emmerich am Rhein-Elten, im Oktober 2022 

 

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren, 

aber es tut gut zu sehen, wie viele ihn gern hatten. 

Das erste Jahr ohne Dich!

Christel Heiming
* 11.03.1933     † 07.09.2021

Alles ist anders geworden.

Es gibt unzählige Momente, in denen wir an Dich

denken, so viele Augenblicke, in denen wir Dich

vermissen, so viele Situationen, in denen wir Deinen 

Rat gebraucht hätten, so viele Dinge, die wir gerne mit 

Dir erlebt und geteilt hätten.

Hans Heiming und Familie

Das 1. Jahresamt halten wir am Samstag, den 15. Oktober

um 17.00 Uhr in der St. Barnabas-Kirche in Niedermörmter.

Nachruf

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem lieben Mitarbeiter 
und Kollegen 

Alexander Ivanov
der am 25.09.2022 im Alter von nur 52 Jahren an den Folgen einer 
schweren Erkrankung verstorben ist.

Herr Ivanov war ein äußerst zuverlässiger, engagierter und kollegialer 
Mitarbeiter, der seine Tätigkeit als qualifizierter Kraftfahrer stets perfekt 
ausgeübt hat. 

Wir trauern um einen liebenswerten Kollegen, der immer 
zuvorkommend, freundlich, hilfsbereit und menschlich war.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Irina und seiner Familie.

Danke für alles, Alexander. Wir werden dich nie vergessen.

Burkhard und Simone Joosten 
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
B. Joosten Spedition u. Truck-Service GmbH 
und der Joosten Tankwagenreinigung e. K.
Werner-Heisenberg-Str. 18, 46446 Emmerich am Rhein

B
J

In dankbarer und liebevoller Erinnerung 

 halten wir das erste Jahresamt für

Maria Holtwick 
geb. Keisers

* 02.08.1954     † 09.10.2021

am 8. Oktober 2022 um 17.00 Uhr in der 

St. Vinzenz Kirche zu Bönninghardt.

Im Namen der Familie

Johannes Holtwick

Georg Mergens 
* 09.11.1958    † 03.10.2021

Ein Jahr ohne Dich
In kochendem Wasser kannst du dein Spiegel-
bild nicht sehen. Und in einem Zustand der Wut 
kannst du die Wahrheit nicht erkennen. Erst, 
wenn sich das Wasser beruhigt, kommt Klarheit.

Wir vermissen Dich

Deine Kinder

NIEDERRHEIN. „In Balance
bleiben“ – so ist der Jahresbe-
richt der Ehe-, Familien- und
Lebensberatung im Bistum
Münster für das Jahr 2021
überschrieben. Prägend: die
Coronapandemie mit all ihren
Facetten, die Beratende und
Ratsuchende vor unterschiedli-
che Herausforderungen stellt –
vor allem die, angesichts des
permanenten Krisenmodus
nicht aus dem oder möglichst
wieder ins Gleichgewicht zu
kommen.

Balance, so wird im Jahresbe-
richt deutlich, ist in vielen Berei-
chen ein prägendes Moment: das
eigene innere Gleichgewicht, um
als Beratender Ratsuchenden ei-
ne Hilfe sein zu können, die Ba-
lance in Familienstrukturen,
Paarbeziehungen und ganz indi-
viduell angesichts der Pandemie,
die Ausgeglichenheit im Team
und die Kombination zwischen
Veranstaltungen oder Beratun-
gen in Präsenz und mittlerweile
eingeübten digitalen Formaten.

Bistumsweit gab es 2021 insge-
samt 38.142 Beratungskontakte
in den 38 EFL-Beratungsstellen.
„Die Anzahl hat im Vergleich
zum Jahr 2020 mit 38.001 Kon-
takten zugenommen“, sagt An-
drea Stachon-Groth, Leiterin der
EFL im Bistum Münster. Gleich-
zeitig habe sich die Anzahl der
Ratsuchenden mit 11.830 (Vor-
jahr: 12.129) verringert. „Die
Zahlen verdeutlichen die hohe
Belastung, unter der viele Men-
schen stehen: Die Anzahl der Be-
ratungskontakte pro Fall hat sich
erhöht. Ratsuchende benötigen
also länger und mehr Unterstüt-
zung, als in früheren Jahren“, er-
klärt Andrea Beer, Referentin für

Öffentlichkeitsarbeit und Statis-
tik der EFL. Dabei gehe es in den
meisten Fällen um Beratungen
zum Aufbau der Partnerschaft,
bei Krisen oder Trennung/Schei-
dung oder auch eine Lebensbera-
tung generell. 134 Beraterinnen
und Berater sind für die EFL im
Bistum Münster im Einsatz, un-
terstützt durch 30 Kolleginnen in
den Sekretariaten.

Der Jahresbericht, der in einer
Auflage von 4.500 an Partner
und Unterstützende der EFL im
gesamten Bistum als gedrucktes
Heft verschickt worden ist, geht
über die Präsentation von Fakten
und Statistiken hinaus: In unter-
schiedlichen journalistischen
Darstellungsformen, die zum
Schmökern einladen, geht es um
Gewohnheiten und Rituale,
Selbstfürsorge, das Gleichge-
wicht in Paarbeziehungen, die
Rolle, die Musik spielen kann,
um wieder ins Gleichgewicht zu
kommen, darum, was eine Fami-
lie mit einem Mobile gemeinsam
hat, um die Herausforderungen
von Teamarbeit, Fortbildungen
des EFL-Teams und einiges
mehr. „Wir möchten mit dem
Jahresbericht zeigen, wie vielfäl-
tig wir als EFL im Bistum Müns-
ter arbeiten“, stellt Andrea Sta-
chon-Groth heraus. Und das
nach dem Bericht für das Jahr
2020 nun zum zweiten Mal in
Form eines Magazins. „Wir ha-
ben versucht, wichtige Informa-
tionen in unterhaltsamer und
gut lesbarer Weise zu präsentie-
ren“, fasst Andrea Beer zusam-
men.

Der Jahresbericht 2021 „In Ba-
lance bleiben“ ist online auf der
Seite der EFL Münster einsehbar:
www.ehefamilieleben.de

Beratungskontakte
haben 2021 zugenommen
EFL-Jahresbericht beleuchtet Coronajahr 2021

Einen Blick zurück auf das Jahr 2021 unter dem Titel „In Balance blei-
ben“ wirft der jetzt erschienene Jahresbericht der Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung im Bistum Münster. Im Bild (v.l.) Andrea Beer (EFL-Beraterin
und Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und Statistik) und Leiterin Andrea
Stachon-Groth. Foto: Bischöfliche Pressestelle/Jule Geppert

REES. Der Autor und Pädagoge
Burak Yilmaz stellt am Mitt-
woch, 12. Oktober, sein Buch
„Ehrensache – Kämpfen gegen
Judenhass“ in der Stadtbüche-
rei Rees vor. Die Veranstaltung
beginnt um 19.30 Uhr, der Ein-
tritt ist frei.

Burak Yilmaz ist als Sohn tür-
kischkurdischer Eltern im Duis-
burger Norden aufgewachsen. In
seiner Autobiografie beschreibt
er anschaulich, wie er als Kind
und Jugendlicher Rassismus er-
lebte und wie er wegen seiner
Herkunft benachteiligt und auch
angefeindet wurde. Gleichzeitig
muss er aber auch erleben, wie
weitverbreitet Antisemitismus
unter türkischstämmigen Ju-
gendlichen ist. Wie und wo ent-
stehen Antisemitismus, Rassis-
mus und Hass auf alles Fremde?
Diesen Fragen stellte sich Yil-
maz, und sie beschäftigten ihn
auch nach seinem Studium, als
er in einem Duisburger Jugend-
zentrum arbeitet. Als Reaktion
auf den Antisemitismus unter
den muslimischen Teenagern or-
ganisierte er Fahrten mit ihnen
nach Auschwitz, was auf Zustim-
mung, aber auch auf Unver-

ständnis und sogar Ablehnung
stieß. In der Gedenkstätte musste
er erleben, wie er und seine
Gruppen als Deutsche wahrge-
nommen werden. Später reiste er
nach Israel und erlebte die Men-
schen dort ganz anders als in den
Feindbildern der Jugendlichen in
Duisburg. Doch er fragt sich
auch, wie weit Antisemitismus
auch unter Deutschen noch ver-
breitet ist.

Engagement

Für sein vielfältiges Engage-
ment gegen Antisemitismus und
für eine inklusive Erinnerungs-
kultur bekam Yilmaz aus den
Händen von Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier das
Bundesverdienstkreuz. Sein
Buch „Ehrensache“ ist ein Zeug-
nis gegen den Hass, ein einzigar-
tiger Lebensbericht und gleich-
zeitig ein dringend notwendiger
Weckruf an die deutsche Öffent-
lichkeit. Die Veranstaltung findet
im Rahmen der interkulturellen
Tage in Rees statt. Da nur be-
grenzt Plätze zur Verfügung ste-
hen, gibt es kostenlose Eintritts-
karten in der Stadtbücherei.

Lesung mit Autor und
Pädagoge Burak Yilmaz
Veranstaltung im Rahmen der Interkulturellen Tage
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Erinnerungen an schöne Tage und die Gedanken 

an die gemeinsame Zeit tragen ein Lächeln in unsere Trauer 

und jedes Lächeln verbindet uns mit dir. Immer, wenn wir von dir erzählen, 

fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen. Unsere Herzen halten dich gefangen,

so als wärst du nie gegangen. Was bleibt ist die Liebe,

Erinnerung und Dankbarkeit.

Zum 1. Jahresgedenken

Maria Langenberg
geb. Kalkes 

* 30. Juni 1947             † 8. Oktober 2021

Im Namen aller Angehörigen 

Ludger Langenberg, Heike, Ela und Bine

Franz Engelen

Lucia

Dirk und Alicia mit Samuel und David

Ines und Oliver mit Liam

Jacqueline und Johnny

Wir 

vermissen 

Dich!

* 28. Mai 1949
† 4. Oktober 2022

11. September 2022, Menorca

Traueranschrift: Lucia Engelen 
c/o Bestattungshaus Koch, Frauenstraße 18, 47574 Goch

Der Wortgottesdienst mit anschließender Beisetzung findet  
am Dienstag, dem 11. Oktober 2022 um 12.00 Uhr in der  
Friedhofshalle Goch statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu 
nehmen.

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um 
eine Spende zugunsten needy kids e.V., Verbandssparkasse 
Goch DE 19 3225 0050 0700 5156 46

Deine Schritte wurden langsamer,  
jetzt sind sie verstummt.

Ganz still und leise, ohne ein Wort,  
gingst Du von Deinen Lieben fort. 

Wie gut haben Sie vorgesorgt?

Weitere Infos und Online-Bestellung
auf niederrhein-nachrichten.de/vorsorgemappe

• Patiente
nverfügung

• Betreuun
gsverfügun

g

• Vorsorge
vollmacht

• Bankvol
lmacht

• Postvoll
macht

 u.v.m.

Die wichtigsten Themen rund um Ihre Vollmachten,
Finanzen, Verträge und weiterem, in einer Vorsorgemappe. 

Statt Karten

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.

Sie werden uns immer an Dich erinnern.

Es ist schwer, einen lieben Menschen
zu verlieren, es ist wohltuend,
so viel Anteilnahme zu finden.

Im Namen aller Angehörigen
Rudi Henken

Kranenburg-Nütterden im Oktober 2022

Gerda Henken
geb. Verheijen

* 9. April 1945
† 14. August 2022

Bernhard und Claudia

Helen und Chris

Robin und Clara

Caren und Cedric

Eva-Maria und Thomas

Pauline und Manuela

Mario und Claudia

Stefan und Barbara

Henri

Hannah

* 7. Mai 1936       † 27. September 2022

Ein Leben voller Liebe und Fürsorge für die Familie ist zu Ende gegangen

Bernhard Picker, c/o Trauerhilfe-Niederrhein

47551 Bedburg-Hau, Klosterplatz 2-4

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, sondern habt den Mut, von mir zu erzählen

und zu lachen. Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Bernhard Picker

Die Trauerfeier ist am 17. Oktober 2022 um 10.00 Uhr 

in der St. Antonius (alte Kirche) Hau, An der Kirche 3,47551 Bedburg-Hau.

Die Beerdigung findet im Anschluss auf dem Friedhof in Hau statt.

Ein besonderer Dank gilt dem Palliativ Netzwerk Rhein-Maas und dem Pflegedienst 

Gabriele Janssen für die liebevolle und fürsorgliche Betreuung.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben,

so bitten wir, diese als solche zu betrachten.

 

Statt Karten 

  

Du musstest plötzlich gehen 

aus diesem Leben schön und bunt. 

Die wir dich so sehr lieben und noch hier stehen, 

sind traurig bis zum tiefsten Grund. 

  

Karl-Heinz "Charly" Schayen 
* 4. August 1944                30. September 2022 

 
  

Wir werden dich unendlich vermissen.  

Danke, dass es dich gab. 

  
Deine Jutta 

Marc und Jane mit Jon und Emil 

Anke und Holger mit Eva 
  

Traueranschrift: Familie Schayen,  

c/o Bloemen Bestattungen, Kalkarer Straße 37, 47533 Kleve 
 

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt. 

 

EMMERICH. Der Sozialtreff zu
Hartz IV und Sozialhilfe findet
am Dienstag, 11. Oktober, um 15
Uhr im Aldegundisheim in Em-
merich statt Der von Heinz Grä-
bing und Rechtsanwältin Ricarda
Lambertz moderierte Sozialtreff
in Emmerich findet an jedem
zweiten Dienstag eines Monats
als Erfahrungsaustausch zu Sozi-
alhilfe und Hartz IV statt. Es
können gemeinsam Fragen etwa
zu gekürzter Mieten oder aus-
bleibenden Zahlungen erörtert
werden. Besondere Aufklärung
bedarf es sicherlich auch zu den
steigenden Energiekosten und
was bei Aufforderungen des Ver-
mieters zu höheren Abschlags-
zahlungen, die zur Unangemes-
senheit von Wohnraum im SGB
II und SGB XII führen könnten,
zu tun ist. Im Bedarfsfall können
auch Bescheide mitgebracht und
überprüft werden. Weitere Infos
unter www.kleverland-sozial.de.

Sozialtreff
zu Hartz IV

REES. Bürgermeister Christoph
Gerwers und Michael Becker,
Fachbereichsleiter für Arbeit und
Soziales der Stadt Rees, haben
nun symbolisch den aktualisier-
ten Seniorenratgeber der Stadt
Rees an Johann Bongardt, Vor-
sitzender des Reeser Senioren-
beirats, übergeben. Auf 36 Seiten
enthält der Wegweiser aktuali-
sierte und zugleich nützliche In-
formationen für Senioren des
Stadtgebiets. So informiert die
Broschüre zum Beispiel über
Sport- und Freizeitangebote und
ist gleichzeitig auch Ratgeber bei
Pflegebedürftigkeit. Außerdem
werden Auskünfte über das
Wohnen im Alter und das Ge-
sundheitswesen gegeben. Der
neue Seniorenratgeber ist ab so-
fort kostenlos in der Sparkasse
und in den Apotheken des Stadt-
gebiets erhältlich und liegt dar-
über hinaus auch im Bürgerser-
vice der Stadt Rees sowie in der
Stadtbücherei aus. Ebenso steht
der Ratgeber auf der Internetsei-
te der Stadt Rees unter dem
Suchbegriff „Seniorenwegwei-
ser“ zum Download bereit.

Seniorenratgeber
ist aktualisiert

EMMERICH. Ohne Blutspender
läuft nichts in der medizinischen
Grundversorgung, denn Blut
wird jeden Tag aufs Neue benö-
tigt, um Patienten in Therapie
und Notfallversorgung behan-
deln zu können. Wer jetzt eine
Freundin oder einen Kollegen
mitbringt, der die Blutspende
zum ersten Mal ausprobiert, be-
kommt einen Regenschirm di-
rekt auf dem Termin, so auch in
Emmerich am kommenden Frei-
tag, 14. Oktober, von 16 bis 19.30
Uhr, im Evangelischen Gemein-
dezentrum, Hansastraße 5. Ein
weiterer Termin ist in Rees am
Montag, 17. Oktober, von 16 bis
20 Uhr in der Rees, Westring 4.
Der DRK-Blutspendedienst bit-
tet alle, die Blut spenden möch-
ten, sich vorab unter www.blut-
spende.jetzt eine Blutspendezeit
zu reservieren. So kann jeder oh-
ne Wartezeit und unter den
höchstmöglichen Sicherheits-
und Hygienestandards Blut
spenden.

Blutspender
gesucht



Andreas  52J. sucht nette Sie zw. 60-70J.  
S 0160/8369366

Anna 73jähr. Witwe, eine humorvolle, lie-
benswerte Person, sucht einen ehrlichen 
Menschen, mit dem man den Alltag wie-
der etwas schöner erlebt. Mögen auch 
Sie einen Spaziergang durch den herrli-
chen Herbstwald, dann rufen Sie an un-
ter  S 02831/98412 oder schreiben Sie 
an PVP-Petra, Viernheimer Str. 26, 47608 
Geldern.

Er 70 sucht Sie zum kuscheln, schmusen, 
Spaß und Natur  S  0171/5422468

Junggebl. Rentner 71, mit Normalfigur, NR 
su. nette, liebe, natürl. Freundin im südl. 
Krs. KLE. * Chiffre  777/2133

Petra 61J. attraktive Frau, sehr umgäng-
lich, ist naturverbunden und ein fröhli-
cher Mensch. Aber gerade in der bunten 
Jahreszeit fehlt einem der vertraute Part-
ner, nicht nur beim Spaziergang! Sind 
auch Sie alleine, dann rufen Sie an unter  
S  02831/98412 oder schreiben Sie an 
PVP-Petra, Viernheimer Str. 26, 47608 
Geldern.

Sie 58 J. su. Bekanntschaft w/m zwecks 
Freizeitgest. Raum KLE  0176/63426880

Sie 59 J. schlank, lange blonde Haare, 
bin finianziell unabhängig, suche einen 
netten Partner mit ernsten Absichten, 
ca. 55-65J., wichtig wäre mir ein guter 
Charakter. Wenn du Lust hast mich ken-
nenzulernen, schreib mir gerne * Chiffre 
Z001/13731

Single-Frau mit Hund, 50J., 1,60m, 
eigenständig, Kinder erwachsen, 
wünscht sich wieder ein Leben mit 
Partner. Du bist ein tierlieber Single-
Mann mit ähnlichen Gegebenheiten? 
Dann melde dich gerne, bitte mit Bild.* 
Chiffre Z001/13730

unternehmungsvolle Witwe 80 J. sucht 
mobilen Partner bis 86 J., bmB * Chiffre 
Z001/13729

Wer kommt mit mir ins Thermalb. nach 
Arcen? Vielleicht haben wir uns ja mehr 
zu sagen, als nur „Geblubber“?! Dann 
meld dich doch mal ganz unverbindlich 
bei mir: Er mit Flair, 53 J., 1,90m, schlank, 
Widder, gewitzt, gescheit u. schön gelas-
sen.  S 0160/99417042

Chiffre
Bei einer Chiffre-Anzeige möchte 
der Inserent erst einmal anonym 
bleiben. Damit Sie sich auf eine 
Anzeige melden können, senden 
Sie uns Ihren Brief, der den 
Inserenten erreichen soll und 
notieren die Chiffre-Nummer auf 
dem Briefumschlag. Wir leiten 
Ihren Brief ungeöffnet an den 
Inserenten weiter.

Chiffre-Antworten bitte an die
Niederrhein Nachrichten
Postfach 1254 · 47592 Geldern
+ Chiffre-Nr.

BOCHOLT DINXPERLOER STR. 331 | WWW.FLIESEN-HUENING.DE

IMMER DIE SCHÖNSTEN

FLIESEN!
goch Borsigstrasse 20-22 | www.fliesen-huening.de

Rund um

Ihre Immobilie

Grundsteuerwert 2022 Wir helfen bei 
der Abgabe der Erklärung. Claus Burian-
DeinProfimakler.de  S 02823/4195282 

Pflegeimmobilien, auch als Kapitalanlage, 
Bundesweit. Makleragentur Volker Szau   
S 02824/9615868

Wohn-/Geschäfts-Haus in Goch als Ka-
pitalanlage zu verkaufen direkt von 
Hausbesitzerin, seit 30 Jahren gleiche 
Eigentümerin, besteht aus 1 Gewerbe-
Gastro + 3 Wohnungen (ges. nutz Flä-
che 270m²). Mieteinnahmen Gewerbe 
800b  + Wohnungen 1.650b  + Gros-
se Garage 100 b , + Innenhof gesamt 
im Jahr 30.600 b  netto. Preis FEST 
425.000 b  bei Finanzierung Übernah-
me bei NISPA Wesel in Höhe 186.000 
b  (5 Jahre fest , 3,64%), Gastro besteht 
im Haus seit 30 Jahren. Grd. gesamt 
346 m² , BJ 1950 /kernsaniert 1994, 
Kontakt: adriatico@freenet.de

Kerken-Nieukerk Reihen-Mittelhaus
Bj. 1966, Grdst: ca. 276 m², Wfl.: ca. 100 m², 
Terrasse, Balkon, Garage, Energiebedarfs-
wert 349,9 kWh(m²*a), renovierungsbe-
dürftig, KP 220.000 € plus 1,785% Makler-
courtage inkl. 19% MwSt. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann 

fordern Sie bitte per Mail ein Exposé an!
E-Mail: bl@beate-lechleiter-immobilien.de

Immo-Angebote Bekanntschaften

Freitag & Samstag „Freibier vom Fass“

50-jähriger sucht nette Sie oder Paar  
S 0157/33729234

Anton 42 J. sucht Frau die sich ihr TG 
aufbessern möchte, WhatsApp an  
S 0152/58528324

Chloe,  auch H & H  S 0174/3232344

Einmal Moni - immer Moni! Reife Hausfrau. 
Nur Hausbesuche. 0162/4218577

Entsp. Massage Kleve  S 0175/4577761

Karma- & Kuschel-Regel Nr.1: „Was du 
gibst, ist was du kriegst“... Nicolas für Sie, 
Ihn und Paare  S 0177/3752931

Lena ist da,Di.-Fr, H+H  S 0163/4432063

Melanie, attraktiv, heiß & sexy, nur Hausbe-
suche  S 0172/5748553

Mona, sexy, erfahren, auch schwierige Fäl-
le. tgl. 8-21 Uhr  S 0151/15940211

Kontakte

Gesundheit & Kosmetik

AmaliaWellnessInsel

Entspannung für Körper, Geist und Seele 
Duisburg-Hochfeld

Massagen

Tel.: 0203 30864252

Pflege & Betreuung
24h Betreuung durch polnische Pflege-

kräfte http://www.seniorenhilfe24.info 
oder  S 0162/6304603

Uedem, suche (gerne ältere Dame) die 
sich 2 Tage pro Woche um meinen Va-
ter kümmert (keine Pflege, kein Putzen)  
S 0162/6297566

Wir bieten eine gute Versorgung zu Hau-
se, legal u. mit KV, für Pflege ab 1700 b  
inkl. Fahrtkosten.   S 0176/21978518,  E-
Mail: sicher-versorgt@gmx.de oder www.
sicher-versorgt.info

Umzüge
Haushaltsauflösungen & Umzüge zum 

Festpreis  S 0151/53925724

Umzugsservice A-Z Vogel: Meisterbetr. 
mit gel. Schreiner und EU-L. mit Vers. 
auch Sa./So. oder kurzfristig. Wir sind 
geprüft & zugelassen bei allen Ämtern + 
Krankenkassen!  S  02823/4723

Gewerbliche Objekte
Alpen: Garage zu vermieten, 7x2,5x2,3m 

ideal zur Lagerung etc., 71,40b  monatl.,  
S 02802/4100

Rheinberg-Stadtmitte Büro- Praxisräume 
zu verm.  S 0172/8965984

Uedem, Lagerkontainer zu vermieten   
S 0162/6297566

Uedem, überdachte Stellfläche (ohne 
Strom), 7,5x15m oder 15x15m, 250b  mo-
natl.  zu verm.  S 0162/6297566

Weeze Ladenlokal zu verm. mit Nebenräu-
men * Chiffre Z001/13733

Miet-Angebote
Alpen-Bönninghardt, I. OG, 71 m², 2Z, 

KDB, Gäste-WC, Abstellraum, Balkon 
nicht vorhanden; frei ab 01.01.2023, evtl. 
auch eher; 395 b  kalt + NK + HK + 2 
MM Kaution,   S 02842/41970 Mo - Fr.: 
8 - 12 Uhr

Emmerich-Speelberg, helle 3 Zi.-Whg.  
KDB. PKW-Stellpl., in ruhigem 2-Fam.-
Haus, bevorzugt an Einzel- oder 2-Per-
sonenhaushalt, ab sofort zu verm., EBK 
kann übernommen werden. KM 400b  + 
NK + 2 MM Kauti.* Chiffre Z002/13727

Goch, 2 ZKDB, 60 m², Balkon, EBK, ab so-
fort an berufstätige Person, KM 530 b  + 
NK  S 0152/26637559

Goch, sehr gepfl. helle 3 Zi-Whg, Bezug 
ab Nov. oder später mögl., 82 m², fester 
Stellpl., behinderteng. Zugang u. Aufzug, 
4. Etage, Bad in 2021 renov. und möbl., 
ebenerd. Dusche mit Glaswand, großer 
überd. Balkon und Markise, sep. Keller-
raum, Übern. Küche, keine Haustiere, 
Warmmiete 700 b , kein WBS, Kaution, 
Schufaausk., Kontakt: mietgesuch3@
web.de

Hochregal Lagerplatz, Europalette, Gewer-
behalle Xanten,  S  0172/2673006

Kevelaer, 135 m², 3 ZKD, 2 Bäder, eben-
erdig,  Freisitz, Stellplatz, in sehr ruhi-
ger Lage, bestens  für Senioren oder 
Rentnerpaar geeignet, ab  sofort zu 
vermieten,KM 1.050 b  zzgl. NK u. HK,  
2 MM Kaution, Info und Anfragen mon-
tags bis freitags  von 8 bis 17 Uhr unter  
S 02832/924170 

Kevelaer, Süd: RMH, 116 m² Wohnfläche, 
Küche, Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer, 
Bad mit Sauna, Gäste-WC, 5 Abstellräu-
me, Wintergarten, kl. Garten, KM 850 
+ 150 NK, Strom + Gas separat zum 
01.12.22.   S 01520/8830556

KLE-Kellen ab sofort  gr. vollmöbl. 
Zimmer zu verm., WM 460b  inkl. 
Heizung u. Strom, Kautio. 600b .   
S 02821/4607363

Sonsbeck zentrale Lage, ca 60 m², 
EG, Terasse, ab sofort, KM 550 b  + 
NK, B 302,3 kw/h, Gashzg. BJ 1968  
S 0173/5432606

Weeze, Carport (Unterstellpl.) ab sofort zu 
verm.  S 02837/534

Miet-Gesuche
Älteres Ehepaar mit kleinem Hund sucht 

langfristig 70-80qm² Wohnung zur Miete.   
S 0162/2356318

Alleinst. Dame sucht gepflegt, ruh. alten-
gerechte Whg./Bungalow ca. 120m² 
mit Terrasse, Garage od. Stellpl. zum 
mieten. Issum, Geldern od. Umgebung  
S 01522/1365189 od. 02835/5232

Dringend: Wegen Eigenbedarfskündi-
gung suchen wir dringend zur Miete: 
Kerken/Kempen, mindestens 4 Zim-
mer, Hund erlaubt. Mieter: VZ-berufs-
tätige Frau mit drei Kindern (Gymna-
sium Kempen), Hund (geht mit ins 
Büro), sozialer Mittelpunkt der Familie 
und bisheriger Wohnort in Aldekerk.   
S 0176/96386897

Kleve und Umgebung, Whg. bis ca. 
70m² und 700b  warm gesucht  
S  0178/8745424 oder mspettmann@
gmx.de

Paar 55+ su. ab 2023 kl. Haus o.ä. in 
E´rich-Rees Umland  S 02822/9813967

Suchen Ackerland - bieten Höchstpreise: 
Wir suchen Ackerland zur Pacht ,1-jäh-
rig oder langfristig. Wo suchen wir? 
Im Kreis Wesel und Kreis Kleve. E-Mail 
an pachtland.2021@gmail.com oder   
S 0157/37166209

Immo-Gesuche
Ahmerkamp Immobilien:  Häuser am Nie-

derrhein zu kaufen gesucht. Kostenlose 
Marktpreis-Ermittlung  S 0172/7828643

EFH gesucht  S 0156/78418442

ETW gesucht  S 0156/78418442

Häuser & Wohnungen gesu.  
S  02834/70300, www.teeuwen-immo-
bilien.de

Handwerker su. Haus  S 0156/78418442

Haus o. Hofstelle vom Handwerker in Wee-
ze/Kevelaer/Geldern/Sonsbeck gesucht 
0172/2522790

Kapitalanleger sucht! Vielleicht überlegen 
Sie ja Ihre Immobilie zu verkaufen. Ich 
bin nämlich auf der Suche nach einem 
Mehrfamilienhaus, Reihenhaus, Dop-
pelhaushälfte oder auch ein Einfamilien-
haus, auch gerne renovierungsbedürftig. 
Rufen sie mich einfach an 0174/1949836 
ich freue mich auf Thren Anruf.

Dienstleistungen
A. NRW-Entrümplung, Haushaltsauflö-

sung  S 02842/9498744

Ab an das Astwerk! Absoluter Festpreis: 
Baumfällungen, Minibaggerarbeiten aller 
Art.  S 0172/2522790

Abbruch, Entrümpelungen und Umzug  
S 0152/12371854

Achtung, fälle Bäume aller Art u. Abtrans-
port (Strauchschnitt, Gartengestaltung 
u. Gartenpflege), Wurzelfräsungen  
S 02831/86936 oder 0173/6802313

Altbausanierung, Trockenbau + Fliesen-
verlegung uvm.  S 0176/55426807

Baumfäll- und Rodungsarbeiten, 
Wurzeln fräsen, Baumdienst Boiting  
S 0160/98287307

Besenrein am Niederrhein, Haushalts-
auflösung, Keller entrümppelung,  
S 01573/6169129

Detektiv, Privat- und Wirtschaft Telefon: 
0172/6627657 www.detektei-krenn.de

Entrümpelungen u. Umzugsservice 
A-Z Vogel Haushaltsauflösung  S   
02823/4723

Fassadenanstriche und Vollwärmeschutz-
systeme zu Festpreisen. Angebote kos-
tenlos.  S 02823/3637

Fensterreinigung  S 0178/3330888

Fug- und Sandstrahlarbeiten mit ei-
genem Gerüst, Michael Scholten  
S 0173/5351940

Gartenarbeit aller Art  S 0174/8968290

Gartenarbeit aller Art  S 0174/8968290

 Glas- und Gebäudereinigung Cerkinaj hat 
Termine frei  S 0172/2823733

Gocher Self Storage, See-Container 
und Lagerboxen zu vermieten unter  
S 02823/4723

Ihr Malerbetrieb hat noch Termine frei.  
S 02823/8798400

IT-EXPERTEN! Computer • Notebook • Vi-
deoüberwachung • Webseiten. Vor-Ort-
Service & Fachwerkstatt. Für Privat- und 
Geschäftskunden.  S  02833/5779642, 
www.aca-it-service.de 

Kunststoffe Th. Moers e.K. aus Kleve 
repariert auch Ihr Terrassendach oder 
Carport, Austausch von Stegplatten-
Wellplatten, PVC-Dachrinnen und Zu-
behör, inkl. Montage und Entsorgung 
der alten Platten. Schnell und preiswert.  
S 02821/98496

Maler führt sämtliche Malerarbeiten preis-
wert und fachgerecht aus. Rufen Sie 
an - egal wann  S  02823/3637 Fax: 
02823/4335

Maler führt zu fairen Preisen aus, Maler-, 
Tapezierarbeiten u. Fassandenanstrich.   
S 0174/9013563 o. 0178/8958792

Papke Computer Rees, Service, Be-
ratung, Verkauf, Aufrüstungen,   S   
02851/97070, www.Papke-Computer.de

Renovierung24h bietet Tapete, Farbe, 
Putz, Spachtel, Laminat, Vinyl, Elektro, 
Rigips uvm  S 0152/18214431 

Rohbau Umbau-/Sanierungsarbeiten führt 
aus   S 0170/2029898

Wer kennt das nicht!? Der PC streikt....Was 
nun? Hilfe rund um den PC finden Sie bei 
mir  S 0173/5474322 

Pumpen · Teichbau · Gartenhäuser

− Reparaturen, Ersatzteile, 
 Installation von Pumpen

− Brunnenbau
Pumpen Holzum GmbH

Empeler Str. 91 · 46459 Rees · Tel. 02851 9236-0

www.holzum.de
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Coupon bitte ausfüllen und einsenden:
Niederrhein Nachrichten, Marktweg 40 c, 47608 Geldern 
Telefonische Annahme: 02831/977 70 77, Fax: 02831/977 70 70
oder:
Niederrhein Nachrichten, Hagsche Str. 45, 47533 Kleve 
Telefonische Annahme: 02821/400 80 20, Fax: 02821/400 80 80
Online: www.niederrhein-nachrichten.de
Informationen zum Datenschutz bei den Niederrhein Nachrichten finden Sie unter www.niederrhein-nachrichten.de/datenschutz

Preise je Zeile 
für eine private Kleinanzeige:
Mittwoch 3,31 €, Samstag 3,31 €, 
Samstag + Mittwoch 5,25 € (alles inkl. MwSt.)

Preise je Zeile 
für eine gewerbliche Kleinanzeige:
Mittwoch 4,52 €, Samstag 4,52 €, 
Samstag + Mittwoch 7,10 € (alles zzgl. MwSt.)

Chiffre-Anzeigen:
Bei privaten Chiffre-Anzeigen werden 5,- € Gebühren
und bei gewerblichen Chiffre-Anzeigen werden 
6,- € Gebühren berechnet.

Bitte beachten Sie dabei, 
dass zusätzlich ca. ½ Zeile Text berechnet wird.

Chiffre-Zuschriften bitte mit Angabe der Chiffre-Nr. an 
Niederrhein Nachrichten, Postfach 1254, 47592 Geldern

Zusätzlich erscheint Ihre Kleinanzeige kostenlos 
im Internet unter www.niederrhein-nachrichten.de.

Bitte deutlich in Blockschrift ausfüllen (für jedes Satzzeichen und jeden Wortzwischenraum ein Feld)

Rubrik: für Mittwoch für Samstag (Sa./Mi.-Kombi) Chiffre

Der Betrag liegt bei soll von meinem Konto abgebucht werden

Bank-Institut

IBAN

Name Vorname

PLZ / Ort Straße

Telefon Unterschrift

Verbreitungsgebiet 
am Mittwoch 
(Auflage 143.480)

Verbreitungsgebiet 
am Samstag 
(Auflage 149.510)

Bestellcoupon für eine private/gewerbliche Kleinanzeige

Kleve

Emmerich

Rees

Xanten

Rheinberg

Kevelaer

Goch

Geldern

Bürgerstiftung für Kevelaerer Kinder 
Mehr Infos unter: www.seid-einig.de

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:

Geschäftliches

Fliegengitter
für Fenster und Türen

Info unter: 02825/100410
der 0172/2084816, www.zischi.com
Info unter: Telefon 02825/100410 

www.zischi.com

· Insekten- & Pollenschutzgitter
· Kellerschachtabdeckungen

Fachberater: Ewald Lukas
Bereich: Baustoffe, Fliesen
im hagebaumarkt Rheinberg

Goch - Kleve - Rheinberg
Xanten - Geldern - Viersen

Fachberaterin: Larissa Limbach
Bereich: Gartenmöbel
im hagebaumarkt Goch

Goch - Kleve - Rheinberg
Xanten - Geldern - Viersen

Fachberater: Sven Niersmann
Bereich: Farben, Lacke & Tapeten

im hagebaumarkt Goch

Goch - Kleve - Rheinberg
Xanten - Geldern - Viersen

Motorräder
Barankauf aller Motorräder auch ohne 

TÜV, sof. Barz., Abmeldung Telefon: 
0163/2641851

Roller/ Kleinkraftrad defekt, kauft/ - ver-
kauft 0172/2631881 Auto van Bergen

Vespa-Piaggio-Vespa - Suche privat alten 
Vespa-Roller, Zustand egal, alles anbieten. 
Auch Honda Monkey & Dax, Zündapp, 
Lambretta.   S  0151/19700070, Mail: 
herbst-u1@web.de

Auto-Zubehör
WiRä. 4 Loch, Polo 0172/2631881 Hdl.

Auto-Gesuche
911er defekt z.herrichten 0172/2631881

Ab alle Baujahre kaufe Pkws, Lkws. Diesel 
und Benziner, mit allen Schäden. Tüv und  
Kilometerstand egal.  S 02821/8392205  
( 01578/8835399 Whatsap

Ab aller Baujahre: Ankauf aller Pkws und 
LKWs, Zustand egal S 02832/9257345

Achtung, suche einen PKW von Privat, 
auch reparaturbedürftig, gerne alles an-
bieten  S 0172-1636605

Ältere Japan Busse/PKW Opel, VW, Mer-
cedes, 0172/2631881 Deutsche Fa. 
Komme sofort, zahle fair und bar

Alle Altfahrzeuge kauft deutsche Fir-
ma, Motor-, Getriebe- oder Unfallscha-
den egal, auch am Wochenende.  
S 0151/12494184 

Barkauf von Top bis Schrott, Audi, BMW, 
DB, Opel, Toyota, LKW, Busse, VW, Ge-
ländewg  S 02842/7169322 bis 22 Uhr

Deutscher Händler kauft alle PKW, Busse, 
LKW auch beschädigt zu fairen Preisen, 
auch Sa./So. 02152/3525 

Toyota Honda, Mazda, Nissan, Mitsubishi, 
defekt kauft 0172/2631881 Handel

Transporter-Kastenwag. 02826/1881 Fa.

Kaufe Alt-PKW, Unfallwagen
auch mit Motor-/Getriebeschaden

Kaufe Altkabel 1,60 w/kg 
Kaufe Autobatterie 0,30 w/kg

zertifizierter Betrieb für Abwrackprämie
H. Giesen, Liebigstr. 5, Geldern

Kaufe Schrottwagen O 28 31/26 85

Auto-Verkauf
Ab 02, TÜV neu An/Verkauf Auto v. Bergen 

Klever21, Kranenbg. 01722631881 Rol-
ler/Kleinkraftrad  An-/ Verkauf

Renault Trafic, BJ 2015, Diesel 1,6, 2,8 
t, Diesel Euro 5, Anhängerkupplung, 
Scheckheft gepflegt, Allwetterreifen, 
140 PS, 93.000 km, VB 16.000 b   
S 0171/9590278

van-bergen-automobile.jimdosite.com

AUTOHAUS BULENDA

Am Schepersfeld 39, 46485 Wesel
Tel. 02 81-5 60 21-0, Fax 5 60 21-21

www.autohaus-bulenda.de

Verkauf &
Service
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Arthrose kann nicht nur Hüfte 
oder Knie befallen. Auch die 
Hände können betroffen sein. 
Wenn sich die feinen, verletz-
lichen Gelenke der Finger 
 entzünden und immer mehr 
verformen, fällt jeder Hand-
griff schwer. Lieb gewonnene 
oder gar unverzichtbare Tätig-
keiten in Beruf, Familie oder 
Freizeit können nur noch 
 unter Schmerzen ausgeübt 
werden. Was aber kann man 
selbst dagegen tun? Wie kann 
man Schmerzen und Ein-
schränkungen lindern? Auf 
diese wichtigen Fragen und 

zu allen anderen Anliegen bei 
Arthrose gibt die Deutsche 
Arthrose-Hilfe wertvolle Hin-
weise, die jeder kennen sollte. 
Eine Sonderausgabe ihres 
Rat gebers „Arthrose-Info“ 
kann kostenlos angefordert 
werden bei: Deutsche Arth-
rose-Hilfe e.V., Postfach 
110551, 60040 Frankfurt/M. 
(bitte gerne eine 0,85-€- 
Briefmarke für Rückporto 
 beifügen) oder per E-Mail 
 unter: service@arthrose.de 
(bitte auch dann gerne mit 
voll ständiger Adresse für die 
 Zusendung der Unterlagen).

Was tun bei

ARTHROSE?



W W W . K K L E . D E / J O B S

Eine Einrichtung der Katholische Karl-Leisner-Trägergesellschaft mbH

Wohnortnahe Versorgung auf hohem Niveau: Das Katholische Karl-Leisner-Klinikum, akademisches 
Lehrkrankenhaus der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, ist im niederrheinischen Kreis Kleve 
eine Stütze der stationären und ambulanten Gesundheitsversorgung. Pro Jahr vertrauen mehr als 
100.000 Patienten den Mitarbeiter*innen der fast 30 Kliniken und Fachabteilungen, die sich auf 
vier Krankenhausstandorte mit über 800 Betten verteilen.

Mit Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) will das Katholische Karl-Leisner-Klinikum die 
Verzahnung ambulanter und stationärer Versorgung im Kreis Kleve entscheidend voranbringen.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum 
frühestmöglichen Eintrittstermin tatkräftige  
Unterstützung.

MFA / Medizinische Fachangestellte (m/w/d)  
in Teilzeit (32 Std./Woche) kardiologische Praxis
Wir kümmern uns um Sie! Unsere Benefits:

• Tarifvertrag der Ärztekammer Nordrhein für Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
• Corporate Benefits, wie vergünstigte Mitgliedschaft im Fitnessstudio, BikeLeasing und  
 vieles mehr
• 30 Urlaubstage – damit Sie sich wirklich erholen können, sowie Sonderurlaubstage bei  
 kirchlichen Festen wie bspw. kirchliche Eheschließungen, Geburt des Kindes, etc.
• Wir sorgen gemeinsam für‘s Alter vor, mit der betrieblichen Altersvorsorge über die KZVK

Diese Aufgaben erwarten Sie:
• Sie übernehmen das gesamte Tätigkeitsspektrum der Betreuung und Koordination von  
 kardiologischen Patienten und ihren Belangen
• Sie koordinieren und vergeben Arzttermine
• Sie führen Vorbereitungen durch und assistieren bei allen in unserem MVZ durchgeführten  
 kardiologischen Untersuchungen
• Sie sind für die Dokumentation verantwortlich

Das bringen Sie mit:
• Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als Medizinische Fachangestellte (m/w/d) sowie  
 Erfahrungen im kardiologischen Bereich (wünschenswert)
• Sie sind ein positiver Teamplayer und freuen sich auf ein zugewandtes, freundliches Arbeits- 
 umfeld mit offenen Türen
• Sie bringen Erfahrungen im Umgang mit Menschen mit
• Sie besitzen sehr gute organisatorische Fähigkeiten, eine selbstständige und strukturierte  
 Arbeitsweise und verfügen über Kenntnisse/Erfahrungen in der kardiologischen Funktions- 
 diagnostik (wünschenswert)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Auskunft erteilt Ihnen gerne vorab:
Frau Nadine Pilgrim
Tel.: 02831/3450

Wir würden uns freuen, wenn Sie für Ihre Bewerbung unser Bewerberportal unter 
www.kkle.de/jobs nutzen würden.

MVZ Cleverland – Kardiologische Schwerpunktpraxis
Maik Möller · Tel.: 02821/490-1040
Vernumer Straße 27 · 47608 Geldern

Wir bewerben uns bei Ihnen!
Der Fachbereich Pflegerische Dienste möchte mit Ihnen das Team 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, oder später, verstärken. Wir suchen

für die Tagespflege in Geldern, Ostwall 20: 
eine Betreuungsassistenz (m/w/d)  
(nach § 53c/43b SGB XI, in Teilzeit mit 13,65 Wochenstunden) 

sowie für die Ambulante Pflege der Diakonie im Kirchenkreis Kleve: 

examinierte Pflegefachkräfte (m/w/d) 
(in Teilzeit mit 20 oder 30 Wochenstunden) 
   

Sie sind engagiert, freundlich und wollen im Pflegebereich 
arbeiten? Wir möchten Sie kennenlernen und freuen uns auf Sie!
 

Wir bieten eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätig-
keit, eine attraktive Vergütung nach BAT-KF mit Jahressonderzahlung 
und zusätzlicher Altersversorgung (KZVK), regelmäßige Fort- und 
Weiterbildungen sowie ein erfahrenes, kollegiales Team. Vereinbaren 
Sie mit uns bis zum 22. Oktober einen Gesprächstermin per E-Mail: 
bewerbung@diakonie-kkkleve.de oder telefonisch: 02823 / 93 02-0.

Die Diakonie im Kirchenkreis Kleve ist Teil der evangelischen Kirche 
und nimmt als kirchlicher Wohlfahrtsverband mit 150 Mitarbeitenden 
den diakonischen Auftrag im Gebiet des Ev. Kirchenkreises Kleve 
wahr. Zum Angebotsspektrum gehören Pflegerische Dienste, Ambu-
lant Betreutes Wohnen, Soziale Dienste sowie der Betreuungsverein.
      Diakonie im Kirchenkreis Kleve e.V.     I     www.diakonie-kkkleve.de

Für unsere familiengeführte Pflegeeinrichtung mit nur 44 Be-
wohnerplätzen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Raumpflegekraft (m/w/d)
in Teilzeit (108,33 Stunden) für einen Wohnbereich. 

Die Arbeitszeiten sind Mo.-Fr. von 7:30 - 12:30 Uhr sowie jeden 
3. Samstag, dafür in der Folgewoche einen Tag frei. Informieren 
Sie sich auch online über uns und unsere zusätzlichen Leistungen 
für Arbeitnehmer/innen.

Bitte schicken Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung an 
Haus Boeckelt GmbH (Lessingstr. 6 - 8, 47608 Geldern) z.Hd.  
Frau Claudia Kuse, per E-Mail an: bewerbung@hausboeckelt.de 
oder bewerben Sie sich online über das Bewerbungsformular 
unserer Homepage (www.hausboeckelt.de).

Wir und unser Team freuen uns auf Sie!

Die Niederrhein Nachrichten sind eine qualitativ hochwertige  
Anzeigenzeitung, die sich besonders durch eine starke Lokalredaktion 
und hohe Druckqualität auszeichnet. Durch eine flächendeckende 
Verteilung der Zeitungen und Beilagen, werden die Menschen bis in die 
kleinsten Orte am Niederrhein stets über lokale Geschehnisse auf den 
neuesten Stand gebracht. Die Niederrhein Nachrichten gelten als 
wichtiges Informationsmedium in den Kreisen Kleve und Wesel.

Für die Tätigkeit als

Springer-Zusteller  (m/w/d)
(geringfügige Beschäftigung bis zu 450 € monatlich)

suchen wir erwachsene Personen mit eigenem Kfz, die am Mittwoch 
sowie Samstag die Niederrhein Nachrichten in Kranenburg, Kalkar und 
Ortschaften an die Haushalte zustellen.

Sie werden eingesetzt zur kurzfristigen Übernahme von Verteilbezirken 
bei krankheits- und urlaubsbedingtem Ausfall des Stammzustellers. 

Neben einer Vergütung über dem Mindestlohn, erhalten Sie  
eine Kilometergelderstattung sowie Benefits für NN-Mitarbeiter.  
Darunter u. a. exklusive Event-Vergünstigungen. 

Bei Interesse bewerben Sie sich unter 
Telefonnummer 0 28 31 / 9 77 70 - 688 oder per Mail an 
„info@nn-logistik.de“

Niederrhein Nachrichten Logistik GmbH 
Marktweg 40 c  ·  47608 Geldern

Wir sind ein überregionales Dienstleistungsunternehmen und führen Beförde-
rungsleistungen für Menschen mit Behinderungen durch. Zur Unterstützung 

unseres Standortes Bedburg-Hau suchen wir einen 

Mitarbeiter (m/w/d) für die 

Fahrdienstleitung (Teilzeit)
aus Bedburg-Hau und Umgebung. 

Ihr Anforderungsprofil: Führungsqualitäten, Organisationstalent, Bereitschaft zu 
Verwaltungstätigkeiten, gute PC-Kenntnisse und Führerschein Kl. B. Die Tätigkeit 
eignet sich auch sehr gut für Vorruheständler oder junggebliebene Rentner (m/w/d).

Wenn Sie flexibel und teamfähig sind, dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung an: 
Engler Transfer GmbH, Am Stadtwald 17a, 53177 Bonn - bewerbung@etbn.de 
oder rufen Sie uns an unter Telefon: 0228-9714957-36, Mo-Fr 8:00 – 17:00 Uhr.

zuverl. Putzhilfe, 1x wöchtl. f. 2 Std. nach 
Wankum ges.  S 02836/9117047

Zuverlässige Putzhilfe für Di. und Fr. vor-
mittags jeweils 2,5 Std. für 2-Personen-
haushalt in Kleve-Unterstadt/Kellen ge-
sucht.   S 0157/72781178

Dringend gesucht in:

Stenden 
Eyll 
Straelen 
Schaephuysen 
Kranenburg 
Nütterden 
Donsbrüggen

Zusteller (m/w/d) für die  
Niederrhein Nachrichten.

Alle Informationen  
und Bewerbung unter  
www.nn-logistik.de  
oder QR-Code  
einscannen.

Fußpfleger (m/w/d) zur Verstärkung 
unseres Teams als Teilzeitkraft auf Steu-
erkarte nach Grefrath gesucht. Kurzbe-
werbung per Whatsapp o. SMS erbeten 
unter  S 0173/8774543

Gärtner wöchentl. für Privatgarten ges. 
17b /Stunde  S 0172/9222020

Haushälterin f. 24 Std./wöchtl bei sehr gu-
ter Bez. ges.  S 0172/9222020

Mitarbeiter (m/w/d) f. hausw. Tätigkeiten 
in TZ o. auf 450b  gesu., gerne auch 
polnisch sprechend, FS erwünscht  
S 0176/31406690

Nanny, Leihoma, Babysitter, Tagesmutter 
vormittags gesucht für 1,5 Jahre altes 
Kind in Kalkar   S 0151/16171862

Putzhilfe,  14-tägig Do. o. Fr. na.  Xanten 
ges.  S 0173/9570570

Putzhilfe gesucht: 2-3 STd. pro Woche, 
Privathaushalt, älteres Ehepaar, Xanten-
Mitte  S 02821/1581

Raumpflegerin auf Minijobbasis für Pri-
vathaushalt in Geldern gesucht, ca. 8 h 
pro Woche. Freie Zeiteinteilung möglich.   
S 02831/1323363.

Reinigungskräfte für ein Objekt in Al-
dekerk, Rahmer Kirchweg, gesucht. 
Auf geringfügiger Basis. Arbeitsz. Mo-
Fr von 17 Uhr - 18.15 Uhr, IR-Service  
S 02845/94041

Reinigungskräfte für ein Objekt in 
Issum, Lindenau, gesucht. Auf ge-
ringfügiger Basis. Arbeitsz. 1x wöch. 
Mittwoch Vorm. 3 Std., IR-Service  
S 02845/94041

Reinigungskräfte für einen Drogeriemarkt 
Hamminkeln, Raiffeisenstraße, gesucht. 
Auf geringfügiger Basis. Arbeitsz. Di, 
Do, Sa von 8 Uhr - 10.30 Uhr, IR-Service  
S 02845/94041

Reinigungskräfte für einen Drogerie-
markt Wesel, Hohe Straße, gesucht. 
Auf geringfügiger Basis. Arbeitsz. Mo-
Sa von 7.30 Uhr - 9 Uhr, IR-Service  
S 02845/94041

Reinigungskraft, 450b  Basis in Kevelaer 
ges.  S 0177/8590305 

Sevelen zuverlässige Putzfee für 4 Std. die 
Woche sofort ges.  S 02835/5232

Teilzeit-Angebote
Zuverl. Reinigungskraft (m/w/d) auf Mini-

Job Basis (13,00b /Std.) für eine Praxis 
(Schlüsselobjekt) in 47574 Goch, Klever 
Straße, ab sofort gesucht. AZ: 5 x wö-
chentl. Mo.-Fr. je 1,15 Std. Christ Gebäu-
dereinigung  S 0176/83008930

Haushaltshilfen/Betreuung 
zur Entlastung älterer Personen in Kevelaer und 
Umgebung, Auto wäre von Vorteil/Firmenfahrzeug

Tel. 0 28 32 / 9 74 17 77, 0163 / 8 64 72 69 
Mail: office@meisterfee.de

Issum-Sevelen
Zuverl. Reinigungskraft 

für Kindergarten in Sevelen 
für 4 bis 10 Stunden gesucht. 

1 bis 3 x die Woche, 
(Mo.-Do. ab 16:00 Uhr, 

Fr. ab 14 Uhr). Die Stelle kann auf 
2 Personen aufgeteilt werden.

Telefon: 02835-5100 

Teilzeit-Gesuche
Altenpflegerin mit Herz und viel Erfahrung 

sucht seriöse Stelle als 24 Std. Senioren 
Betreuerin   S 0173/1856832

Erfahrener Malergeselle sucht Arbeit  
S 0157/33405889

Fliesenleger / Putzer sucht Arbeit.  
S 0172/2503986

Gartenarbeit gesu.  S 0152/02321169

Gartenarbeit gesucht  S 0173/2623277

Gartenarbeit gesucht  S 0174/4136430

Handwerker sucht Arbeiten im Trocken-
bau, streichen, tapezieren, Laminat usw.  
S  0160/95470949

Herbstzeit - Hecken und Bäume schnei-
den, Gärten für den Winter vorbereiten. 
Hilfe unter  S 0178/4793764

Pol. Handwerker aus Straelen sucht Ar-
beit für Renovierung und Fliesenlegen  
S 0177/9103494

Rentnerin rüstig in Körper und Geist, viel-
seitig einsetzbar, sucht Minijob Raum 
Xanten  S 0157/83297512

Selbständiger Pole übernimmt kom-
plette Gartenpflege mit Heckenschnitt  
S 0174/8178270

Trockenbauer, Spachtler, Verputzer, Strei-
chen, tapezieren und Badsanierung, 
sucht Arbeit Telefon: 0174/8600829

w. Person suche hausw./putz Tätigkeit in 
Geldern  S 01634416283

Wer benötigt Hilfe? Für Mensch u. Tier 
(inkl. Hausarbeiten)  S 0176/63426880

Stellen-Gesuche
Maurer/ Fliesenleger 0170/4691610

Attraktive
Leasingangebote

Betriebliche
Altersvorsorge

Projektaufgaben &
Ausbildungsinitiativen

Spannende
Einführungsevents

Überdurchschnitt-
liche Vergütung

Ausbildungsver-
kürzung möglich

Unterstützung
Prüfungsvorbereitung

Übernahmegarantie 
bei guter Leistung

Kfz-Mechatroniker*in Pkw oder Nfz (m/w/d)

Automobilkauffrau/-mann (m/w/d)

Kauffrau/-mann für 
Marketingkommunikation (m/w/d)

Mediengestalter*in Digital und Print (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Fachinformatiker*in, Systemintegration
oder Anwendungsentwicklung (m/w/d)

Regelmäßige
Inhouse-Trainings

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE:

DEINE AZUBIVORTEILE:

Weitere Infos findest Du unter: 

www.herbrand.de/ausbildung

Kauffrau/-mann für Büromanagement (m/w/d)

Kauffrau/-mann im eCommerce (m/w/d)

Duales Studium Wirtschaft
Bachelor of Arts (FH) Betriebswirtschaft &

Kauffrau/-mann für Büromanagement (m/w/d)

Duales Studium Informatik
Bachelor of Science (FH) Informatik.Softwaresysteme &

Fachinformatiker*in für Anwendungsentwicklung (m/w/d)

BEWIRB DICH AB SOFORT FÜR DAS AUSBILDUNGSJAHR 2023.
Gehe hierzu einfach auf die Seite Deines Wunsch-Ausbildungsberufes 

auf unserer Homepage, klicke auf den “Jetzt bewerben”-Button und lade 

Deine Unterlagen hoch. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

STRAHLENDE AUSSICHTEN.
FÜR DAS JAHR 2023 SUCHEN WIR 50 NEUE AUSZUBILDENDE.

Bei der Stadt Kleve (ca. 53.000 Einwohner) ist im Fachbereich 
40 – Schulen, Kultur und Sport zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Stelle

•  einer Sachbearbeiterin / eines Sachbearbeiters 
(m/w/d) 
im Aufgabenbereich „Sporthallenverwaltung“

  zunächst befristet für die Dauer von zwei Jahren mit der 
Hälfte der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit zu 
besetzen.
Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 8 TVöD.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über das 
Bewerbungsportal bis zum 23.10.2022 
über die Homepage der Stadt Kleve
(www.kleve.de). 
Hier erhalten Sie außerdem nähere Infor-
mationen zu der Stellenausschreibung.  
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Finde freie Ausbildungsplätze u. starte dei-
ne Ausbildung! https://azubi-boerse.de/

Aus- und Weiterbildung
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Immobilienfachfrau/-mann (m/w/d)
zur kaufmännischen und technischen Verwaltung 
unserer Wohn- und Gewerbeimmobilien

Stellenumfang: 39,0 Std. / Woche (Vollzeit), unbefristet

Für mehr Informationen zur 

Arbeit beim Caritasverband:

Stephan von Salm-Hoogstraeten

Bewerbungen bitte vorzugsweise 

über das Bewerbungsportal:

www.caritas.de/4JIXT 

Caritasverband Geldern-Kevelaer e.V.

Personalabteilung

Südwall 1-5

47608 Geldern

 02831 9395-14

 vorstand@caritas-geldern.de

@   www.caritas.de/4JIXT

Drei von vielen weiteren Pluspunkten bei uns:
Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung

Business Bike-Fahrradleasing

Einkaufsvergünstigungen für Caritas-Mitarbeitende

#organisationstalent

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Dahlmann self GmbH & Co. KG
Personalabteilung 
Otto-Schott-Straße 8 - 47906 Kempen

Monteure/Schreiner 
(m/w/d) für Auslieferung 
und Kundendienst

Wir erwarten:
• Planerisches Denken
• Zuverlässige und präzise Arbeitsweise
• Kreativität und Flexibilität
• Teamgeist und Kontaktfreude
• Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit

Wir suchen:

Sie arbeiten selbstständig, effektiv, gerne 
im Team? Sie suchen eine interessante und 
abwechslungsreiche Tätigkeit?

Wir suchen Sie!

Profi- Eltern  
gesucht!

Werden Sie Erziehungsstelle

sicheren Ort bieten 

Kindern zuhause einen  

SOS-Kinderdorf Niederrhein | Judith Haesters | Telefon: 0170 3758 426 
judith.haesters@sos-kinderdorf.de | www.sos-kinderdorf.de/niederrhein 

Mit Ihrer pädagogischen oder medizinisch-therapeutischen Fachkompetenz 

nehmen Sie Kinder mit belastetem Hintergrund in Ihrer Familie auf. Sie begleiten, 

stärken und fördern die Kinder auf ihrem persönlichen Lebensweg. Wir beraten 

und unterstützen Sie - professionell und jederzeit. Nehmen Sie Kontakt zu uns auf!   

Werden Sie Teil unserer SOS-Familie  

Wir suchen eine zuverlässige 

Servicekraft /
Spielhallenaufsicht (m/w/d)

für unsere Spielhalle in Rees
in Voll-/Teilzeit.

Wir bieten:
• Hervorragendes Arbeitsklima
• Einarbeitung und Schulungen im Betrieb 
• Erfahrung nicht notwendig
• Unbefristeter Vertrag
• Teilerstattung der Fahrtkosten

und vieles mehr!!!

Bei Interesse bitte anrufen unter
02841 1739020 oder 0170 7733353.

Empeler Str. 85a • 46459 Rees

WIR SUCHEN 
DICH!

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort für folgende 
Bereiche noch Mitarbeiter (m/w/d).

-  1 Caravan-Techniker oder KFZ- 
Mechatroniker mit Branchenerfahrung in Vollzeit

-  Radio-Fernsehtechniker für Lötarbeiten usw. 
auf Minijob (bis 520,- €) oder Midijob (bis 1.600,- €) 

-  Servicekraft für Telefon und Kundenannahme auf 
Minijob (bis 520,- €) oder auf Midijob (bis 1.600,- €)

-  Reinigungskraft 2 bis 4 x wöchentlich 
von 07.00 - 11.00 Uhr als Minijob (bis 520,- €) 
oder Midijob (bis 1.600,- €)

Informationen zu unseren Arbeiten finden Sie auf  
www.wcs-mobilestromversorgung.de
Wir sind führend in der Zu- und Umrüstung von Wohnmobilen und  
Caravans sowie der mobilen Stromversorgung.
Bewerbungen per E-Mail an:  
andrea@wcs-goch.de
WCS Wohnmobil-Caravan-Service 
Siemensstr. 41 · 47574 Goch 
Infos unter Tel.: 0 28 23 / 975 24 10  
Fr. Andrea Tönshoff od. Fr. Alexandra Kroes 
www.wcs-bedburghau.de

Stellenangebot 
in führender Zahnarztpraxis
Wir bieten Ihnen aktuell eine Voll- oder Teilzeitstelle als

Zahnmedizinische(r) Fachassisitent(in) (m/w)
 (Stuhlassistenz und Prophylaxe)

Dr. Harald P. Hüskens
Bahnhofstr. 38 | 47589 Uedem | Tel. 02825 370
Bewerbungen bitte: praxishues@online.de
implantate-am-niederrhein.de
 

   

neuen top-job
gibt´s hier bei mir!

Ihren 

implantate-am-niederrhein.de/stellenangebote

Die Katholische Kirchengemeinde St. Anna Issum-Sevelen
sucht für ihre viergruppige Kindertagesstätte St. Nikolaus in Issum und  

ihre fünfgruppige Kindertagesstätte St. Antonius in Sevelen  

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

•	 	Pädagogische	Fachkräfte (m/w/d) als Erzieher, 

Heilerziehungspfleger,	Kinderkrankenpfleger 

Teilzeit (unbefristet/befristet)

•	 	Erzieher	(m/w/d)	im	Anerkennungsjahr	/	Berufspraktikum 

ab August 2023

•	 	Erzieher (m/w/d) in der praxisintegrierten Ausbildung 

ab August 2023

•	 	Mitarbeiter (m/w/d) für das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) oder 

den Bundesfreiwilligendienst 

Informationen zu unseren Einrichtungen bietet die Internetpräsenz: 

www.ki-iss.de. 

Weitere Informationen entnehmen Sie den Stellenausschreibungen 

auf der Homepage der Kath. Kirchengemeinde St. Anna unter: 

www.kath-kirche-issum-sevelen.de/stellenmarkt-offene-stellen

Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter sind ausdrücklich erwünscht.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 23.10.2022 an:

Pfarrei St. Anna 
Neustraße 22 
47661 Issum 
E-Mail: stanna-issum@bistum-muenster.de

Unser Praxisteam sucht ab sofort ein neues Familienmitglied. 
In unserem kleinen familiären Team suchen wir
zur Verstärkung eine freundliche und motivierte

Zahnmedizinische Fachangestellte/
Auszubildende (m/w/d)
für die Stuhlassistenz in Vollzeit. 

Senden Sie uns gerne Ihre Bewerbung per E-Mail
oder schriftlich.

Hinterm Engel 11 - 15, 47574 Goch
Tel. 02823 9214959
Fax: 02823 9213186
E-Mail: info@gorgingoloman.de

ZA. Gorgin Abdulla
* Ang. ZÄ. Alecsandra GolomanDentalcare

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ambl. Pflegedienst, Ra. Issum Kerken, 
braucht Unterstützung und su. Fachper-
sonal (Altenpfleger, Krankenschwester, 
Pflegehelfer (m/w/d)). Gute Bezahlung, 
Festanstellung, VZ, TZ u. auf 450b  Basis, 
FS erford.,  S 0176/43419857

Dachdecker-/Zimmermann-Geselle und 
Helfer gesucht.   S 0174/6895765 

Examinierte Krankenschwester 54 J. mit 
langjähriger Berufserfahrung, mit Zusatz-
ausbildung in PalliativCare u. als Kodier-
fachkraft, sucht eine Nebentätigkeit auf 
520 b  Basis. * Chiffre  777/2130

Geldern - Hilfe bei der Privatkorrespon-
denz ab sofort gesucht (m/w/d)! Ge-
wünschtes Anforderungsprofil: perfektes 
Deutsch, flexibel, engagiert, Grundkennt-
nisse MS-Office-Paket (Excel, Word, Mail 
etc.) Bewerbungen bitte unter * Chiffre 
Z001/13726

KFZ-Handel su. KFZ-Mechatroniker 
o. Meister (m/w/d) in Vz. o. Tz.   
S 02152/9980127

Landschaftsgärtner u. Gartenhel-
fer (m/w/d) in Voll- o. Teilzeit ges. 
02823/3354

Objektleitung (m/w/d) mit Erfahrung in 
Vollzeit mit PKW-Führerschein gesucht! 
Weitere Infos unter  S  02836/900135 
van Koll GmbH

Servicekraft und Aufsicht für Spielhalle in 
Geldern ges., Aushilfe TZ, VZ, keine Vor-
kenntnisse erforderl.  S 02831/9782282 
od. 02831/9782064

Stapler-Führerscheine gut & günstig. 
BeSta GmbH,  H.Ernst  02832/9752620 

Suche polnische Betreuerin für 24 Stun-
den Dienst oder 10 Stunden Tagesdienst.   
S 0173/8291563

Stellen-Angebote

Wir suchen

Zeitungszusteller  (m/w/d)
für die Zustellung der Niederrhein Nachrichten am Mittwoch und/oder 
am Samstag.

– freie Zeiteinteilung
– sehr gute Bezahlung
– persönlicher Ansprechpartner
– u.v.m.

Die Niederrhein Nachrichten werden mit bereits  
eingelegten Prospekten vor Ihre Haustüre geliefert.  
Zur Verteilung erhalten Sie eine kostenlose  
Zustellerkarre. 

Weitere Informationen und Bewerbung unter  
www.nn-logistik.de  
oder QR-Code einscannen.

Die Niederrhein Nachrichten gehören zu den qualitativ hochwertigen 
Anzeigenzeitungen in Deutschland. Über 65 Mitarbeiter sind an der 
Erstellung der Niederrhein Nachrichten beteiligt. Sie sorgen dafür, dass 
unsere Leser regelmäßig mit aktuellen Nachrichten versorgt werden. 
Dabei werden wöchentlich über 300.000 Zeitungen von 980 Zustellern im 
Kreis Kleve und Teilen des Kreises Wesel zugestellt.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für Kranenburg und
Umgebung einen 

Gebietsleiter Zustellung (m/w/d)
mit einer positiven Lebenseinstellung, der mit Einsatzbereitschaft und 
Zuverlässigkeit das Team der NN-Logistik unterstützt.

Wir bieten Ihnen
–  eine dauerhafte, geringfügige Beschäftigung (Minijob)
–  Kilometergeld-Erstattungen für Fahrten mit Ihrem PKW
–  einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag
–  ein soziales Umfeld mit hilfsbereiten Kolleginnen/Kollegen
–  offene Kommunikationskultur und � ache Hierarchien
–  eine intensive Einarbeitung
–  � exible Zeiteinteilung

Sie verfügen über
–  einen sicheren Umgang mit dem PC
–  Freude an eigenverantwortlicher Arbeit
–  Freude an der Arbeit mit unseren jugendlichen Zustellern
–  ein freundliches Auftreten
–  zeitliche Flexibilität und Erreichbarkeit
–  einen PKW, einen PC mit Internetanschluss und ein Mobiltelefon

Ihre Aufgaben
Als Gebietsleiter Zustellung arbeiten Sie in Ihrem Home-Of� ce und 
sind Ansprechpartner für unsere Zusteller. Sie helfen bei Fragen rund 
um die Verteilung der Niederrhein Nachrichten. Neue Zusteller werden 
von Ihnen angestellt und in ihren Job eingewiesen. Dabei sind Sie im 
ständigen Austausch mit Ihren Kollegen in der NN-Logistik in Geldern. 
Außerdem helfen Sie mit, eine pünktliche und ordnungsgemäße 
Verteilung der Niederrhein Nachrichten durch Ihre Zusteller zu gewähr-
leisten. Ggf. sind Sie in den Zustellgebieten vor Ort unterwegs um bei 
Zustellproblemen mit unseren Lesern in Kontakt zu treten. Damit Sie 
Ihren neuen Job bei den NN bestmöglich starten können, arbeiten wir 
Sie intensiv in Ihr Aufgabengebiet ein.

Sie sind motiviert, Neues zu lernen, als Repräsen-
tant der Niederrhein Nachrichten zu agieren und 
Jugendliche beim Einstieg in ihren allerersten Job 
zu unterstützen?

Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an

Niederrhein Nachrichten
Logistik GmbH
z.Hd. Frau Heike Haupt
jobs@nn-logistik.de

Teilzeit-Angebote

Kevelaer-Wetten
Suche schnellstmöglich absolut zuverlässige, qualifizierte und vertrauenswürdige

Putz- und Haushaltshilfe (deutschsprachig)
für Reinigung, Wäsche, etc. in 2 Pers.- Geschäftshaushalt/Firma für ca. 16-20 Std./Woche 

jeweils morgens als Dauerbeschäftigung. Familiäres, freundschaftliches Arbeitsverhältnis und 
ansprechende Vergütung sind selbstverständlich.

Bewerbungen mit kurzer Selbstbeschreibung/Lebenslauf und evtl. Qualifikationen/Zeugnissen 
bitte per E-Mail an avalon64@gmx.de, Betreff Haushaltshilfe.

Kleve - Bedburg-Hau - Kevelaer - Emmerich - Rees - Moers - Kamp-Lintfort

Tichelstr. 11 • 47533  Kleve 

Clivia www.clivia-gruppe.de

Für den Bereich AMBULANTE PFLEGE suchen wir 
qualifizierte Mitarbeiter (Teilzeit oder Minijob): 

Mehr Infos: www.clivia-gruppe.de/jobs    

Jetzt bewerben: S.de-Laak@clivia-gruppe.de

Arbeitszeiten können individuell abgesprochen
 werden.

PFLEGEFACHKRÄFTE +
PFLEGEASSISTENTEN (m/w/d)

mit Behandlungsschein LG 1+2 
 

www.kkle .de/dienstle istung/4k-services

Eine Einrichtung der Katholische Karl-Leisner-Trägergesellschaft mbH

Wir freuen uns auf Sie.
4K-Services

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen mit einem besonderen Schwerpunkt 
im Bereich des Gesundheitswesens. In unserem Unternehmen sind zurzeit 590 
Mitarbeiter beschäftigt.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere verschiedenen 
Senioreneinrichtungen in Kleve und Umgebung:

verpflegungsassistenten m/w/d 
Es handelt sich um zunächst befristete Arbeitsverhältnisse auf Basis einer 
Teilzeitbeschäftigung, ca. 15-20 Stunden wöchentlich. Der Einsatz erfolgt 
zu allen betriebsüblichen Schichten. Eine Option auf feste Übernahme ist 
gegeben.

Für Fragen steht Ihnen Frau Pietta unter 02825/53527-2340 zur Verfügung.

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Kurzbewerbung, gerne auch per E-Mail 
an: bewerbungen@4k-services.de

4k-services ggmbH
Herrn komanns
wellesweg 37, 47589 uedem
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Die Kath. Kirchengemeinde St. Willibrord in Kleve

unterhält 3 Kindergärten in den Ortsteilen Kellen,

Rindern und Griethausen. Für die Einrichtung

St. Willibrord, Hohe Straße 101, 47533 Kleve-Rindern

ist ab sofort die folgende Stelle neu zu besetzen:

Fachkra�  m/w/d
mit einem Beschä� igungsumfang von 39,0 Stunden/Woche

Wir weisen darauf hin, dass 20,0 Stunden unbefristet vergeben werden. Für das 

Kindergartenjahr 2022/2023 ist ein Beschä� igungsumfang von 39,0 Stunden/

Woche zwingend erforderlich.

Grundsätzlich kann die Stelle auch mit 2 Teilzeitkrä� en besetzt werden, wobei 

die Arbeitsleistung vor- und nachmi� ags zu erbringen ist.

Der Kindergarten St. Willibrord ist eine dreigruppige Einrichtung. In unserer 

Einrichtung (er-)leben 66 Kinder im Alter von 2 Jahren bis zum Schuleintri�  

das gemeinsame Miteinander. Das pädagogische Team in unserer Einrichtung 

steht für eine engagierte, professionelle und familienfreundliche Arbeit.

Wir erwarten:
•   Berufserfahrung in einer U3-Gruppe sind von Vorteil, aber nicht zwingend 

erforderlich

•   Iden� fi ka� on mit den Aufgaben, Zielen und Werten der katholischen

Kirche sowie die Kompetenz, die christliche Grundeinstellung zu vermi� eln

•   Interesse an der Weiterentwicklung der pädagogischen und religiösen 

Konzep� on des Kindergartens

•   Teamarbeit

•   Fähigkeit zu qualifi zierter pädagogischer Arbeit mit Kindern sowie der 

Bereitscha�  zur Zusammenarbeit mit Familien, Elternvertretern und

sons� gen Gremien und Einrichtungen der Pfarrgemeinde

Wir bieten:
•   eine verantwortungsvolle und vielsei� ge Tä� gkeit

•   Vergütung nach der Kirchlichen Arbeits- und Vergütungsordnung in S 8A 

(KAVO)

•   die im öff entlichen Dienst üblichen Sozialleistungen einschließlich

Zusatzversorgung (KZVK)

•   pädagogische Konzepte, die sich an den Bedürfnissen der Kinder und 

Familien orien� eren

•   Zusammenarbeit mit dem engagierten Seelsorgeteam der Pfarre

•   regelmäßige Fortbildungen

•   Nutzung von Lebensarbeitszeitkonten

Sie haben einen Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher/in, Heil-

erziehungspfl eger/in, Heilpädagoge/in, Absolvent/in von Studiengängen im 

Bereich der Kindheitspädagogik oder vergleichbar und sind auf der Suche 

nach einer neuen Herausforderung? Dann senden Sie bi� e Ihre Bewerbung 

per E-Mail in einer pdf-Datei an:

Kindergarten St. Willibrord
Frau Nadja Drüncks · Hohe Straße 101 · 47533 Kleve

druencks@bistum-muenster.de

Wir weisen schon jetzt darauf hin, dass bei Einstellung ein erweitertes Füh-

rungszeugnis vorgelegt werden muss.

Die Bewerbung geeigneter Schwerbehinderter ist erwünscht. Sie werden bei 

gleicher Eignung, Bildung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksich� gt, 

sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen.

Als Familienunternehmen in der dritten Generation stehen wir zu unserem 
Standort am Niederrhein, an dem wir komplett klimaneutral Tiernahrung in 
Lebensmittelqualität produzieren. Wir haben als Unternehmen eine Verant-
wortung gegenüber unseren Kollegen, unseren Mitmenschen und der Um-
welt. Wir verfolgen alle ein gemeinsames Ziel: zu erfüllenden Beziehungen 
zwischen Mensch, Tier und Umwelt beizutragen – voller Glück, Leidenschaft 
und Lebensfreude.  

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

Maschinen- und Anlagenführer 
(m/w/d) in VZ

Dein Aufgabengebiet:
•	 	Bedienung	der	computergesteuerten	Anlagen	und	Überwachung	des	

gesamten Produktionsablaufes Chargen/ MHD Kontrollen, CCP
•	 	Beteiligung	an	allen	Produktionsschritten	von	der	Rohware	bis	zum	End-

produkt
•	 	Rüst-	und	Reinigungsarbeiten	sowie	die	Behebung	von	kleineren	Stö-

rungen
•	 	regelmäßige	Kontrolle	und	Dokumentation	der	Qualität	Ihrer	hergestellten	

Produkte

Das bieten wir dir:
•	 	ein	unbefristetes	Arbeitsverhältnis	in	einer	großartigen	Branche
•	 	ein	modernes	Arbeitsumfeld	wo	Empowerment	zu	den	Grundwerten	zählt	
•	 	30	Tage	Urlaub	/	Freistellung	bei	der	Wahrnehmung	von	Weiterbildungen
•	 	attraktive	Vergütung	inkl.	Zuschläge,	Weihnachts-	und	Urlaubsgeld
•	 	wir	fordern	und	fördern	dich	in	deiner	persönlichen	und	beruflichen	Weiter-

entwicklung 
•	 	zusätzliche	betriebliche	Altersvorsorge,	betriebliche	Krankenversicherung	

und zusätzliches Gesundheitsbudget zu deiner freien Verfügung
•	 	Fahrrad-Leasing,	Mitarbeiterrabatte	auf	MERA	Produkte	und	vieles	mehr

Damit überzeugst du uns:
•	 	Idealerweise	verfügst	du	über	eine	abgeschlossene	Ausbildung	als	Fach-

kraft für Lebensmitteltechnik oder etwas Vergleichbares und hast bereits 
Berufserfahrung in diesem Bereich sammeln können

•	 	Eine	hohe	Zuverlässigkeit,	Teamgeist	und	eine	„Hands-On-Mentalität“	sind	
Attribute, die dich gut beschreiben

•	 	Bereitschaft	zur	Schichtarbeit	(Mo-Sa)
•	 	der	Umgang	mit	einem	PC	sollte	dir	keine	Schwierigkeiten	bereiten

Bei	MERA	hast	du	die	Möglichkeit	berufliche	Erfolge	zu	erzielen	und	in	einem	
zukunftssicheren Unternehmen mitzugestalten. Flache Hierarchien und 
Teamgeist sind in unseren Werten verankert.

MERA	Tiernahrung	GmbH,	Heidi	Grimmler
Industriestraße	16,	47623	Kevelaer 
bewerbung@mera-petfood.com 
www.mera-petfood.com

MERA –  
THE PETFOOD FAMILY

Die Stadtverwaltung Goch sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/n

Mitarbeiter*in (m/w/d)
für den „Empfangsbereich des Jobcenters / Sozialamt“

(Verwaltungsnebenstelle Markt 15, 47574 Goch)

Alle detaillierten Anforderungen und den Aufgabenbereich sowie 

weiterführende Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage 

unter www.goch.de/karriere.

Wenn Sie Interesse an dieser Stelle

haben, dann freuen wir uns auf Ihre 

aussagekräftige Bewerbung

bis zum 28. Oktober 2022

über unser Online-Portal:

STADT GOCH
Der Bürgermeister – Fachbereich IV/Personal • Markt 2, 47574 Goch
Telefon: (0 28 23) 320 - 114 oder 320 - 224

Jetzt
bewerben!

#Umwelt #Klimaschutz #AlternativeEnergien #Wärmepumpe #Energiezaun 

#DasMehrDesLebens #UrlaubsUndWeihnachtsgeld #Altersvorsorge #VWL-Leistungen

Bewerbungen an: job@hautec.eu

Hautec mit Sitz in Bedburg-Hau gehört zur familiengeführten Groupe Atlantic – 
dem führenden europäischen Anbieter von Wärmepumpen und elektrischen 

Heizungslösungen mit europaweit 12.000 Mitarbeiter*innen.

Sei Teil eines großen Ganzen – 

sei Teil deiner und unserer Zukunft!

WIR SUCHEN AB SOFORT:
Mitarbeiter (auch als Quereinsteiger) mit Kenntnissen für 
Hart- und Weichlöten für die Produktion von Wärmepumpen

   

  

ALS KÖRPERSCHAFT DES

ÖFFENTLICHEN RECHTS GE-

HÖREN WIR ZU DEN ÜBER-

REGIONALEN TRÄGERN DER 

WASSERWIRTSCHAFT IN 

NORDRHEIN-WESTFALEN.

Wir bieten:   

• unbefristete Einstellung
• krisensicheren Arbeitsplatz
• flexible Arbeitszeitgestaltung
• attraktives Prämiensystem
• betriebliche Altersvorsorge
• betriebliches Gesundheitsmanagement
• Beratungsangebote zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie
• angemessene Einarbeitungsphase

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Nähere Einzelheiten zu den Aufgabeninhalten, 
Anforderungsprofilen und Bewerbungs-
modalitäten finden Sie unter: 

karriere.niersverband.de/stellenangebote

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sucht unsere Abteilung 
Abwasser, Fachbereich Betrieb, für den Standort Geldern 
auf 2 Jahre befristeten, einen qualifizierten 

Landmaschinenmechaniker (m/w/d) 

oder Industriemechaniker (m/w/d)

www.hochschule-rhein-waal.de/de/jobs

Hochschule Rhein-Waal – Arbeiten in einem internationalen Umfeld

Mitten im Grünen am wunderschönen Niederrhein gelegen sind wir in 
der Region verwurzelt. Die Nähe zu den Niederlanden, dem Rheinland 
und dem Ruhrgebiet macht unsere Standorte in Kleve und Kamp-Lintfort  
besonders attraktiv. Die Hochschule Rhein-Waal bietet mit Studierenden 
aus über 122 Nationen und Beschäftigten aus über 30 Ländern ein 
internationales Arbeitsumfeld. Mehr als 90 Partnerhochschulen in  
38 Ländern stehen für die internationale Kooperationsstärke der  
Hochschule Rhein-Waal. Kooperationen in Wissenschaft und Forschung 
mit regionalen Partner*innen aus Wirtschaft und Gesellschaft sind unsere 
Stärke.

Verstärken Sie unsere Hochschule zum nächstmöglichen Zeitpunkt in 
der Fakultät Gesellschaft und Ökonomie am Campus Kleve als 

Assistent (m/w/d) Dekanat  

mit Schwerpunkt Lehraufträge

Kennziffer 07/F3/22 | EG 8 TV-L | befristet bis zum 12.06.2026 |  
Teilzeit mit 19,92 Stunden/Woche (50 %)

Weitere Informationen zu der ausgeschriebenen Stelle finden Sie auf 

unserer Webseite:

Stellen-Angebote

Bei der Stadt Rees
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt

die unbefristete Vollzeitstelle
(39 St./Woche) einer/eines

Hochbauingenieurin/
Hochbauingenieurs (m/w/d) bzw.

Stadtplanerin / Stadtplaners (m/w/d)

beim Fachbereich 6 – Planen, Bauen und Umwelt – der Stadt Rees

zu besetzen. Den ausführlichen Ausschreibungstext 
mit allen näheren Informationen sowie das an diesen 
anschließende Online-Bewerbungsverfahren � nden 
Sie auf der Internetseite der Stadt Rees www.stadt-
rees.de unter der Rubrik „Aktuell“, Bereich „Stellen-
ausschreibungen“. Über den QR-Code gelangen Sie 
direkt zur Stellenausschreibung.

CHEFS CULINAR West GmbH & Co. KG 
Postfach 12 55, 47649 Weeze, Telefon 02837 80-0

www.chefsculinar.de

KAUFMANN (M/W/D)  
FÜR DIGITALISIERUNGSMANAGEMENT

CHEFS CULINAR West ist eingebunden in die CHEFS CULINAR-Unternehmensgruppe, die mit über 7.700 

Mitarbeitern Marktführer in der bundesweiten Belieferung von Großverbrauchern wie Krankenhäuser, 

Senioreneinrichtungen, Betriebskantinen sowie Hotellerie und Gastronomie ist. Mit einem Vollsortiment, 

bestehend aus allen Lebensmittelbereichen sowie Technik, Ausstattung und Systemlösungen, sind wir 

der zuverlässige Partner für Hotel, Gastronomie und Gemeinschaftsverpflegung. Der ständige Ausbau 

unserer Marktposition wird begleitet durch eine voranschreitende Ausweitung der Vertriebsgebiete in das 

europäische Ausland.

Quickfacts:

Wir unterstützen dich ...

Dein Job:

•  Weiterentwicklung unserer Kunden- und 

Bestellsysteme

•  Abstimmung mit internen Fachbereichen 

sowie internationalen Dienstleistern

•  Spezifikation von Anforderungen und 

anschließende Abnahme

•  Unterstützung und Schulung der  

Anwender

•  Verwaltung von Kampagnen und 

Aktionen 

Deine Skills:

•   Basic: Du hast eine erfolgreich abgeschlossene  
Ausbildung im kaufmännischen Bereich oder  

Erfahrungen mit E-Commerce. 

•  Add-on: Du kannst dich auf Deutsch und Englisch 
gut verständigen und bringst technische Affinität mit.

•  Personality: Du freust dich, anderen helfen zu  
können und Du kommunizierst gerne. Das Hin

eindenken in Prozesse liegt dir und es macht dir 

Spaß diese voranzubringen.

… auf deinem Weg ins Büro.

Bei uns gestaltest du deine Arbeits-

zeiten selbst. Unser flexibles Gleitzeit

Modell und mobiles Arbeiten machen’s möglich! 

Wer mit dem Auto kommt profitiert von kosten

freien Parkplätzen, Fahrrad-Liebhaber:innen von 

der JobRad®-Bezuschussung.

… in deiner Freizeit.

Du erhältst 30 Tage bezahlten Urlaub, 

bei besonderen Ereignissen sogar  

noch Tage on top. Auch für die Urlaubskasse  

und Weihnachtsgeschenke gibt’s einen  

Bonus. Clevere nutzen die Vorteile von Corporate 

Benefits!

… an deinem Arbeitsplatz.

Getränke gibt es kostenlos und ge-

schlemmt wird zu moderaten Preisen 

in der hauseigenen Kantine. Ein modernes Büro  

(inkl. höhenverstellbarem Schreibtisch) schafft die 

Basis für eine lockere Atmosphäre und kreatives 

Arbeiten im Team.

… darüber hinaus.

Bei uns ist kein Tag wie der andere. 

Während einer intensiven Einarbeitung 

lernst du unsere komplexen Strukturen kennen. 

Und auch im Anschluss wird bei uns niemand  

allein gelassen – denn im Team macht das  

Arbeiten umso mehr Spaß.

VollzeitWeeze &  
Homeoffice

Ab sofort

Überzeugt? Dann schicke deine Bewerbungsunterlagen inkl. Gehaltsvorstellung per Mail an die 
Personalabteilung: personalabteilung-we@chefsculinar.de. Wir freuen uns auf dich!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Weeze einen

Telesignal hat sich auf die Entwicklung von qualitativ hochwertigen Kommu-
nikationsgeräten spezialisiert, die eine zuverlässige (IP-)Signalübertragung 
garantieren. Seit 1978 entwickelt, produziert und liefert Telesignal (Alarm) 
Übertragungssysteme und Alarmempfänger zur Fernüberwachung kritischer 
und sensibler Prozesse. Telesignal entwirft, entwickelt und programmiert 
außerdem die Hard- und Software für diese Kommunikationsgeräte. Seit 
jeher konzentriert sich Telesignal hauptsächlich auf den Sicherheitsbereich 
(Einbruch und/oder Brandmeldeanlagen).

IT-FACHKRAFT (m/w/d) in Vollzeit (38 Std.) gesucht

Ihre Aufgaben
•  Selbstständige Untersuchung und Behebung von Störungen im 

1st-/2nd-Level-Support
•  Bearbeiten von Tickets im Bereich Soft- und Hardware
• Helpdesk via TeamViewer
• Wartung im Bereich Soft- und Hardware (evtl. bei Kunden vor Ort)
• Netzwerkbetreuung
• Durchführung der Datensicherung (Backup) der Empfangszentralen
• Durchführung von Produktschulungen via TeamViewer oder Teams
• Einrichtung und SW Updates der Empfangszentralen

Ihr Pro� l:
• Eine abgeschlossene Ausbildung im IT-Bereich
• Erfahrung im 1st-/2nd-Level-Support wäre von Vorteil
•  Vorkenntnisse in oben genannten Themen erwünscht, oder die 

Bereitschaft, diese zu erlernen
• Technische Affi nität und Interesse für komplexere Zusammenhänge
•  Hilfsbereitschaft, Freude am Austausch sowie ein gutes Service- 
und Qualitätsempfi nden

•  Eine gute Auffassungsgabe, die hilft, neue Sachverhalte schnell zu 
verstehen und eigenständig bearbeiten zu können

• Sehr gute Deutsch- und Niederländisch Kenntnisse in Wort und Schrift
• Hands-on-Mentalität und kollegiales Miteinander gewünscht

Gerne auch Quereinsteiger mit entsprechender Berufserfahrung.

Interessiert?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an: 
administration@telesignal.com
Ihr(e) Ansprechpartner(in): Herr van Vliet oder Frau Kremer

Telesignal Europe BV · Groendahlscher Weg 87 · 46446 Emmerich 
+49 (0)2822 911 3012 · info@telesignal.com · telesignal.com

Patrick Haupt
Raststätte Kalbecker Forst West
Kalbecker Forst 1, 47652 Weeze
Tel. 02837/66 44 18
info@kalbecker-forst-west.de

Wegen größerer Umstrukturierung 
suchen wir  zum 01.11.2022

zwei Serivcekräfte (m/w/d)
á 110 stunden und

eine Reinigungskraft (m/w/d) 
á 110 Stunden.

Das Unternehmen ist
ein 24/7 Betrieb. In der Regel 

arbeitet man zwei Wochenenden 
im Monat.

Wir suchen für Frühschicht
Mittelschicht und Spätsicht.
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Veranstaltungen
08.10.2022 Flohmarkt Disco E3 Geldern  

Walbecker/Venloer Str.10 Ab 7 Uhr  
S 0151/52477078 (KLG)  

09.10..2022 A bis Z Hallentrödel Kal-
kar, Wisseler See. Beenen`s Märkte  
S 02152/1593 

09.10.2022, 1A Flohmarkt Weeze, Wee-
zer Handel, Katharinen Str. Ab 7 Uhr  
S 0175/3202704 (KLG)  

16.10. Trödelmarkt Wunderland Kalkar, 
rund um die Messehallen, Griether Str. 
110, Parken frei. Auto am Stand. Info 
: Vogt Veranstaltungen 0281/89151 + 
0151/1646999  www.vogt.ag

8.10. Issum-Sevelen, großer Straßen- u. 
Garagentrödel, Haushalts-, Kleingeräte, 
Kleinmöbel, Geschenke etc. Burgweg 
82- 84a

Am 09.10 Kram & Trödelmarkt, Obi-Park-
platz Kamp-Lintfort, Krupp Straße, Rich-
ter  S 02843/9036903

Burg Boetzelaer, Jed. Tag reichhalt. 
Frühstücksbuffet i. histor. Rittergewöl-
be, Kaffee/Tee o. Limit,  Gruppen mögl. 
Mo-Fr. 07:00 bis 10:30, WE 8:00-11:30, 
behindertengerecht. Anmeld. erford.:  
S 02824/977990 - 16,00 b  p.P. 

Garagentrödel So. 9.10.22 v. 10 -16 Uhr, 
Kellen, Kolberger Str./Ecke Peiter Str.

Kaffee und Kuchen bis Ende Oktober 
Burg Boetzelaer, zwischen Blumen d. 
Burgterrasse o. i. Rittergewölbe,  Kuchen 
sonntags zw. 14 u. 17 Uhr, behind.ger., 
Burgführung gratis Kaffee u. Getränke 
tgl. o. Anmeldung Gruppen Anm. erford.:  
S 02824/977990  

Straßentrödel jegl. Art am 09.10. auf dem 
Hoogeweg in Weeze ab 11 Uhr

Trödelmarkt 09.10. Kalkar Zentrum, 
mit verkaufsoffenen Sonntag und Bü-
chermarkt auf der Jan Joast Str. von 
11 - 17 Uhr. Info: Vogt Veranstaltungen 
0281/89151 + 0151/11646999  www.
vogt.ag

Kauf-Gesuche
Achtung alte Kunst und Antiquitäten – Fa. 

Schomaker kauft und schätzt Gemälde, 
Ikonen, Silberwaren, Besteck, Porzellan, 
Militaria. Unsere Öffnungszeiten: Mi und 
Do 15 bis 18 Uhr sowie Fr und Sa 8 bis 
13 Uhr (Moers-Kapellen, Bahnhofstr. 2-4). 
Gerne auch Hausbesuche bei Ihnen vor 
Ort. www.ankauf-nrw.de oder   S 02841-
9997744

Achtung Bargeld, Bücher, Münzen, Uhren 
aller Art, Handarbeiten, Schallplatten, 
Schmuck aller Art auch defekt, Angelge-
räte. Herr Schubert freut sich über Ihren 
Anruf,  S 0163/7098636

Achtung privat sucht: Pelze, Bekleidung, 
Puppen, Teppiche, Zinn, Münzen u. 
Bernstein, Hr. Schulte  S 0178/2495161

Ankauf von Möbel und Hausrat von A-Z 
oder Haushaltsauflösung, Stöbertenne 
Kleve  S 0172/2711681

Annahme hochwertiger Damenmarken-
mode, Kleidung, Taschen, Lederwaren, 
Modeschmuck, Second Hand nur für 
Sie, Haagsche Str. 26, 47533 Kleve,  
S 02821/9797096 o. 0175/3612559

Familie sucht Wohnwagen oder Wohnmo-
bil  S 0163/2477252

Familie sucht Wohnwagen/Wohn-
mobil, auch mit Mängel/ ohne TÜV  
S 0157/36639261

Gold, Schmuck, Münzen! Zahle seriös/bar! 
Fachgeschäft Klein, Roggenstr. 8, Wee-
ze, Nähe B 9,   S 02837/961105

Kaufe gebrauchte Küchen  
S  0178/5573523 www.michas-cocinas.
de

Kaufe Trödel, Puppen, Zinn, Porzellan, Uh-
ren, Kristall, Möbel, Näh- und Schreibma-
schinen, Bücher.  S 0177/3965419

Kleinfam. sucht Wohnwagen o. Wohnmo-
bil  S 01578/7223050

Möbel, Lampen, Radios, Spielz. und Antik-
trödel gesucht  S 02151/733295

Privat su. Pelz, Taschen, Garderobe, Por-
zellan, Münzen, Uhren, Tafelsilber, Bern-
stein, Zinn  S 0178/4032515 Fr. Adler  

Sammler sucht Armbanduhren, Taschen-
uhren auch defekt  S 0163/2390278

Sammlerin sucht Lexika, Atlanten, Steiff-
Tiere, Puppen, Gobelin-Arbeiten, Porzel-
lan  S 0177/6249537 Wagner

Su. gebr. Gerüst der Fa. Layher u. Alfix.  
S 02832/979709

Su. Haushalt Deko   S 01522/3294361

Su. Kunst und Krempel von A-Z. Schnell, 
diskret und unkompliziert. Fam. Kling  
S 0177/6249537

Su. Näh-/ und Schreibmaschinen und Vor-
werk Staubsauger  S 0163/2390278

Su.Uhren auch defekt   S 02841/8894455

Suche dringend ETW Weeze u. Umge-
bung, 80-110 m²  S 0174/8869738

Suche Fotoapparate-Kameras (Analog & 
Digital) Objektive, Ferngläser und Zube-
hör   S 0170/9283438

Suche Mofas, Mopeds, Motorräder 
und Teile auch defekt bitte alles an-
bieten !!!   S  02821/7389525 oder   
S 0152/31824543

Weihnachtsaktion!! Der Trödelmmann 
kauft alles an Möbel, Kleidung, Bilder, 
Puppen, Schreib-/Nähmaschinen, Weih-
nachtsdeko, Zinn, Besteck, Uhren jegli-
cher Art uvm.  S 0157/36639261

Wir suchen gebrauchte Gerüstbretter-/
bohlen. Ruhig auch kleine Mengen an-
bieten. Kevelaer   S 0160/3028662

Hartmann
Seriöser Ankauf

Wir kaufen Möbel (aller Art), Porzellan, 
Uhren, Puppen, Teddys, Bernstein, Schmuck, 

Pelze, Bilder, Nähmaschinen, Teppiche, 
Gläser, Instrumente, Münzen, Kaffeemühlen, 

Spielzeug. Bitte alles anbieten.
Telefon 0 28 41/6 02 09 94
Handy 0174/6 90 98 20

Verschiedenes
Abnehmen mit Laserstrahl in 5 Wochen 

bis zu 15 kg    S 02151/318791

Fussball-Sammler sucht alte Sammelbil-
der, Fotos, Autogramme, Stadionhefte 
u.v.a. vor 1990.   S 0421/32257353

Saisoneröffnnung Hirschladen von 11 
-16 Uhr, Sa. 15.10, Hirschfütterung um 
15 Uhr, Hirschgulaschsuppe, Gemüse, 
Obst, Pauenhof, Pauenweg 68, in Issum  
S 02835/2290

Seit über 25 Jahren in Geldern
Schmuck, Münzen, Gold, 

Silber, Zahngold, Bruchgold
An- und Verkauf

Fritz Gasthaus
Geldern · Issumer Tor 18
Telefon 0 28 31/8 85 37

Fahrräder
Fahrräder Simon, Bahnhofst. 35, Xan-

ten, Neu- und Gebrauchträder,  und 
alles was dazu gehört, neue E-Bikes, 
Garagen u. Stellplätze zu vermieten.  
S 02801/2489

Der Spezialist 
fürs gute Rad

2-RAD

MICHALIK
Kevelaer,  Annastraße 37,  Telefon 0 28 32 / 52 41

Musik
DJ hat Termine frei  S 0172/5695763

Gitarren-Unterricht modern und quali-
fiziert, für alt und jung, 0173/1844488, 
www.gitarrenlehrer-teichert.de

Klavierunterricht  S 02824/9295158

Georg Neinhuis  | Klavierbaumeister

easy play – easy pay! (bis 15.3.2023)

Finanzierung
auF Yamaha
instrumente0%

Verkäufe
4 Winterräder für C5, 225/60 R16, auf Fel-

ge, 7J16H2 mit Origanalradzierblenden, 
VB 90b , 27 Playboyhefte von 1984-1986, 
30b ,    Diaprojektor Paximat von Braun 
+ Fernbedienung Kasetten und Rahmen, 
50b , Super 8 Schmalfilmprojektor Re-
vue 5005 mit Tonspur u. Spulen, 50b  
02839/5626894

6 Jahresgläser von Diebels, Design versch. 
Kunststile, 90er J., für Sammler, VB,   
S 0178/316 5070

Antik am Hafen: Antikmöbelhaus und 
vieles mehr. An der Xantener Südsee,   
S 02801/4104 ,www.antik-am-hafen.de

Damenfahrrad, Gazelle, gepflegt, 3-fach 
gefedert  S 0152/23036237

Fabrikneue 3-Sitz-Ledercouch, Farbe 
mittelgrau, Maße: 225x100, abzugeben. 
Neupreis: b  2.440,00, Abgabepreis: b  
1.200,00   S 0157/73528288 

Gartenartikel, Küchengeräte & Sonstiges 
günstig abzugeben.  S 0176/63426880

Hauströdel wegen Haushaltsauflösung. 
Samstag und Sonntag 08.10. und 09.10. 
sowie 15.10. und 16.10.2022 jeweils von 
10 bis 17 Uhr. Amselweg 4, 47626 Win-
nekendonk

Kastanien u. Nüsse  S 0160/3802672

Kieferntisch mit 6 Stühlen 140b   
S 0172/2631881

Marder-Holzfalle, Lebendfalle auch für 
Waschbär, zu verk.   S 0173/9528174

Staubsauger Vorwerk überholt und Rep.
annahme,  keine Vorwerkvertretung.  
S 02832/4944

Wegen Geschäftaufgabe verk. wir unser 
ges. Sortiment zum EK an Wiederver-
käufern, gerne Pauschalpreis, Auszug 
aus Sortiment auf FB Stöberkeller Shop  
S 0151/12700733

Trapezbleche, 1. Wahl & Sonderposten, 
Metalldächer aus eigener Produktion, TOP 
Preise, cm-genau, Hoogeweg 55 in 47623 
Kevelaer, jetzt 5% Online-Rabatt sichern 

bundesweite Lieferung
www.dachbleche24.de · Tel. 02832/977 370

Gewerbliche Verkäufe
Trapezbleche/ Thermoelemente für Dach 

u. Wand in großen Mengen am Lager, 
auch Sonderposten. Raiffeisen-Bauzent-
rum Wankum 02836/915020

Wohnmobile
Beyl Xanten Reisemobilverkauf, Vermie-

tung , Rep. aller Marken, TÜV Gas-Abn., 
Zubehör, Zelte  S 02801/90941

Privat sucht Wohnmobil  0163/2211502   

Vermietung & Verkauf  von Hymer / 
Laika / Carado, gelderland-mobile.de  
S 02831/9102828

Wohnmobil bis 4 Pers. Vollausst. Automa-
tik, Solar/TV usw. zu vermieten. www.
familomobil.de Geldern  S 02831/5544  

Wir kaufen Wohnmobile 
& Wohnwagen

03944 - 36 160
www.wm-aw.de FA

Garten & Landwirtschaft
Acker- und Grünland am Niederrhein zu 

pachten gesucht: landwirt24@gmx.net

Alle arbeiten im Garten wie Rollrasen, 
Heckenschnitt und Baumfällung. Be-
sichtigung kostenlos.  S   02833/3574 
0173/7345069  

Alle Wurzeln fräsen,  S 0171/7764238

Altschrottabholung  S 02831/2685

Baumfällungen, Gartengestaltung u. 
-pflege, Strauch- u. Heckenschnitte  
S 02831/86936 od. 0173/6802313

DE-Zaun.de Fam. Ried  S 02837/7806

Gartengestaltung/Pflege, Hecken, 
Gehölzschnitt, Beratung  kostenlos  
S 0177/8604022

Günstig Hecken- und Strauchschnitt, inkl. 
Abtransport.  S 02831/4031 

Hausmeister- u. Gartenservice  
S 0173/5327509 P. Pieper

Heu u. Stroh in kl. Ballen hd. R.Ballen, 
f.Pferde, Ø1,25  S 0162/9425043

Kaminholz, 48 RM, gebrauchsfertig, nur 
Laubhölzer, Nähe Rees, cvlaak@aol.com

Kastanien u. Nüsse z.v.  S 0160/3802672

Kirschlorbeer/Heckenpflanze, buschig, 
schnell wachsend, blickdicht, Höhe 
1,6m (eingepflanzt), 9 b  v. priv. zu verk. 
,  S 02834/6829

Kürbisvielfalt im Strassenverkauf! Gärtne-
rei Rosalie, Römerstr. 271, 46519 Alpen

Landw. Flächen zu kaufen gesucht. Von 
Wittenhorst Immobilien,  S 02851/8032 
e-mail: wittenhorst @web.de 

Pflasterarbeiten, Rasenverlegung, 
Strauch- u. Heckenschnitt, Kanalbau 
u.v.m.  S 01525/3264920

Schweinemastbetrieb ab 500 Stellpl. am 
Niederrhein gesu.,landwirt24@gmx.net 

Teichreinigung, Teichsanierung u. Teich-
bau - das ist unsere Spezialität. Wir bera-
ten Sie vor Ort.Teich- und Pumpencenter 
Vos e.K., Geldern  S 02831/93480

Pumpen Holzum GmbH · www.holzum.de
Empeler Str. 91 · 46459 Rees · Tel. 02851 9236-34
Pumpen Holzum GmbH · www.holzum.de
Empeler Str. 91 · 46459 Rees · Tel. 02851 9236-34

Brunnen – Teichbau – Gartenhäuser

Eigene Gartenbewässerung!
Schlagbrunnen, 1,6 m Spezialfilter, solides 
Hauswasserwerk, betriebsfertig installiert

Aktionspreis

1298,00 e

Empeler Str. 91 · 46459 Rees · Tel. 02851 9236-0

Bäume fällen
Abtransport, Wurzelstock- 

fräsen und Häckselarbeiten, 
Baum- u. Gehölzpflege, 

Gartenpflege

Forstbetrieb 
Rensing

Tel. 0 28 24 - 46 33
www.rensing-kalkar.de
Inhaber Hendrik Merz

Kostenlose  
Bestellhotline 
0800-7245830

Sonsbeck 
Kamp-Lintfort 
Louisendorf 
Goch-Asperden

Wildpassweg 90 
Rheinberger Str. 391 
Gocher Str. 28 
Triftstr. 43

www.rollrasen-verbund.de
Preis ab 300 m², ab Lager

Wohnwagen
Private Familie sucht einen Wohnmobil 

oder Wohnwagen.   S 0178/2423218

Suche gepflegten Wohnwagen ab BJ. 
1995 für Familie  S 0157/53240949

www.Schaumstoff-Meister.de Wohnwa-
genpolster auf Maß  S 02834/9449444

Urlaub
1a FeWo S-Schwarzwald nä. Titisee/Feld-

berg, Balkon, 2-3P.,   S 0177/3375676

Alken/Mosel NR-FeWo  S  02605/3282 
www.ferienwohnungen-glagau.de

Herbstaktion: Freist., priv. Ferienhaus (kein 
Park), Zeeland, Scharendijke/Renesse in 
den Ferien noch frei! Weitere Angebot er-
fragen unter: 0163/4506989

Nordsee/Norddeich, Fewo strandnah, gr. 
Balk.,  (google) Aldenkott,  02842/8739 

Tiermarkt
Bourkesittiche von 2022 , Opalin und 

Wildfarbe zu verk.  S 0177/3862007, in 
47627

Große Schweizer Sennenhund Welpen für 
1.300 b  abzugeben. 0170/6533595

Nestjunge Wellensittiche vom Hobby-
züchter Stück 15,00b . Es sind auch 
noch einige neue Käfige zu verkaufen.   
S 0179/8262088

Vogelkäfig 2x1x1m, 25mmm Ma-
sche, verzinkt, auf Rollen, 140b   
S 0172/2631881

Wellensittiche zu verk,  S 01630809020

Ob Hund, ob Katz...
hier haben alle Platz!

Liebevolle Betreuung in der  
Tierpension Glahu in Sonsbeck  

Tel. 0 28 38 / 22 44 o. 0174 / 86 85 518 
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IM IT-SUPPORT FÜR UNSERE  
BRANCHENSOFTWARE 

Wir, die CHEFS CULINAR Software und Consulting GmbH & Co. KG, Teil der CHEFS CULINAR Unterneh-

mensgruppe, steht für innovative, modulare IT-Lösungen und professionelle Unternehmensberatung für 

den Care-Markt. Mit Fachexpertise, Prozesskompetenz, Spezialwissen und jahrzehntelanger Branchen-

erfahrung finden wir gemeinsam mit unseren Kunden die besten Lösungen für alle unternehmerischen 

Herausforderungen – und dafür suchen wir Verstärkung!

Quickfacts:

Dein Job:

•  Betreuung unserer Kunden und 

Beantwortung produktspezifischer 

Kundenanfragen via Telefon und E-Mail

•  Installation und Implementierung der 

Software bei unseren Kunden

•  Installation und Konfiguration benötigter 

Microsoft Komponenten (MSSQL, IIS etc.)

•  Unterstützung unserer Kunden bei 

Produktupdates

•  Fernwartung per Remote-Zugriff bei 

Systemstörungen inkl. Problemanalyse 

und Lösungsumsetzung

•  Bearbeitung und Dokumentation aller 

Anfragen in unserem elektronischen 

Ticketsystem

Deine Skills:

•  Basic: Du hast eine erfolgreich abgeschlossene 

Ausbildung mit IT-Schwerpunkt (idealerweise 

zum Fachinformatiker für Systemintegration).

•  Add-on: IT-Probleme lösen ist deine Leiden-

schaft! Erste Berufserfahrungen im 1st & 2nd 

Level Support sind vorhanden und du verfügt 

über grundlegende Administrationskenntnisse im 

Bereich von Microsoft-Serverumgebungen und 

des Microsoft SQL-Servers.

•  Personality: Du glänzt durch Kommunikations-

stärke, Problemlösungskompetenz und Team-

fähigkeit. Eine ausgeprägte Dienstleistungs- und 

Beratungsorientierung ist für dich genauso 

selbstverständlich wie eine selbstständige 

Arbeitsweise. 

Weeze &  
mobiles Arbeiten VollzeitAb sofort

CHEFS CULINAR Software und Consulting GmbH & Co. KG 
Holtumsweg 26, 47652 Weeze

Noch nicht genug gelesen? Besuche uns online: www.jomosoft.de

Wir unterstützen dich ...

… auf deinem Weg ins Büro.

Bei uns gestaltest du deine Arbeits-

zeiten selbst. Unser flexibles Gleitzeit-

Modell und mobiles Arbeiten machen’s möglich! 

Wer mit dem Auto kommt profitiert von kosten-

freien Parkplätzen, Fahrrad-Liebhaber:innen von 

der JobRad®-Bezuschussung.

… in deiner Freizeit.

Du erhältst 30 Tage bezahlten Urlaub, 

bei besonderen Ereignissen sogar  

noch Tage on top. Auch für die Urlaubskasse  

und Weihnachtsgeschenke gibt’s einen Bonus. 

Sparfüchse nutzen die Vorteile von Corporate 

Benefits!

… an deinem Arbeitsplatz.

Getränke gibt es kostenlos und ge-

schlemmt wird zu moderaten Preisen in 

der hauseigenen Kantine. Das moderne Gruppen-

büro (inkl. höhenverstellbarer Schreibtische) 

schafft die Basis für eine lockere Atmosphäre und 

kreatives Arbeiten im Team.

… darüber hinaus.

Bei uns ist kein Tag wie der andere. 

Während einer intensiven Einarbeitung 

lernst du unsere komplexe und spannende Soft-

ware kennen. Und auch nach Feierabend gilt: Egal 

ob sportliche Challenges und außerbetriebliche 

Events – Langeweile kennen wir nicht!

Überzeugt? Jetzt Bewerbungsunterlagen per-E-Mail an  
personalabteilung-we@chefsculinar.de senden oder unser Bewerberportal nutzen.

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Geldern, Issum, Kevelaer, Kerken, Straelen, Wachtendonk

Heilerziehungspfleger*in, Altenpfleger*in, Kranken- und

Gesundheitspfleger* in, Quereinsteiger* in (m/w/d)

unbefristet in Teilzeit

Sie unterstützen Menschen mit geistiger Behinderung in unseren LVR-Wohnhäusern in allen
Lebensbereichen des Alltags. Wir bieten Ihnen ein Entgelt nach TVöD. Nähere Informationen erhalten Sie
unter www.hph.lvr.de/karriere oder telefonisch bei Frau Petra Schilling unter Tel. 0172 2563529.

Wir l(i)eben Vielfalt. Sie auch?

MVZ Radiologie unterer Niederrhein GmbH

Für die Anmeldung sowie Telefonzentrale 

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

eine/n MFA (w/m/d)

Bewerbung an:  

MVZ Radiologie unterer Niederrhein GmbH  
Karl-Leisner-Straße 2, 47533 Kleve, z.Hd. Frau Hapich  

E-Mail: ruth.hapich@radiologie-kleve.de

Stellen-Angebote

seenotretter.de

Die Seenotretter_DGzRS_45x45_Version_Taucher_4c.indd   107.08.17   12:17
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Ohne 
Abschlagen 
der Fliesen

Kostenlose 

Beratung: 

02837 912 555

Ihr Traumbad 

 aus einer Hand

Querschlag GmbH 
Römerstr. 2, 47623 Kevelear
www.bazuba.de

INKLUSIVE

- Badewannenbeschichtung
- Fliesenbeschichtung
- Badezimmerschrank 
 mit Spiegel
- Neuer Designboden
- Toilette

SCHNELL • SAUBER • PFLEGELEICHT

Ihr Traumbad

aus einer Hand

Goldankauf zu 
HöcHstpreisen

seriöse abwicklung – Bargeld sofort!

Wir kaufen:
Altgold - Schmuck - Zahngold - Münzen 
Barren - Silber - Diamanten - Nobeluhren
Nach Absprache auch Hausbesuche möglich!

Juwelier Knittel - Kleve
47533 Kleve | Große Str. 51

Tel. 0 28 21/711 58 78
www.juwelier-kleve.com

Auto-Service-Center Kleve

An- und Verkauf von PKW

KFZ-Werkstatt

Professionelle KFZ-Aufbereitung
47551 Bedburg-Hau/Hasselt • Borschelstr. 17

Jederzeit für Sie erreichbar!
Tel.: 02821/897052 oder 0172-2948470

www.auto-center-kleve.de 

auto-center-kleve@web.de

PFAFF- 
NÄHMASCHINEN
47533 Kleve, Hagsche Straße 45 

Telefon 0 28 21/2 41 11 
Öffn.-Z.: tägl. 9.30-15 Uhr geöffnet 
Reparaturen aller Fabrikate!

Eröffnungsfeier

XXL WASCHPARK
RÜTTENGmbH

Georg-Elser-Straße 10, Emmerich 

Sa. 25.9.2021, 11-17 Uhr

Georg-Elser-Straße 10 · Emmerich 
xxlwaschpark-ruetten.de

Autohaus Minrath GmbH & Co. KG
Rheinberger Straße 46+61, 47441 Moers, Tel. (0 28 41) 1 45 0
Prinzenstraße 67, 47475 Kamp-Lintfort, Tel. (0 28 42) 3 38 0
Weseler Straße 150+152, 47608 Geldern, Tel. (0 28 31) 93 04 0
Krefelder Straße 136, 47226 Duisburg, Tel. (0 20 65) 92 99 0

Viele Glasschäden wie beispielsweise Steinschläge können wir 
mit einer modernen Füllharzmethode reparieren: schnell und 
günstig – für die meisten Kaskoversicherten sogar kostenlos1.
Das Ergebnis: Sie sehen fast nichts mehr davon und sind 
genauso sicher unterwegs wie zuvor. Fragen Sie uns.
www.minrath.de

1 Im Rahmen der Kaskoversicherung zahlen die meisten Versicherer den Schaden 
ohne Kostenbeteiligung. Andernfalls fragen Sie nach unserem individuellen Angebot. 
Aus Sicherheitsgründen unter anderem keine Reparatur im Fernsichtbereich des 
Fahrers und in der Randzone, Beschädigung nicht größer als 5 mm (Einschlag) und 
40 mm (Bruchstelle). Reparatur auch im günstigsten Fall nicht ganz unsichtbar.

www.minrath.de

Unser 
Glas-Reparatur-Service!

Sorgt für klaren 
Durchblick: 

Alle Marken,

alle Modelle

Unsere beliebtesten Prospekte
jetzt auch online und in der Weekli-App

Jede Woche sparen
und neue Angebote 
entdecken!

NIEDERRHEIN. Nicht viele
deutsche Dialekte bekommen
ein eigenes Buch – das niederr-
heinsiche „Platt“ schon. Und
seit mehr als 40 Jahren als
Sprachforscher tätig, weiß Dr.
Georg Cornelissen, wovon er
spricht. So lange beschäftigt
sich der gebürtige Winneken-
donker auch schon mit dem
Platt, kennt seine Merkmale,
Varianten und seinen Wort-
schatz nur zu gut. Mit seinem
neuen Buch „Der Niederrhein
und sein Platt“, das er im Nie-
derrheinischen Museum für
Volkskunde und Kulturge-
schichte vorstellte, ist nicht nur
ein Denkmal für diese „Zusatz-
sprache“ entstanden, sondern
auch ein Plädoyer für den viel-
leicht schönsten Dialekt
Deutschlands.

Das Buch richtet sich zwar an
Platt sprechende Menschen, aber
nicht nur. Es ist auch eine Einla-
dung an jene, die es besser ver-
stehen, ihm näher kommen wol-
len.

Für Cornelissen sind Dialekte
– und das Platt insbesonders –
eine „zusätzliche Sprache“ mit
einem eigenen Platz und einer
Funtkion. „Es gibt keinen
Grund, sich seines Dialekts zu
schämen. Meiner Meinung nach
hat jede Sprache es verdient, do-
kumentiert und beweihräuchert
zu werden.“

Es gebe Fälle, in denen sich
Menschen mit Sprache ab- und
andere ausgrenzen würden. An-
ders beim Platt, das eine Brücke
in die benachbarten Niederlande
bauen könne. Für Cornelissen,
so viel lässt sich aus seinen hu-

morvollen Schilderungen wäh-
rend seines Vortrags immer wie-
der heraushören, ist Platt ein
identitätsstiftendes Stück Hei-
mat. Es stehe für Verbundenheit
zum Wohnort und der Region.
Anders gesagt: „Platt ist Heimat,
die sich hören lässt!“

Umso stärker hofft er, dass
sich mehr Leute vom Charme
der Mundart überzeugen lassen
– und dass bestehende Mund-
art-Freunde nach der Lektüre
noch mehr Freude daran haben
werden.

Informativ und humorvoll

Sein neuestes Werk ist nicht
einfach nur informativ, sondern
auch stets von Humor durchzo-
gen. „Es findet sich auch viel von
meiner eigenen Geschichte dar-
in“, verrät Cornelissen. Stichwort:
Pottekieker. Es gibt 20 „Häpp-
kes“, also abgeschlossene Ge-
schichten, die sich etwa um Re-
dewendungen, Dialektgrenzen
oder um das Verhältnis der hie-
sigen Dialekte zum Niederländi-
schen drehen. So erfahren Leser
zum Beispiel mehr über das be-
kannte „vannet Höckske obbet
Stöckske.“ Das allseits beliebte
Dialekteraten bekam ein Kapitel
spendiert und auch der Sprach-
wandel und der Dialekt von da-
mals gehören zum Inhalt. Auf je-
de Geschichte folgt außerdem
ein „Minihäppkes“ mit kleinen
Wortgeschichten. Die bleiben
beim vorangegangenen Thema,
sind aber auch für sich zu genie-
ßen. Mal dreht es sich um den
bereits erwähnten „Pottekieker“
und seine Verwandten, dann

wieder um Appels, Appele und
Äppel. Acht Karten illustrieren
die niederrheinische Dialekt-
landschaft darüber hinaus.

Bei seinen Ausführungen hat
Cornelissen bewusst jene Dinge
ausgeklammert, die für viele ein
Graus sind: Entgegen seiner per-
sönlichen Meinung zum Beispiel
(fast gänzlich) die Grammatik.
Aber auch die Rechtschreibung
bleibt außen vor. „Das Buch
bringt Beispiele, aber nichts dar-
über, warum man es so schreibt.“
Oft gebe es Diskussionen über
die Schreibweise im Dialekt,
„aber das ist kontra-produktiv.“
Augenzwinkernd schiebt er
nach: „Das ist was für später,
wenn alle Dialekt sprechen.“

Dr. Damian van Melis, Leiter
des herausgebenden Greven Ver-
lags, lobt die Arbeit des Autors.
„Er ist mit viel Herz und Präzisi-
on bei der Sache.“ Auf jeder Seite
sei erfahrbar, wieso es sich loh-
nen könne, Platt im Repertoire
zu haben. Aber nicht nur das.
„Es ist harte Forschung“, ergänzt
er. Der analytische Blick auf eine
kleine Region helfe, das Große
und Ganze zu verstehen und die
ganze Gesellschaft in den Blick
zu bekommen.

Das 108-seitige Buch kostet
zwölf Euro und entstand mit fi-
nanzieller Unterstützung des
Förderkreises „För Land en Lüj“,
der Sparkassen Rhein-Maas,
Krefeld, am Niederrhein und
Rhein-Lippe sowie des LVR. Für
die Gestaltung wurde Christina
Schmid gewonnen, die mehrfa-
che Preisträgerin „Schönstes
Deutsches Buch“ ist.

Thomas Langer

„Heimat, die sich hören lässt“
Neues Buch des Sprachforschers Dr. Georg Cornelissen widmet sich dem Platt

Haben Spaß am Platt: Autor Georg Cornelissen (l.) mit Ulrich Francken (Vorsitzender „För Land en Lüj“).
NN-Foto: Thomas Langer

Das 4. „Schmiede-Oktoberfest“
der Bürgerstiftung Till-Moyland
ließ keine Wünsche offen. Die
beiden Zelte auf dem Vorplatz
des Schmiedegebäudes waren
bestens gefüllt, als Hans-Peter
Linzen, Vorsitzender der Bürger-
stiftung Till-Moyland, das Fest
eröffnete. Linzen begrüßte Orts-
vorsteher Friedhelm Haagen und
Stifter Willy Goebels. Neben An-
ja Guben, der amtierenden Köni-
gin des Bürgerschützenvereins
Altkalkar, Marco Papen vom

BSV Kalkar und Daniel Arntz
vom BSV Till-Moyland waren
traditionsgemäß Schützenabord-
nungen der Einladung gefolgt.
Bei Haxn, Hähnchen und zünfti-
ger Musik der „Original Niers-
musikanten“ kam im Nu
„Wies’n-Stimmung“ auf. Hans-
Peter Linzen, dankte vor allem
den vielen fleißigen Händen, die
bei der Vorbereitung mit ange-
packt hatten. Erstmals hatten die
Helfer zusätzlich ein zweites Zelt
aufgebaut, um alle Gäste unter-

zubringen. „Der Erfolg gibt uns
recht,“ fasste Linzen seine Ein-
drücke zufrieden zusammen.
Den Erlös der Veranstaltung ver-
wendet die Bürgerstiftung zur
Förderung gemeinnütziger Pro-
jekte vor Ort. Auf dem Foto:
Hans-Peter Linzen (5. v. l.) konn-
te auch in diesem Jahr wieder
Ortsvorsteher Friedhelm Haagen
(4. v. l.), Stifter Willy Goebels (r.)
und die Abordnungen von drei
Schützenvereinen begrüßen.

Foto: privat

Vierte Auflage des „Schmiede-Oktoberfests“

Nach wie vor gehört der Komö-
dien-Klassiker „Das Hörrohr“ zu
den erfolgreichsten und meistge-
spielten Stücken – auch am Ohn-
sorg-Theater! Am Mittwoch, 16.
November, öffnet sich um 20
Uhr der Bühnenvorhang in der
Stadthalle Kleve. Hier gastiert
unter anderem Opa Meiners,
noch ganz rüstig, nur mit dem
Hören hat er so seine Schwierig-
keiten. Sein Hörrohr ist nicht ge-
rade auf dem neuesten Stand der
Technik. Vom Leben um sich
herum und von dem, was auf
seinem Hof vorgeht, bekommt er

daher nur mit, was seine Ver-
wandten ihm möglichst laut in
sein Hörrohr schreien. Doch
nicht jeder auf dem Hof meint es
gut mit ihm. Sein treuer Knecht
und seine Enkelin setzen alles
daran, Opa vor Schaden zu be-
wahren. Dank eines neuen Hör-
rohrs wird Opa Meiners erstaun-
lich hellhörig. Tickets sind er-
hältlich an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen, unter www.re-
servix.de und bei Stephan Derks
unter Telefon 02821/84254 und
bei Rabea Loffeld unter Telefon
02821/84364. Foto: Oliver Fantitsch

Ohnsorg-Ensemble spielt in Kleve

KLEVE. Ein Konzert „Vogel
oder Feder – eine audiovisuelle
Aufführung“ findet morgen ab
19.30 Uhr im Museum Kurhaus
Kleve statt. Das audiovisuelle
Projekt „Vogel oder Feder“ be-
schäftigt sich mit dem Thema
der Leichtigkeit im Sinne des
Schriftstellers Italo Calvino.

Laut Calvino ist Leichtigkeit
kein Mangel, sondern eine Tu-
gend, die mit Präzision, Ent-
schlossenheit und einer auf-
merksamen Wahrnehmung
Hand in Hand geht. Im Museum
Kurhaus Kleve soll Calvinos
Konzept der Leichtigkeit durch
eine Kombination aus improvi-
sierten, projizierten Zeichnun-
gen und Live-Klaviermusik um-
gesetzt werden. Während am
Klavier gespielt wird, sollen Li-
nien und Formen projiziert wer-
den, so dass eine kontinuierliche
audiovisuelle Erfahrung entsteht.

Der Fokus des Musikpro-
gramms bilden Claude Debussys
Klavieretüden, die mit zeitgenös-

sischer klassischer Musik von
György Ligeti (1923-2006), Elli-
ott Carter (1908-2012), Ivan Fe-
dele (*1953) und Francesco Fili-
dei (*1973) angereichert werden.
Ihr gemeinsamer Bezugspunkt
ist der Verzicht auf jegliches
Dogma und die Rückbesinnung
auf die unmittelbare Kraft des
musikalischen Ausdrucks. Weit
entfernt von traditionellem Den-
ken der kompositorischen Tech-
niken ist zum Beispiel Ivan Fede-
le, der nur die musikalischen
„Resten“ traditionell westlicher
Musik hörbar macht. Das Pro-
gramm dauert insgesamt 45 Mi-
nuten und wurde unter der Lei-
tung von Vittoria Quartararo
(Klavier) entwickelt, zusammen
mit Anna Lytton, Katharina Hu-
ber, Viktoriia Sviatiuk (Zeich-
nung und Projektion).

Die Eintrittskarten für das
Konzert kosten fünf Euro. Reser-
vierungen per E-Mail an in-
fo@museumkurhaus.de und un-
ter Telefon 02821/75010.

Audiovisuelles Konzert
im Museum Kurhaus
Aufführung am morgigen Sonntag in Kleve

KREIS KLEVE. Pedelecs sind,
auch für Senioren, beliebte
Fortbewegungsmittel. Pedelecs
bieten nur dann Motorunter-
stützung, wenn der Fahrende in
die Pedale tritt. Das Fahren,
Anfahren und Bremsen sollte
geübt werden. Diese Möglich-
keit bietet sich bei den Pede-
lec‐Trainings, die die Polizei
Kleve regelmäßig kostenlos an-
bietet (gilt auch für E‐Bikes).

Nach einer theoretischen Ein-
führung besteht die Möglichkeit,
einen Parcours mit verschiede-
nen Übungen zu durchfahren.
Der Parcours simuliert unter-
schiedliche Verkehrssituationen,
die der Übung für eine sichere

Teilnahme am Straßenverkehr
dienen soll. Aus Sicherheitsgrün-
den ist ein Fahrradhelm für das
Training zu empfehlen.

Die Termine: Montag, 17. Ok-
tober, 16 Uhr, Geschwister‐Dev-
ries Grundschule, Uedem;
Dienstag, 18. Oktober, 16 Uhr,
Grundschule Nütterden; Don-
nerstag, 20. Oktober, 16 Uhr,
Grundschule Appeldorn; Freitag,
21. Oktober, 10 Uhr, Haus Ris-
wick Kleve.

Anmeldung und weitere Infor-
mationen bei der Kreispolizeibe-
hörde Kleve: PHK Manfred
Derks, Telefon 02821/5041547
(für den Nordkreis), per E-Mail
an vsb.kleve@polizei.nrw.de

Fahrtraining für Pedelec-
und E-Bike-Fahrer
Angebot der Kreispolizeibehörde Kleve


